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$  i7. Mark.
Die Nassauische Sparkasse zu

Wiesbaden wolle durch dieLandcs-
bankhauptkasse zu Wiesbaden gegen
diesen Scheck aus meinem Gut¬
haben zahlen an . ..

.oder Überbringer
Mk.

Vorstehend gebe ich den Wortlaut des Schecks der
Nassauischen Sparkasse, der berufen ist, künftig eine
arotze Rolle in dein Geschäftsverkehr der Sparkasse zu
spielen Wer noch nie mit einem Scheck zu tun gehabt
hat dem kommt er als etwas Unheimliches vor, so un-
aefähr wie ein Wechsel oder dergleichen. Und dabei ist
doch so ein Scheck das Einfachste, was man sich denken
kam. Man darf natürlich kein juristisches  Buch
ausschlagen, wenn turn sich über den Scheck informieren
will Schlägt man ein solches Buch auf , so erfährt man:
Der Scheck ist eine vom Handelsverkehr ausgebildete

besondere Art der kaufmännischen Anweisung ."
Wenn man dann im Bürgerlichen Gesetzbuch nachschlägt,
was eine solche„Anweisung" eigentlich ist, so findet man
im § 783 : „Händigt jemand eine Urkunde, in der er
einen anderen anweist, Geld, Wertpapiere oder vertret¬
bare Sachen an einen dritten zu leisten, dem dritten aus,
ko ist dieser ermächtigt, die Leistung bei dem Angewiesenen
im eigenen Namen zu erheben: der Angewiesene ist er-
Nächtigt, für Rechnung des Anweisenden an den An-
lveisungsempsänger zu leisten."

Ich glaube nicht, daß irgend jemand durch diese Er¬
läuterung klüger geworden ist, als er war . Ich werde
deshalb einmal versuchen, auf einem anderen Wege den
Scheck und seine Bedeutung zu erklären.

Zunächst muß man wissen, was eine „Anweisung an
eine Bank" ist.

Nehmen wir einmal an , es ginge der Rentner Schulze
mit seinem Sparkassenbuch zur Nassauischen Sparkasse,
um sich 150 Mark zu holen. Wenn er in den Spar-
kassenraum eingetreten ist, fragt ihn ein Beamter : „Was
wünschen Sie ?" Darauf sagt Herr Schulze: „Die Spar¬
kasse soll mir auf mein Sparkassenbuch 150 Mark zahlen."

Das ist eine „A n w e i su n g", und zwar eine „m u n d-
I i che A n w e i s u n g", denn der Herr Schulze „w e r st
die Sparkasse  ait ", ihm 150 Mark zu zahlen.

Nun gehen wir einen Schritt weiter. Der Herr
Schulze hat kein Sparkassenbuch mehr, er hat nur noch
ein „Kontokorrent-Konto" bei der Nassauischen Spar¬
kasse. Er braucht jetzt 200 Mark . Er geht deshalb
wieder nach der Rheinstraße in das Landes'bank-Gebäude,
diesmal aber nicht links in den Sparkassenraum , sondern
rechts in die „H auptkass  e". Dort wird er wieder
gefragt : „Was wünschen Sie ?" Darauf sagt Herr
Schulze: „Die Sparkasse soll mir von meinem Guthaben
200 Mark zahlen." Auf diese „mündliche Anweisung"
bekommt er seine 200 Mark , denn Herr Schulze hat auf
seinem Konto recht viel „stehn" und ist auch von Person
dem Kassierer wohl bekannt.

Nach 14 Tagen hat Herr Schulze wieder 200 Mark
nötig . Er hat sich aber stark erkältet und darf das
Zimmer nicht verlassen. Da denkt er : „Ja , hätte ich noch
mein Sparkassenbuch, dann würde . ich einfach meine
Köchin zur Sparkasse schicken und mir das Geld holen
lassen. Sie würde dort einfach mein Sparkassenbuch!vor¬
legen und „im Auftrag " quittieren , dann würde sie auf
ihr ehrliches Gesicht die 200 Mark bekommen, aber was
jetzt machen? Das Geld muß unter allen Umständen be¬
schafft werden." Da kommt Herr Schulze aus eine
Idee . Er denkt: „Was ich sonst immer mündlich gesagt
habe, kann ich ja diesmal schriftlich sagen." Er nimmt
ein Blatt Papier und schreibt daraus : „Die Nassauische
Sparkasse soll mir von meinem Guthaben 200 Mark
zahlen. Rentner Schulze." Wie er das geschrieben hat,
denkt er, „besser ist, ich schreibe gleich hinein, daß die
200 Mark an unsere Käthe gezahlt werden sollen." . Er
tut 's, und jetzt lautet das Papier : „Tie Nassauische
Sparkasse soll von meinem Guthaben an Fräulein Käthe
Blümlein 200 Mark zahlen. Rentner Schulze." Er
klingelt. Käthe erscheint. Herr Schulze macht ihr klar,
was sie tun soll. Ta sagt sie: „Ja , aber der Herr
Kassierer weiß doch nicht, daß ich die Küthe Blümlein
bin !" Das leuchtet dem Herrn Schulze ein. Er kommt
aber als praktischer Mann ans eine neue Idee . Er
nimmt das Blatt Papier und schreibt hinter den Namen
der braven Köchin „oder Überbringer ". „So, " sagt
Herr Schulze, zufrieden lächelnd, „jetzt kann es dem
Kassierer einerlei sein, an wen er mein Geld auszahlt ."

Sehen wir uns jetzt einmal das Schreiben des Herrn
Schulze genauer an . Es lautet : „Die Nassauische Spar¬
kasse soll von meinem Guthaben an Fräulein Käthe
Blümlein oder Überbringer zahlen 200 Mark . Rentner
Schulze." Der Jurist wird sagen: Es fehlen nur die
Worte : „gegen diesen Scheck zahlen", und dann wäre
das Schreiben der schönste Scheck! Und so ist es auch.
Der Scheck hat absolut nichts . Unheimliches und
Schwieriges, er ist gar nichts anderes als ein schon vor¬
gedruckter Zettel , auf dem man aufschrcibt, wieviel die
Bank an den Überbringer des Zettels auszahlen soll.

Ob man aber auf einen solchen Scheck nun wirklich
von. der Bank das gewünschte Geld bekommt, ist eine
andere Frage . Die Bank zahlt natürlich nur aus , wenn
der Betreffende, der den Scheck ausgestellt hat, auch e i n
entsprechendes Guthaben  bei der Bank hat,
— geradeso, wie die Sparkasse auf ein Sparkassenbuch
nur dann etwas auszahlt , wenn noch ein Sparguthaben
da ist. Wer also von irgend jemand einen Scheck be¬
kommt, der tut gut, möglichst bald zu der betreffenden
Bank hinzugehen und sich das Geld geben zu lassen.

Gehen wir jetzt noch einen Schritt weiter. Das Blatt
Papier , das der Rentner Schulze beschrieben hatte, sieht
ja einem Scheck so ähnlich wie ein Ei dem andern . Die
Nassauische Sparkasse würde es aber ebenso wenig, wie
eine andere Bank als Scheck anerkennen — aber nur aus
rein äußerlichen  Gründen . Denn wenn so ein
primitives Scheckexemplar bei der Kasse präsentiert würde
von irgend einem fremden Menschen, wie soll da der
Kassierer wissen, ob die Unterschrift echt ist, oder ob nicht
sonst etwas gefälscht ist. Eine Bank verlangt deshalb,
daß zur Ausstellung eines Schecks nur ein besonderes,
Formular genommen wird, das sie selbst drucken läßt.
Sie händigt ihrem Kunden ein Päckchen solcher Formu¬
lare aus , die zu einem Büchelchen zusammengeivunden
und nummeriert sind. Sic legt dem Kunden warm ans
Herz, daß er dieses Scheckbüchelchen gut verschlossen auf¬
bewahrt , damit nicht ein Fremder dran kann und einen
Scheck fälscht. Es ist alles schon dagewesen! Wenn der
Kunde nicht vorsichtig genug war , so hat er den Schaden
zu tragen . Also Vorsicht beim Aufbewahren!

Der Konto-Inhaber trägt nun seinen Scheck meistens
nicht selbst zur Bank, sonderm übergibt ihn einem andern.
Da könnte es leicht passieren, daß dieser andere eine
Fälschung vornimmt , indem « eine höhere Zahl hinein-
schreibt, verschiedenes ausradiert usw. Daß das bei einem
Scheck der Nassauischen- Sparkasse nicht passieren kann,
dafür ist reichlich gesorgt. Das Papier ist so dünn, daß
die Tinte fast ganz durchdringt. Da hilft kein Radieren!

Aber auch mit chemischen Mitteln ist nichts anzu-
fangen. Der blaue Überdruck über dem unterm Teil des
Schecks — feine Linien mit drei kleinen Löwm, die die
Zunge herausstreckeu— ist von einer Beschaffenheit, daß
er von chemischen Mitteln sofort deutlich angegriffen wer-
den würde . Um aber ganz sicher zu gehen, hat die
Landesbank-Dii-ekfton sich entschlossen, noch ein weiteres
Sicherungsmittel einzuführen, nämlich das „Zahlen¬
system des österreichischen Postschecks." Es sind das die
Zahlenreihen , die auf dem vorgedrucktcn Formular die
rechte Seite einnehmen. Wenn man einen Scheck fix und
fertig ausgestellt hat , nimmt mau eine Schere zur Hand
und schneidet alle Zahlen weg, welche den geschriebenen
Betrag übersteigen. Ein Beispiel wird das klar machen:
Angenommen, ein Scheck lautet auf 1473 Mark . Man
schneidet dann mit der Schere die Kolonne „Zehntausend"
ganz weg, von den „Tausend " läßt man nur die 1 sieben,
von den „Hundert " schneidet man bis auf die 4, von den

Die Fahrt ums Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(40. Fortsetzung.)

Ihrer Mutter wollte Liselotte von Marions Durch¬
fahrt überhaupt nichts sagen. Sie wußte sie im, Hos-
ziinmer neben der Küche mit der kleinen Edith beschäftigt.
Mehrmals hatte sie nach den beiden gesehen. Edith hatte
sich mit ihrem Puppenkram beim Lehnsessel der Groß¬
mama aufgebaut. Sie waren, beide derart in ein Märchen
vertieft, daß sie kaum nach ihr hinblickten, als sie sich in
der Tür zeigte.

Für die Durchfahrt der Automobilwagen hatte die alte
Frau Kerkhövt, als das Thema am Abend zuvor flüchtig
aufs Tapet gekommen war , keinerlei Interesse gezeigt.
Schon der zweimal alljährlich stattfindende Jahrmarkt
mit seinem bunten Gewühl der Schaubuden, der Ver¬
kaufszelte und der sich rücksichtslos an einander vorüber
drängenden Leute war ihr von jeher ein Greuel gewesen.

„Laßt mich aus mit dem neumodischen Zeug !" hatte
sie entsetzt ausgerufen , als Liselotte ihr die im Abenö-
blättchen abgedruckte Bekanntmachung des Landrats vor-
ffelefen. „Mich bringen keine zehn Pferde aus meinem be¬
haglichen Stübchen."

Es kostete Liselotte eine große Überwindung, der
Mutter eine Komödie vorzuspielen. Von jeher war
Marion deren Lieblingskind gewesen. Nun war es Lise¬
lotte nicht klar, ob die Betrübnis der Mutter , Marion
so kurz nach Vaters Tod bei einem solchen Unternehmen
LU wissen, größer sein würde, als der Schmerz, wenn sie
nachher erführe, daß Marion durchs Städtchen gekommen
war, ohne daß sie davon eine Ahnung gehabt hatte.

In steigender Nervosität begab sich Liselotte, nachdem
sie Edith noch einmal äußerste Ruhe zur Pflicht gemacht
batte, in die Krankenstube zurück.

. Raoul atmete schwer. Sein Puls ging stockend; in
seinen großen Augen lag die Fieberglut . Seine Lippen
waren dunkelrot und brüchig von der überstandenen Hitze.

Sie legte dem zuweilen leise und in heiserem Tan
weinenden Kleinen Konipressen auf die Stirn . Für den
Scnfteigumschlag um den Hals hatte sie alles zurecht ge¬
legt. Da ihr das schmerzliche Röcheln des kleinen Patien¬
ten in die Seele schnitt, war sie mehrmals versucht, ihn
eigenhändig anzulegen. Der Doktor mußte ja aber doch
jeden Augenblick hier eintreffen, er hatte sein Kommen be¬
stimmt für zehn Uhr angesagt.

Von der Kirche schlug's halb elf, dreiviertel. Da end¬
lich fuhr das Laudwägelchen des Sanitätsrates vor.

Im Hausflur sprang ihm Edith fröhlich entgegen.
Frau Kerkhövt folgte.

„Nun , alles gut hier ?" fragte er.
Auf dem oberen Treppenabsatz bemerkte er Liselotte,

sah deren bleiche, verstörte Miene. Sie machte eine hastig
abwehrende Geste, deren Bedeutung er sofort verstand:
Liselottens Mutter sollte nicht durch einen offenen Bericht
über den Zustand des Kleinen aufgeregt^ werden.
Einmal erforderte ihre eigene Gesundheit diese Schonung;
dann wäre aber auch ihre Nervosität, ihr unpraktisches,
unbehülfliches Wesen bei der Behandlung des kleinen
Patienten nur lästig gefallen.

„Ah, da ist Fräulein Liselotte und winkt mir schon
ganz vergnügt zu", sagte er, sich kurz Vau dem Paare ab¬
wendend.

Edith wollte auf die Tante lasstürmen . Der Doktor
brachte die Ausreißerin aber rasch und ziemlich energisch
der Großmama zurück.

„Liebste Frau Kerkhövt, tun sie mir den einzigen Ge¬
fallen und bleiben Sie mit dem Mädel hier unten . Wie
es scheint, geht oben ja alles nach Wunsch: aber Ruhe iin
Haus ist dringend erforderlich, sonst verliert man am Ende
den Kopf. Es ist heute so schon alles außer Rand und
Band in Chatcau-Lanney. Diese gräßliche Reimerei rund
um die Stadt herum ! — Es war mit meinem alten Gaul

Methusalem kein Vorwärtskommen, sonst wäre ich schon
längst wieder hier gewesen."

Nach einem kurzen, ausgelassenen Sichhaschenlassen,
womit Edith die gutmütig polternd hinter ihr her hum¬
pelnde Großmama neckte, verschwand das Paar wieder in
der kleinen Eckstube» die im Erdgeschoß lag.

Wenigs Sekunden später stand der Doktor droben am
Krankenbett.

„Ist ja nicht so schlimm, liebes Fräulein Liselotte, ist
ja nicht so schlimm!" suchte er sie zu beschwichtigen.

Aber seine ernste Miene strafte das, was er sagte,
Lügen.

„Herr Sanitätsrat ", stieß Liselotte stammelnd aus,
indem sie den Doktor entsetzt anstarrte , „es ist doch nicht
etwa Diphtheritis ?"

„Ei , warum nicht gar . Aber 'ne nichtswürdige
Bräune . Ich Hab' mich verspätet. Dieses verflixte Ge¬
dränge auf der Chaussee."

Er lief selbst nach der Küche, um Wasser zu bestellen.
„Setzen Sie sich doch ruhig hin, Kind", zankte er Lise¬

lotte aus , die ihm fast wankend folgte. „Das Mädchen
kann mir ja alles bringen , was ich brauche, Sie sollen sich
nicht aufregen, zum Geier."

Wer die Magd war nicht zu finden. Zweifellos hatte
der allgemeine Trubel des Sportfiebers auch sie erfaßt
und sie war auf die Straße gelaufen.

Der kleine Patient erkannte den Doktor für ein paar
Sekunden . Er lächelte ihn schmerzlich an, dann erlosch
sein Blick wieder. Den Mund vermochte er kaum einen
Finger breit zu öffnen. Tie Mandelgeschwulsthatte sich
bedeutend verschlimmert. Wenn der Kleine schluckte, so
verzog sich sein Gesicht so schmerzhaft, daß sich Liselotte
das Herz zusammenkrampfte.

„Bitte , sagen Sie mir ehrlich", begann sie wieder,
„wie es um ihn steht. Sie dürfen mich nicht schonen
wollen."

„Sie sollen still sein, Fräulein Liselotte, und sich nicht
den Kopf heiß machen."
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„Zehn" bis auf die 7 und von den Einern bis ans die 3
zurück, so daß die Zahkenkolonne jetzt io aussieht:

Zehntausend.
Lausend. 1
Hundert. 12  3 4
Zehn. 1 2 3 4 6 6 7
Einer . 12  3

Ich wüßte wirklich nicht, wie ein noch so geschickter
Fälscher an so einem Scheck cüvas fälschen könnte. Der
(Kassenbcamte müßte es ja unbedingt merken und würde
sofort „das weitere veranlassen". Wer gerade keine
Schere zur Hand hat, kann auch die überflüssigen Zahlen
mit Tinte dick dnrchstreichen. Das genügt schon. Daß
bei den Zehntausend nur eine 1 steht, kommt daher, daß
man nicht für alle Beträge bis in die Millionen die
Zahlen angebe« kann. Bei höheren Schecks als 16 999
Mark kann man oben die Zahl noch einmal mit Tinte
hinschreiben. Bei so hohen Betragen kommen ja noch
andere Sichcrungsinaßregeln in Betracht ; z. B . wird der
Konto-Inhaber die Ausstellung eines solchen Schecks der
Sparkasse vorher brieflich mitteilen. Daß das Schneiden
mit der Schere nicht allzu lästig ist, beweist der ungeheure
Scheckverkehr der österreichischen Post . Dort kamen im
Jahre 1902 über 420 000 Stück Schecks im Betrage von
über 1y~2'Milliarden Kronen zur Verwendung.

Soviel von dem Scheck, von dessen Einfachheit und
'Harmlosigkeit ich jedermann überzeugt zu haben glaube.

Jetzt kommt die andere Frage : W o z u b r a u cht
man d en n d e n S che ck?

Bei dem Kontokorrent-Verkehr der Nassauischen Spar¬
kasse ist die Bestimmung getroffen, daß Abhebungen in
bar nur durch Scheck erfolgen können. Die Kassen
sind aber angewiesen, ausnahmsweise  an den
Konto-Inhaber gegen gewöhnliche Quittung auszuzahlen,
wenn er gerade keinen Scheck bei sich hat . Der Konto-
Inhaber hat alsdann aber den Scheck nachzuliefern. Ter
Scheck-Zwang ist eine große Annehmlichkeit für die Buch-
und Kassenführung und für den Verkehr mit denr
Publikum , da alle Frrtümer ausgeschlossen sind.

Ten Scheck kann man zu verschiedenen Zwecken be¬
nutzen.

1. Wenn man selbst Geld nötig hat , kann man per
Scheck Bargeld abheben. Hier hat der Scheck die Funktion
einer Quittung oder Legitimation.

2. Adan kann aber auch, wenn man eine große Rech¬
nung zu zahlen hat , statt nun erst selbst zur Sparkasse zu
gehen und sich Geld zu holen, um damit die Rechnung zu
zahlen, den Scheck über die betreffende Summe direkt
seinem Lieferanten aushändigen, der sich das Geld dann
selbst holt. Hier dient der Scheck als Z a h lungs-
mittel.  In England werden alle größere Rechnungen
in der Regel so bezahlt. Wenn es sich einmal eingebürgert
hat , ift dies Verfahren von großem Wert . Zinserspar-
nis , keine Rechnerei, kein Geldwechseln, genaue Buch¬
führung sind die Hauptvorteile.

3. Der Lieferant, der von seinem .Kunden einen solchen
Scheck erhielt, kann ihn wie ein Papiergeld nunmehr
seinerseits an seinen Lieferanten weitergeben. Hier dient
der Scheck als Umlaufmittel.  Das ist mehr oder
weniger Unfug.

4. Der Scheck kann auch dazu verwendet werden, einen
Betrag von einem Konto auf ein anderes zu übertragen,
so daß bares Geld gar nicht zur Verwendung kommt.
Gerade in dieser Übertragungsfunktion  wird
der Scheck der Nassauischen Sparkasse im Geldansgleich
zwischen den Konto-Inhabern innerhalb unseres großen
Bezirks einmal eine große Rolle spielen. Vorläufig
kommt dieser Verkehr aber noch nicht in Betracht.

Die Organisation des Kolltolorrciit -Verkehrs.
Während die Ausdehnung des Hintcrlegungswesens

ans Private sich verhältnismäßig einfach für den Betrieb
der Landesbaiik gestaltete, bot die Einfügung des Kvnto-
korrent-Verkehrs außerordentliche Schwierigkeit. Man
bedenke, daß es sich nicht um eine einzelne Kasse handelt,
welche sich ans den neuen Geschäftszweig einzurichten
gehabt hätte. Die Nassauische Landesbank unterbält viel¬
mehr im ganzen Regierungsbezirk außerdem 27 andere
Kassen, La n -desba n kstell  e n , früher „Agenturen"
genannt . Diese sind — mit Ausnahme von der bedeuten¬
de:. Stelle in Frankfurt — mit nur je einem Landesbank-
bcamten (Rendanten) besetzt.

Nun war folgendes z» beachten: Die neuen Geschäfts¬
zweige sind doch nur um deswillen eingeführt worden,
um den g e s chä f t s u n g e w a n d t e n Personen und
solchen, die abseits  v o m g r o ß e n B e r ke h r
w o h n e n , die Vorteile einer guten Bankverbindung zn-
kommen zu lasse». Wollte man das erreichen, jo mußte
man es möglich machen, daß alle diese Personen ihre Ge¬
schäfte persönlich und direkt  an einer nah-
gelegenen Kasse abwickeln können. Die Organisation
mußte also auf der bveitesten Grundlage aufgebaut wer¬
den durch Dezentralisation des Verkehrs
m i t dem Publikum.  Andererseits erfordert schon
der Charakter der Landesbank und Sparkasse als „öffent¬
licher Behörde" größte Sicherheit des Dienstes, also
Zentralisation des inneren Dienstes
u n d d e r K o n t r o l l e.

Es lag nahe, sich nach ähnlichen Organisationen um¬
zusehen. In erster Linie kam da die ö st e r r e i chi s che
Organisation  des Postscheck-Verkehrs in Betracht.
Hier herrscht aber «durchaus das Prinzip der Zentrali¬
sation. Die Konti werden nur an der Zentrale in Wien
geführt. Die Postämter nehmen nur Einlagen  in
Empfang . Alle andere Geschäfte gehen erst durch die
Zentrale . Auch das deutsche  P o st s chc ck- G e s e tz
von 1900, welches nicht zur Ausführung gekommen ist,
basiert im wesentlichen auf derselben Grundlage , wenn
auch statt einer einzigen Zentrale dort 9 vorgesehen
waren — als nächste Frankfurt a. M.

Wenn auch diese beiden Organisationen manches
Lehrreiche boten, so konnten sie im wesentlichen wegen der
Zentralisation nicht vorbildlich sein.

Ähnlich steht es mit der Organisation der deutschen
Banken. Hier kam mir die Reichsbank in Betracht, bei
welcher das Prinzip der Dezentralisation dnrchgeführt
ist. Die Reichsbank führt aber Fein Kontokorrent sin
eigentlichen Sinne , wenn auch die Organisation des
Giroverkehrs eine ähnliche Buchführung erforderlich ge¬
macht hat.

Man war also auf einen selbständigen Aufbau ange¬
wiesen. Dabei kam noch erschwerend in Betracht, daß bei
den alten Geschäftszweigendie Buchführung keine bank¬
mäßige, „doppelte" ist, sondern dem System der Kameral-
Buchführung entspricht. Buchungen getrennt nach Soll
und Haben, Zmszahlen usw. mußten neu eingeführt wer¬
den, und zwar so, daß sie sich in die übrige Buchführung
einpaßten.

Ich will jetzt in kurzen Zügen diese Organisation be¬
schreiben. Das Wichtigste ist: die Kontokorrent-Konten
werden bei derjenigen Kasse (Hauptkasse ober Stelle ) ge¬
führt , in deren Bezirk der Konto-Inhaber seinen Wohn¬
sitz hat . Ausnahmen werden auf Wunsch gemacht. Bei
dieser Kasse kann also der Konto-Inhaber nicht nur Ein¬
lagen machen, seine Aufträge zum Inkasso, An- und Ver¬
kauf von Wertpapieren usw. stellen, er kann auch sofort
sein Guthaben abheben. Die Schecks lauten auf die be-
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treffende Stelle , wo bas Konto geführt wird . ‘£,iefe$W'
übergibt dem Konto-Jnhaber auch ein Büchelchen
bunben in Blau und Orange — in welches alle Emsig
und Abhebungen eingetragen werden. Es liegt ;
Interesse des Konto-Jnhabers , dieses „Konto-Gegenh^
womöglich jedesmal mit zur .Kasse zu nehmen, bannt»
stets auf dem Laufenden gehalten wird und der s?out
Inhaber immer über den Stand seines Kontos ume °*
richtet ist. Eine sehr bequeme Einrichtung , lvelchez W
auch die Reichsbank bei ihren Giro künden eingeführt M

So steht die betreffende Kasse dem Konto.Jnh<W
wie eine selbständige Bank  gegenüber . , W

Anders ist ihr Verhältnis zur Zentrale . Dort
ein Duplikat aller Konten geführt . Die einzelnen
haben in kurzen Zwischenräumen, vorläufig jeden
tag — später öfter — eine Liste über die inzwischen er.
folgten Veränderungen einzureichen. Danach werden
Duplikat-Konti nachgetragen. Die halbjährigen .(sinsi.
Auszüge für die Kunden werden von den einzelnen KaP»
ausgestellt, gehen dann der Zentrale zu. Diese kontroll^
sie nach den Duplikat-Konti lind stellt sie dann den Kew»
Inhabern d i r e k t zu.

Und zum Schluß noch Eines . Die NassauiM
Landesbank und die Nassauische Sparkasse sind gemein,
n ü tzi g e Institute . Sie sind nicht dazu berufen,
bewährten Banken und- Kreditgenossenschaften unsere;
schönen Bezirks Konkurrenz zu machen. Sie wissen, iU
sie nicht dazu bestimmt und auch nicht in der Lage ft ttb
diese zu ersetzen. Sie werden alles zu vermeiden suchen'
was anderen unnötig Abbruch tut . Sie BeartI
sprachen aber auch gl «eich diesen ihren
Platz unter der Sonne und » er ben 5e‘,
strebt sein , gleich ihnen im friedlichen
Wettbewerb nur das eine Ziel im Au »,
z u h aJ6 e n : Das Wo h l d c r G e s a m t h c i 1. W

M ö g e i h r cm S t r e b e n auch i m neuen
Berufe der Segen zuteil werden wl e i»
der bisherigen ehrenvollen Laufbahn.

Glück auf!

Der rußlsch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

tvb. Tokio, 12. Juli . iReuter .) Admiral Ton»
berichtet: Um Montag näherten sich um MitternaM
japanische Torpedoboote der Einfahrt von Port Arthur
und feuerten ans das Wachtschisf von der Dinnn-Kleür
Torpedos ab. Das Resulat ist nicht bekannt. Di « japa,
Nischen Boote erlitten keinen Schaden.

vt'd. Petersburg , 12. Juli . Die „Ruff. Telcgr..
Agentur " meldet aus M u kd e n vom 12. Juli : Ruch
iNachrichten aus japanischer Quelle fand seit gestern
nacht ein Angriff der Japaner gegen unsere Stellungcn
bei Port Arthur statt. Die Japaner sind mit ungeheu.
reu Verlusten zurückgeschlagenworden.

wb . London, 13. Juli . „Daily Telegraph" meldet
ans Tokio:  Nach einem Bericht des Admirals Togo
soll der russische Kreuzer „Nowik", der am g. Juli »ch
den übrigen Kreuzern Port Arthur verließ , kampstn.
fähig geworden sein.

Gerücht.
siel. Petersburg , 12. Juli . Heute früh verlautete,

das Port Arthur -Geschwader habe einen siegreichen Aus¬
fall gemacht und befinde sich in der Richtung der koreani.
scheu Meerenge. Ebenso habe die Garnison Port Arthurs
einen siegreichen Ausfall gemacht. Im russischen Gene¬
ralstabe weiß man hierüber noch nichts.

„Herr Sanitätsrat , ich habe eine große Verantwortung,
Sie wissen nicht, was sich in dieser Stunde abspielt."

„Abfpielt, wo, was?",
„Da draußen auf der' Straße ."
„Ei , das weiß ich ganz genau ; es ist der größte Un¬

fug , den ich seit langer Zeit erlebt habe. Aber was geht
der uns an ?"

Liselotte hatte die Hände krampfhaft ineinander ge¬
preßt . „An dein Rennen, Herr Doktor, ist jemand be¬
teiligt , dessen Anwesenheit hier unter Umständen dringend
erforderlich wäre — für den Fall wenigstens, daß Raonls
Zustand gefährlich ist."

„Gefährlich, ja mein Gott , gefährlich ist so ein Anfall
felbswerständlich. Aber wenn der Arzt eingreift , dann
hat es keine Gefahr mehr."

„Es hört sich manchmal an , als wäre der Kranke am
Ersticken."

„Ei Donner, ersticken wird er schon nicht. Drum
öffnet inan eben die Geschwulst. Sie brauchen sich also
nicht aufzuregen, Fräulein Liselotte.

Liselotte atmete sief auf . „Herr Sanitätsrat , ich halte
es unter den Umstäiiden für meine Pflicht — "

„Schwerebrett, heraus endlich mit der Sprache . Sie
sind mir ja ganz verwandelt, Kind, gar nicht mehr wieder
zu erkennen. Was gibt's denn bloß?"

„Raonls Mutter ist nicht mehr weit von Chateau-
Lanney."

„Sie — haben sie benachrichtigt?"
„Ich schrieb ihr, als Raonls Zustand noch nicht weiter

besorgniserregend war. Gestern benachrichtigte ich sie
von der Verschlimmerung. Der Brief ist aber wohl erst
in dieser Stunde in Paris , und sie hat ihn kaum mehr
erhalten . Denn sie hat Paris bereits heut Nacht ver¬
lassen."

„Heute Nacht? Zn derselben Zeit, zu der die — die
Automobilisten die Fahrt angetrctcn haben?"

„Ja , sie — sie macht selbst— das Rennen mit ."
„Potzblitz!" Ter Sanitätsrat sah sie mit großen

Augen an.
„Und sie muß also in der nächsten Stunde hier durch¬

kommen."
Unwillkürlich war der Doktor zum Fenster getreten.

Fast verstört blickte er ans die Straße . „Frau '-Marion
dabei — na , 10 was -4- wird hier dnrchkommen— "

„Sie hat mir cm paar Zeilen geschrieben̂ mich ge-
beten, sie mit den Kindern zu begrüßen."

„Wo, bei der Kontrollstation ?"
„Ja , sie will rms sehen, ihre Kinder umarmen ."
„Und dann weiterfahren ?"
„Ja , nach Berlin . Heute geht's ja nur bis Aachen.

Aber ich meine —"
„Was meinen Sie ?"
„Nun, ihrem Wunsch kann ich doch nicht Nachkommen.

Mit Edith allein hinzugehen hielt ich nicht für angebracht.
Ich habe daher auch der Mutter noch nichts davon gesagt,
daß Marion hier mit durchkommt."

„Das war ganz vernünftig ."
„Ja , aber nun weiß ich nicht, ob ich nicht wenigstens

selbst hineinmüßte — um ihr zu sagen, wie es um Raoul
, steht."

Der Atem des kleinen Patienten war kurz und röchelnd.
Unsicher strichen seine heißen, kleinen Hände über die
Bettdecke. Es war ein ergreifendes Bild . Liselotte traten
die Tränen in die Augen, als sie den kleinen Burschen so
leiden sah.

Wieder maß der Sanitätsrat den Puls . Brummend
scbritt er dann auf und nieder und hielt am Fenster des
Nachbarzimmers, zu dem die Thür offen stand.

„Ich will Ihnen also ganz ehrlich sagen, Fräulein
Liselotte, was meine Meinung ist. Helfen kann Frau
Marion hier nichts. Ich hoffe auch bestimmt, daß der
kleine Patient die Sache gut durchmacht. Aber, wie immer
sie abläuft , das ist doch ziemlich selbstverständlich, daß in
einem solchen Augenblick die Mutter , wenn sie erreichbar
ist, herbeigerufenwird . Sie gehört in einer solchen Stunde
jedenfalls eher ans Krankenbett ihres Kindes — als unter
die Automobilisten auf die Landstraße."

Ein mehr und mehr anwachfendes Geschrei drang
von der Straße herauf. Zuerst klang es wie fernes
Donnergrollen . Dann mischten sich die schrillen Rufe auf¬
geregter Stimmen in das unklare Geräusch, man jubelte,
kreischte, lärmte , dazwischen hörte man die Fanfaren der
kleinen Kapelle, die sich an der Eingangskontrollstation
ausgestellt hatte.

Man spielte die Marseillaise : also war 's ein Franzose,
der als erster entfuhr!

Sie waren beide ans Fenster geeilt, über einen Vor¬
garten hinweg konnte man einen Teil der neutralisierten
Straße überblicken. Eine dichte, schwarze Menschenmenge
wälzte sich die Straße entlang dem Ausgang des
Ortes zu. '

(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

* Die Erzichuugsfrage im Tierreich. Es wird viel
darüber gestritten, in welchem Grade die Erziehung 'des
Menschen seine angeborene Beranlagung zu verändern
vermag. Leider erlebt man unzählige Beispiele -dafür,
daß auch die beste Erziehung -einen schlechten Charakter
nicht wesentlich verändert , ans der andern Seite ringen
sich gutartig und tüchtig begabte Menschen auch aus den
Verhältnissen empor. Auch in der Zoologie gibt es eine
Erziehnngssragr , über die viel geschrieben und gesprochen
worden ist. Man will nämlich wissen, ob die Jungen
ihre späterer: Lebensgewohnheiten von den Eltern -lernen
müsseno-der ob sie ihrer durch einen angeborenen Instinkt
teilhast werden. Der Zoologe Gill spricht sich in einem
Schreiben an die „Science" über diesen Punkt aus , indem
er an einigen Beispielen nachweist, daß «die Kindcr-
cZiehung im Tierreich keine Notwendigkeit zu sei«
scheint. Gill veranschaulicht seine Auffassung an der
Levensgeschichtc gewisser Fischarton. Zunächst zieht er
einige in Europa recht häufige Vertreter der «Familie
der Meergrundeln (Gobins ) in Betracht. Diese stehen
in den Monaten Juni bis August auf der Höhe ihrer
Reise. Nach Erledigung des Laichgeschüfts scharen sie sich
in ungeheuren Massen zusammen und werden dann zur
leichten Beute unzähliger anderer Fische. Aller Wahl'
schcinlichkeit nach wird die elterliche Generation bis zu«m
Eintritt «des Winters vollkommen ausgerottet , sodab
überhaupt keiner dieser Fische länger als ein Jahr lebt.
Daraus ergibt sich, daß den jungen Fischlein, die sich ans
dem Laich entwickeln, keinerlei elterliche Unterweisung
zu Gebote steht. Gill führt den Nachweis, daß auch noch
bei anderen Seefischen der Tod regelmäßig bald nach Er¬
ledigung des Fortpflanzungsgeschäftes eintritt.

* Verschiedene Mitteilungen . Das Neue Wies¬
badener Konservatorium,  Lnisenstraße 4,
welches seit nunmehr einem Jahr unter der Leitung des
Direktors Cäsar Hochstetter  steht , veranstaltet Don¬
nerstagabend 7 Uhr in der „Loge Plato " seinen zehnten
Vortragsabend . Das abwcchsclungsreiche Programm
bringt Klavier - und Gesangsnummern der besten Meister
und ferner deklamatorische Vorträge . Programme,
welche zum freien Eintritt berechtigen, sind im Bureau
des Konservatoriums , Lnisenstraße 4, zu haben.

Max K l i n ge r ist vom Leipziger Richard Wagncr-
Denkmalkomitcc mit der Ausführung des Wagner-
Denkmals  beauftragt worden.

1
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Gesundheitszustand der russischen Armee.

1 Petersburg, 12. Juli . In einer Drahtmcldung
Ncaicrungsboten " aus Taschitschiao  werden

</ nbc  Mitteilungen über den Gesundheitszustand der
Armee gemacht : Bis zum 26. Juni betrug die

rusts Kranken in den Hospitälern an Offizieren
Md ; . .£ Soldaten 3,948 Prozent des EffektivLe-

einschließlich der Verwundeten Osfi-
^ ^ nnd Soldaten 10,24 , bezio . 6,5l Prozent . Rach

,, , ser Regenzeit am 9 . Juli stieg die Zahl der in
^ s>nsvitälern anfgcnommenen Offiziere und Soldaten
d°n  ̂4,646 , die Zahl der Jnsektionskrankcn
«ns ' >o ans 8,62 Prozent , darunter an Dysenterie Er-

tt - Btcr IR » Prozent . ^

,London,  12 . Juli . Rach einer Meldung des
^ «iln Cüroniele "-Kvrrespvndenten aus Tokio,  halten

< -nassen hartnäckig den an der Eisenbahn -Hauptlinie,
k! -weilen nördlich von Port Arthur gelegenen Bergpaß

besetzt. Hinter diesem befindet sich eine
außerordentlich starke, mit 12zölligen Geschützen, Palli-

,.nd Minen befestigte Position , die , wenn Chowatt-
rM von den Japanern genommen wird , den nachucn
Anariffspunkt für sie bieten würde.
81 wi  Petersburg , 12. Juli . Die Armee Okus geht

Zi Kolonnen aus Taschitschiao und Inkan vor.
-Zeitig wibd ein Borstoß Knrokis zwischen Lravyang

und Taschitschiao erwartet , um den General Samson ow
abrufchneidett.

i,ji Tokio , 12 . Juli . Kuroki bedrängt hart Liaoyang.
»ie Einnahme Kaipings hatte nur den Zwecks Taschit-
schiao zu bedrohen , da nach Wegnahme dieser stadt die
Mltung Liaoyangs unmöglich ist.

ßlt Petersburg , 12. Juli . In den hiesigen maß¬
gebenden militärischen Kreisen wird erörtert , daß Kuro-
«atkin noch immer nicht über die nötige Truppenmacht
verengt, um die ihm zugeschricbene Absicht der Offcn-
f . ' Z verwirklichen . Es sei daher bestimmt , daß die
russischen Truppen sich so lange zurückziehen würden,
mie die llbermacht des Feindes dies notwendig erscheinen
ab'e Die russische Äriegsleitung müsse daher noch immer

daraus bedacht sein , große Kämpfe möglichst zu vermelden
und einer entscheidenden Schlacht aus dem Wege zu
^ben ehe nicht die Konzentration einer genügend starken
Armee vollkommen sei. — StHem Anschein nach hat der
russische Rückzug aus Haitfcheng und Liaoyang schon vor
einigen Tagen begonnen . In der russischen Armee tritt
Dlisentcrie ans . Bis Taschitschiao , wo der japanische Vor¬
marsch endlich energisch anfgehaltcn werden soll , wer-
den den Japanern voraussichtlich sehr schwache Kräfte
'ntgegenstehen . ^ t

wb . Tokio , 12 . Juli . (Reuter .) Die Takujchan-
Armee , die in zwei Abteilungen in nordwestlicher Rich¬
tung vorrückt , hatte am 9. und 10. Juli eine Reihe
kleiner Gefechte mit dem Feinde zu bestehen . Am 10.
Juli vertrieb die gesamte Armee früh den Feind von
den Höhen westlich von Sinchaiaku und später aus der
starken Stellung bei Ksiutcchikou.

hd . London , 12 . Juli . Das Hauptquartier der japa¬
nischen 1. Armee am Motienpaß hegt die Besorgnis , daß
hinter Knropatkins ostentativer Zurücknahme der russi¬
schen Besatzung aus dem Patz und aus der Beibehaltung
simer gefährlichen Stellung Mischen Kaitscheng und
Haitschou eine geheime Gegcnbewegung gegen die Japa¬
ner steckt. General Rcnneirkamps von Infanterie und
Artillerie unterstützte Kavalleriedivision ist im Nord¬
isten sehr tätig . Die russischen wie bie japanischen
Pferde leiden an Futtermangel . (B . T .)

hd . Tokio , 13. Juli . Die Japaner griffen gestern
aus dem Marsche nach Haitschcng die stark befestigte
russische Position bei Schukoko an und nahmen sie - in.
Das Gefecht war sehr heftig . Die Größe der Verluste
ist noch nicht bekannt . (L .-A .)

n-b . Perin , 12 . Juli . (Reuter .) Der heute nach¬
mittag eingetroffene englische Dampscr „Menelaus " be¬
richtet, daß er und ein anderer Dampfer am 11. Juli
südlich von Dschedda von dem russischen Dampfer der
tzreiwilligenslotte „Petersburg " angchaltcn morgen
seien. Die „Petersburg " hatte acht Kanonen und zahl¬
reiche Mannschaften an Bord . Die russischen Offiziere
gingen an Bord der beiden Dampfer , prüften die
Papiere und gestatteten den Dampfern nach vierstündi¬
gem Aufenthalt , die Fahrt fortzüsetzcn . Die „Peters¬
burg" fuhr nach Norden weiter . Man nimmt an , daß
sie eine Kreuzfahrt ausführt.

hd . Petersburg , 13. Juli . Aus Mukden  wird
depeschiert: Die Nachricht , daß die russische Kavallerie in
Oftasien durchschnittlich 200 Pferde verliere , ist absolut
falsch. Einige Pferde fallen infolge von Überan¬
strengung und unregelmäßiger Fütterung , doch herr¬
schen keine Seuchen . Teilnehmer an den Vorhuttresfen
bestätigen, daß die Japaner viele chinesische Spione ver¬
wenden . Infolgedessen werden die russischen Reiter-
Patrouillen oft überrascht . (L .-A .)

hd . Paris , 13 . Juli . Aus Tokio  werden furcht¬
bare Stürme längs der japanischen Küste gemeldet . Sie
verursachten die Strandung mehrerer Personendampfer.
Die Eisenbahn zwischen Tokio und Kobe ist teilweise zer-
tzürt. Japanische KavallerieaAbtellungen wagen sich bis
in die Nähe von Mukden . — Einer Petersburger
„Herald "-Meldung zufolge bereiten sich die Bewohner
Wladiwostoks auf eine Belagerung vor , da Admiral
Skrydlow nicht gewillt ist, mit einem Kreuzergeschwader
diesen Hasen zu verteidigen , sondern seine Angrisfs-
pläne weiter verfolgt.

hd . Paris , 13 . Juli . Die Gemahlin des rnffischcn
Vvischasters , Xelidow , begab sich gestern nach Toulon , um
die Einrichtungen des dortselbst cingetrofscnen Lazarett¬
schiffes „Orel " zu überwachen . Das Lazarettschiff ist
unter Leitung des Fürsten Michael Chilkow und wird
mit acht Ärzten und 20 Krankenwärtern nach Ostasten
Men . (L.M .)

hd . London , 13. Juli . Der Moskauer Korrespon¬
dent der „Morning Post " erfährt ans guter Quelle , daß
die Mobilmachung der russischen Streitkräfte des
Warschauer Militärbezirks bevorstehe.

MittWoch. 13. f » li 1904 ._ Kette ».

DeilW-riisMe KMdelsverttllgs-UerhMdtMgkll.
hd . Berlin , 12. Juli . Nach Petersburger Meldungen

von kompetenter Seite wird Minister Witte dem Reichs¬
kanzler Grafen Bülow hinsichtlich der Hand -elsvertrags-
Geihaudluttgen Vorschläge machen , welche geeignet seien,
in naher Zeit eine Verständigung zum Abschluß eines
Bertragcs zwischen den beiden Staaten herbeizuführcn.
Die Vorschläge Wittes werden sich ans eine Ausgleichung
der gegenseitigen Forderungen bezüglich der Minimal¬
zölle auf Getreide und der Jndnstriezölle beziehen . Nach
den bereits erfolgten Sondierungen hat man Grund zu
der Annahme , daß diese Vermittelungs -Vorschläge seitens
der deutschen Reichsregierung auch akzeptiert werden
wiliöeu . (B . T .)

Deutsches Deich.
* Eine » neue « Ministcrposten schlägt die „Köln.

Bolksztg ." vor, ' sie schreibt : „Wie wäre cs mit einem
eigenen Minister für Repräsentation , der alle Amüse¬
ments mitmachte , damit die übrigen Minister ungestört
arbeiten könnten ? Dieser Ehef des Vergnügungs-
Departements hätte die Reichs - und Staatsregierung bei
alleil Denkmaks -lEnthüllungen , Einweihungen von
Brückenbauten und Bahnhöfen , Empfängen fremder
Fürstlichkeiten und amerikanischer Milliardäre usw.
usw . zu vertreten . Dafür müßte den Ressortministern
aber ganz energisch die Pflicht auserlegt werden , sorian
die Gesetze sorgfältiger ausznarbeitcnj wir denken , so
würden alle Teile dabei gewinnen . Wir unterbreiten
diesen äußerst keimfähigen Gedanken vertrauensvoll dem
Wohlwollen des politischen Publikums.

* Rundschau im Reiche . Die 2. badische Kammer
bewilligte als 1. Rate für die Rheinregulierung zwischen
Straßburg und Sondernheim den Betrag von 900 000
Mark . Bei den Berhandlungen mit der Regierung von
Elsaß -Lothringen soll möglichst darauf hingewirkt wer¬
den , daß der Anteil des Großherzogtnms Baden . an den
Gcsamtköstcn aus 30 Prozent herabgesetzt wird , und daß
die Frachtsätze mit den in Betracht kommenden links-
rheinischen Eisenbahnen geregelt , und daß die in Elsaß-
iLothringen bestehend -en Oktroibcstiminungen so gefaßt
und gchandhabt werden , daß sie nicht als Schutzzoll gegen
die Einfuhr von bearbeiteten Erzeugnissen aus Baden
wirken können.

Iw Aufträge des Kolonialwirtschaftlichen Komitees
wird sich, wie gemeldet wird , der Privatdozent an
der Universität Berlin , Dr . Walter B u s s e, nach
.Kamerun und Togo  begeben , um die in den dor¬
tigen Pflanzungen , namentlich in den Kakao - und
BaumwvllPlantagen,  ausgetretenen Pflanzen-
krankheiten zu studieren.

Ausland.
* Ostcrreich -Uugarn . Der Ministerpräsident Körber

hat , wie die „Narodny Listi " mitteilt , als Leiter des
Justizministeriums den Vorständen aller Gerichtsbehör¬
den einen Erlaß zngehen lassen , in welchem dieselben
aufgefordert werden , mit aller Strenge darauf zu achten,
daß ein tschechischer Kandidat , der sich um eine Stelle
bei einem deutsckien Gerichte bewirbt , die deutsche Sprache
vollkommen beherrschen muß . Das Blait bezeichnet die¬
sen Erlaß als eine neue Ungesetzlichkeit gegen das
tschechische Volk.

* Frankreich . Der „Matin " behauptet , daß 8 Tage
nach der Abberufung des französischen Botschafters beim
Vatikan mehrere französische Bischöfe von Vanutelli den
Befehl erhielten , sofort ihre Demission einzurcichen.
Der Ministerrat habe beschlossen , eine energische Note
nach Rom zu senden , die daran erinnert , daß die Bischöfe
nur durch einen gemeinsamen Beschluß abberufcn werden
können . Hierauf habe der Papst aus die Initiative
Merry del Vals geantwortet , daß die Bischöfe innerhalb
14 Tagen nach Rom zu kommen und ihre Demission ein-
znreichcn hätten . Der 5kultusminister befahl jedoch den
Bischöfen , ihre Diözese nicht zu verlassen . An dem Tage
jedoch, an welchem die französischen Bischöfe nach Rom
abbcrnfcn ivevden , wird das französische Kabinett das
Konkordat als ausgehoben betrachten und die Gchglts-
spcrre über sämtliche Bischöfe verfügen.

* England . Der deutsche Flottcnbcsuch in
Plymouth  nimmt einen höchst befriedigenden Fort¬
gang . Nicht der leiseste Mißton stört die gegenseitige
Geselligkeit . Besonders hat die Freigabe des deutschen
Admiralsschiffes zur Besichtigung durch das Publikum
einen guten Eindruck gemacht . Die deutschen Matrosen
sind am Land gern gesehene Gäste und erfahren in den
Straßen der reich geschmückten Stadt die wärmsten Sym-
pathicbezeigungen . Ein Teil besuchte vorgestern abend
auf Einladung des Besitzers ein Theater , wo sie unter
dem Jubel der Engländer „Die Wacht am Rhein " sangen
und ein dreifaches Hoch ans den König Eduard ans¬
brachten.

* Rußland . Dem Vernehmen nach ist angeregt , den
ft nn ländischen Militärbezirk  aufzuheben
uns mit dem Petersburger zu verschmelzen . Fürst Obo-
lcnski ist bekanntlich nur zum Generalgonverneur von
Finnland , nicht zum kommandierenden General der
Truppen ernannt worden.

* Vereinigte Staaten . Die Lagerhaus -Angestellten
in Chicago , ca . 50000 an der Zahl , haben , um das In¬
krafttreten eines neuen Lohntarifcs sicher zu stellen , den
allgemeinen Streik für das ganze Land proklamiert.

Ans Stadt und Land.
Wiesbaden,  13 . Juli.

— Seine Majestät der König von Dänemark hatte
zu dem gestrigen Diner im „Park -Hotel " noch die Herren
Oberst v . Jacobi,  Oberst a . D . Sieg,  früher Kom¬
mandeur des Thüringischen Ulanen -Regiments Nr . 6,
deren Chef König Chrrstian ist , Telegraphendircktor

Frosch,  Postinspektor Z a a r , Stationsvorsteher erster
Klasse Grundier  und seinen hiesigen Badearzt , Geh.
Sanitätsrat Di -, med . Hcyman,  geladen.

— Personal - Nachrichten. Herr Reqierunqs - Präsident
Hengstcnberg war »estcrn in Höchsta. M. anwesend und be¬
sichtigte die Farbwerke. — Dem bei dem Kaiserlichen Telegraphen,
amte hier beschäftigten Herrn PnstsekretärB n s chw a n n ist der
Königliche Kroncnorden 4. Klasse verliehen worden.

6 . Gerichts - Personalien . Herr Assessor M ii l l c n b a ch
aus Höhr ist dem hiesigen Amtsgericht als Hülfsrichter über¬
wiesen worden. — Herr Aktuar T h e i s aus Eltville wurde an
das Amtsgericht zu Brauhach verseht. — Die Iustizanwärter
Schüler , Wolf und Kräh  von hier haben am Ober-
laudgcricht zu Frankfurt a. Äst. die Gerichtsschrciber-Prüfung
bestanden und sind zu Aktuare» ernannt worden.

— Kurhaus. Nach mehrwöchiger Panse veranstaltet die
Kurverwaltung am Donnerstag nächster Woche, den 21. Juli,
wieder eine ihrer so sehr beliebten R h e i n sa h r t e n auf einem
Extra-Dampsboot der Köln-Düsseldorfer Damstsschiffahrp-giesell«
schüft nach Astmannöhauscn, dem Niedcrwalde usw. mit Musik,
gemeinschaftlichem Mittagsmahle, Schisfsball usw. Um alle Be¬
stellungen rechtzeitig treffen zu können, empfiehlt sich recht baldige
Kartenlösung an der Tageskasse des Kurhauses. — Bet dem
großen Gartenfeste,  welches die Kurverwaltung am Sams¬
tag dieser Woche, den 16. Juli , veranstaltet, wird wieder ein
sehr effektvolles Feuerwerks-Programm zur Ausführung kommen.

— Die Stadtverordnete » sind zu einer Sitzung auf
Freitag , den 16 . Juli l . I ., nachmittags 4 Uhr , in den
Bürgersaal des Rathauses eingeladen . Tagesordnung:
1. Projekt , betr . den Neubau emer Mittelschule an der
Niederbergstraße . Ber . B .-A . 2. Desgleichen , betr.
bauliche Veränderungen des Badehanscs „Zum Schützen-
Hof". Ber . B .-A . 3 . Desgleichen , betr . den Um - und
Erweiterungsbau der Gewerbeschule . Ber . B .-A . 4. Er¬
breiterung d-er 'Stratzcnübersührlingsdrücke bei der
Kupfermühle . Ber . B .M . 5. Ankauf der Besitzung
Wcbergasse 44 . Ber . F .-iA. 6 . Anschaffung von Ans-
rüstnngsgegenstän 'den für die Feuerwache . Ber . F .-A.
7. Anschaffung einer Dampffcucrspritze . 8. Übertragung
unvevwendct gebliebener Restkrcdite auf das Rechnungs¬
jahr 1904 . Ber . F .-öl . 9 . Änderung des Gcmeindebc-
schlufjcs vom Jahre 1883 , betr . den Schlachthauszwang,
sowie mehrerer Schlachthausregulative . Ber . O .-A.
10. Tie im Etat für 1904 vorgesehenen Erwciterungs-
bauteu des Gaswerks . Ber . F .-A . 11. Neuwahl eines
Armenpflegers für das 10. Quartier des 11 . Armen-
bezirks . 12. Wahl eines Vertreters im Krcisvorstandc
der Lehrer -Witwen - und Waisenkasse . Ber . W .-A.
13 . Wahl von vier Mitgliedern des Ausschusses zur Aus¬
wahl der Schössen und Geschworenen . Ber . W .-A.
14. Errichtung einer Schuldiencrstelle bet der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule . Ber . O .-dl . 16. Antrag ans
Bewilligung einer Bergütung von 400 M . zur Bczah-
lnng einer Schreibhülfe für den Direktor der höheren
Mädchenschule . Ber . F .-A . 16. Anhörung der Stadt-
vcrordnctcn -Bersaminlung über die Anstellung : a ) des
Dampfwalzens 'ührers Karl Meyer, ' b ) des Diätars Emil
Bock als Bureau -iAMtent bei der Krankenhausver-
waltung.

— Walhalla-Theater. Die neue Operette „Bruder Strau-
binger" bleibt bis inkl. Sonntag , den 17. d. M., täglich auf dem
Rercrtvire . Die Titelrolle spielt Herr Lenz. ES bleibt nur
noch zu hoffen, daß wie überall „Bruder Straubinger " auch hier
ein Zugstück wird. Einen genußreichen Abend verspricht das
Stück auf alle Fälle.

— Kinderfest . Eine Mutter schreibt uns : Der
Kindergarten von Fräulein Lorch und Fräulein Neu-
mann , Dtcingasse 9, unternahm am Montag einen Aus¬
flug nach der neuen Adolfshöhe , lim daselbst ein Kinder¬
fest zu feiern . In wahrhaft herzerquickender Weise mar¬
schierten die Kinder , mit selbstsabrizierten Helmen und
Fähnchen geschmückt, in lieblichem Reigen auf , um so¬
dann in reizenden Vorführungen und Gesäugen ihre
kleinen Künste zu produziereil . Die Leistungen der kaum
4jährigcn Helden zeigten , mit welchem Eifer und Pflicht-
trcue sie von ihren beiden Lehrerinnen geleitet werden.
Alle Eltern verließen befriedigt , nachdem noch die Kinder
photi 'graphiert worden waren , mit denselben den Ort
des fröhlichen Festes.

— Ladenschluß . Während der diesjährigen Schul¬
ferien wollen sich die Inhaber der hiesigen Papier -,
Schreib - und Zeichenmaterialienhandlnngen die Ar¬
beitszeit auch etwas verkürzen . Eine Liste zur Fest¬
stellung der Beteiligung in diesem früheren Ladenschluß
ist bei den betreffenden Firmen im Umlauf . Dem
Publikum wird das Ergebnis bekannt gegeben.

— Die Aussperrung im Bangeiverbe . Nach den
Vorgängen der letzten Tage ist es fast zweifellos , daß die
Ntassenaussperrung im Baugewerbe am nächsten INon-
tag zur Tatsache wird . Die Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer verharren ans ihrem Standpunkt , eine Einigung
erscheint ansgeschlossen . Aus den Kreisen der Arbeit¬
geber erhielt die „Franks . Ztg ." folgende Darstellung:
„Am Mittwochmorgen vor Himmelfahrt überreichten in
Mainz die Bauhandwerker ihre neuen Forderungen.
Sie verlangten bis zum Mittag des gleichen Tages die
Entschließung der Prinzipale , andernfalls würde am
folgenden Freitag nicht mehr gearbeitet . Auf die Er-
klchrung der Meister , daß man sich nicht so schnell ent¬
schließen könne , für eine rasche Erledigung aber sorgen
wolle , traten die Arbeiter in den Streik ein . Sie ver¬
langten 5 Pf . Lohnaufschlag . Die Prinzipale wollten
2 Pf . für das laufende Jahr , einen für das folgende
geben . Zu einer Einigung kam es nicht . Im Anschluß
hieran verlangten die Ilrbeiter in Aschassenburg — hier
waren es namentlich die christlichen — Lohnerhöhung.
Auch hier wurde das Anerbieten der Meister von 40 Ps.
Sinndcnlohn abgelchnt . Mittlerweile kam es im ganzen
Gebiet des Mitteldeutschen Arbeitgeberverbandes zu
einer Lohnbewegung , die in Darmstadt znm Streik der
Zimnierer führte . Auch in Frankfurt traten die Zimme¬
rer mit einer Lohnforderung von 48 auf 86 Pf . an die
Arbeitgeber heran . Wie Meister boten 50 Ps . Inzwi¬
schen hatten aber die verschiedenen Streiks dazu geführt,
daß der Arbeitgeberverband die Sache in die Hand nahm.
Was seitdem geschehen , ist durch die Tageszeitungen be¬
kannt geworden ." — Ferner wird dem genannten Blatte
mitgeteilt , daß die Antwort der Zentrakverbände der
Arbeitnehmer , an die der Arbeitgeberverband sein Utti-
watum richtete , noch nicht eingelausen istj sie wird vor¬
aussichtlich ablehnend lauten . Nach einer Schätzung
würde die Aussperrung , einschließlich der bereits in den
Ansstand Getretenen , in Aschaffenburg , Darmstadt und
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Mainz 9000 bis 10 ooo organisierte Maurer und Zimme¬
rer treffen. Bei einer gänzlichen Stilllegung der Bau¬
tätigkeit würde noch eine Anzahl dem Baugewerbe ver-

-wandten Berufe , wie Bauschreiner, Banschlosser, «Stein¬
metzen usw., in Mitleidenschaft gezogen . Die „Volksst ."
meldet, daß in einigen Bauschlossereien den Arbeitern
schon gekündigt wurde. — Die Bereinigung der Arbcit-

. geber-Berbcmde von Frankfurt, der u. a . die Schreiner,
Schlosser und Spengler angehören, har sich mit dem
Mitteldeutschen Arbeitgeberverband für das Baugewerbe
in Verbindung gesetzt. Die Schreinermeister haben sich
dem Mitteldeutschen Verband angeschlossen. Mit den
anderen Berufen fchwebcn die Verhandlungen noch. —
Aus Kreisen der Arbeitnehmer  wird der „Grants.
Zrg." mitgeteilt : „Die in Betracht kommenden Städte:
Ilschafsenburg, Darmstadt, Friedberg , Nauheim , Hanau,
Höchst, Griesheim , Mainz , Wiesbaden und Frankfurt
hatten, wie von dem Hamburger Zentralverband vorge-
>schrieben war , bis zum letzten Freitag Stellung zu den
Bedingungen der Arbeitgeber genommen . Sie haben sich
in ihren Bersammlungen sämtlich ablehnend verhalten
und diesen Bescheid bereits am Samstag an die Ham¬
burger Zentrale weiiergegeben . Die Hamburger Ver¬
bände halten gewöhnlich am Montag ihre Sitzungen ab,
Haben also vermutlich vorgestern Beratungen gepflogen
und ihren Beschluß gefaßt. Dieser Beschluß wird wahr¬
scheinlich mit einer ausführlichen Begründung an den
Mitteldeutschen Arbeitgeberverband für das Baugewerbe
übermittelt . Die Ablehnung der Bedingungen der Ar¬
beitgeber ist sicher, da sich die Arbeiter in allen neun Be¬
zirken dagegen ausgesprochen haben. Eine genaue An¬
gabe . wie viel Bauhandwerker von der Aussperrung
betroffen werden, können vorläufig auch die Arbeiter¬
organisationen nicht machen. Die angcstellten Er¬
hebungen sind insofern ziemlich schwierig, als man noch
keine genaue Statistik darüber besitzt, wie viel Meister
Len Unternehmerverbänüen angehören . In Frankfurt
soll nur etwas inehr als die Hälfte der Unternehmer
orgarisiert sein; in Mainz , das überhaupt die treibende
Kraft bei der Bewegung ist, gehören alle Meister der
Organisation an . In Aschaffenburg und Darmstadt sind
die Verhältnisse ähnlich wie in Mainz . '9 » Frankfurt
bürste also von einem völligen Stillstand im Baugewerbe
-kaum die Rede sein. Eine Brachlegung der gesamten
Bautätigkeit wäre nur für den Fall zu erwarten , daß
>der Einfluß der organisierten Unternehmer so weit
reichen würde, um die Materialienlieseranien zur Ein¬
stellung der Lieferungen zu zwingen ."

d. Nassaniscke Bank. Vor der Kammer für Handels¬
sachen standen gestern abermals 14 Termine geigen die
Nassauische Bank an, darunter allein 12 Wechselklagen
der Trierer Bank . Der Vertreter der Klägerin bestritt
gestern «nicht mehr, baß bei den Abmachungen, welche
zwischen der Klägerin und der Beklagten statt'gefnnden
haben, -die Trierer Bank die Verpflichtung -übernommen
habe, Ae nicht eingelösten Wechsel zu prolongieren , so¬
fern sich dieselben in den Grenzen d-cs der Beklagten ge¬
währten Diskonto -Kredits bewegten und mit dem Giro
der Nassanischen Bank versehen wären . Nur dem Ans¬
sichtsrat stehe nach dem Statut -der Trierer Bank das 'Recht
zu . die Bank bindende Beschlüsse zu fassen. Der B r-
ireter der Klägerin versuchte ohne den den Direktoren zu¬
geschobenen, von dieser aber nicht akzeptierten Eid fertig
zu werden . Er behauptete, der Vertrag init -der
Nassanischen Bank sei niemals perfekt geworden , weil
die «Voraussetzungen «derselben, die Abnahme der 300 000
Mark Prioritäts -Aktien des Steinbruchunternehmens,
nicht erfüllt seien. -Er berief sich dabei -auf das Urteil,
lvelches setzt in Trier auf die Widerklage d>er Nassanischen
Bank gefällt worden ist, und in welchem ausdrücklich fest¬
gestellt wird , daß zwischen den beiden Banken ein Vcr-
tragsverhältms nicht bestehe. Das Gericht setzte schließ¬
lich neuen Verhandlungstermin auf den 2. August fest
und formulierte den den V-orstand-s'mlitglicdern der
Trierer Bank aufznerlegenden Eid dahin : es sei nicht
wahr , daß sie sich nalmens -der Trierer Bank verpflichtet
statten, alle  mit dem Giro der Nassanischen Bank ver¬
sehene!: Wechsel innerhalb des dieser gewährten Tis-
sorto -Kredtts anzunehmen.

— Einjahrig -Freiwilligen Militärdienst . Wir machen
Die Kandidaten für den einjährig -freiwilligen Militär¬
dienst darauf aufmerksam, daß nach § 91 der Wehrord¬
nung die Gesuche um Zulassung zur Herbstprüfung bis
spätestens züm 1. August d. I . bei der Prüfungskom¬
mission anznbringen sind. Hierbei wollen wir nicht ver¬
fehlen, darauf hinzuweisen, daß im Verlage des Herrn
Buchhändlers Heinrich -Staadt , Bahnhofstraße 6, hier,
eine Broschüre erschienen und verkäuflich ist, welche alle
Bestimmungen über den einjährig -freiwilligen Dienst
und insbesondere auch die Prüfungsordnung und die
Schemas für die bezüglichen Eingaben und Be¬
scheinigungen enthält. Die Broschüre ist schön auSge-
stattek, mit einem Inhaltsverzeichnis versehen, sehr über¬
sichtlich nach den Bestimmungen der deutschen Heer- and
Wehrordnnng zusammengestellt, und kann allen Be¬
teiligten aufs wärmste empfohlen werden.

- - Grundbuch von Wiesbaden . In dem Verfahren,
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für die Stadt-
gemeindc Wiesbaden , beginnt für den Anlegungsbe¬
zirk II (Außenbezirk) die sechsmonatige Ausschlußfrist
zur Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das
Grundbuch am 1. Juli 1904 und endigt dieselbe sonach
mtt dem -Ablauf des 31. Dezember 1904. Vor dem Ab¬
lauf der Ausschlutzfrist, deren Beobachtung für Inhaber
von Rechten an Immobilien von größter Wichtigkeit ist,
find bei dem Grundbuchamt anzumelden : 1. Ansprüche
aus das Eigentum an einem im Anlegungsbezirk be-
legenen Grundstücke, sofern sie nicht bereits Gegenstand
des Anlegungs -Berfahreus geworden sind. 2 . Ansprüche
auf eine Eigentumsbeschränkung, eine Hypothek oder
ein anderes Recht, welches zur Erhaltung seiner Wirk¬
samkeit gegenüber dem öffentlichen Glauben des Grund¬
buchs der Eintragung bedarf, sowie auf derartige Ver-
fügnngsbeschränkungen, es sei denn, daß die Anmel¬
dung zufolge der dem Berechtigten nach Artikel 10 der
Verordnung , betr. die Anlegung der Grundbücher im
Gebiete des vormaligen Herzogtums Nassau, vom 11.
Dezember 1899 zu machenden Mitteilung nicht erforder¬
lich ist. 3. Einwendungen gegen die Gültigkeit , den
Fortbestand oder den Rang vor- oder gleichstehender

Eigcntumsvorbehalte oder Hypotheken, sofern sie aus
Grund eines bei der Anlegung des Grundbuches zu be¬
rücksichtigendenRechtes erhoben werden . In der An¬
meldung sollen der Anspruch, die Berfügnngsbe-
schränkung oder die Einwendung nach G-rmid und In¬
halt, das beanspruchte, das belastete und gegebenenfalls
das berechtigte Grundstück nach der Bezeichnung in dem
Srenerbuch und dem Stockbuch, sowie die Person des¬
jenigen angegeben werden , gegen mclchen sich der An¬
spruch, die Be rfügungsbe schränkung oder die Ein¬
wendung richtet. Wer die nach 1, 2, 3 vorstehend er¬
forderliche Anmeldung versäumt, erleidet den Rechtsnach-
teil , daß das Grundbuch ohne Rücksicht auf sein Recht
angelegt wird.

— Die Kornernte hat begonnen , dank den: ausneh¬
mend schönen Wetter fast 10 Tage frülier als in ande¬
ren Jahren . -Heute früh sahen wir auf den wohlbestell¬
ten Feldern des Rettungshaiifes , daö ja auch eine Art
landwirtschaftlicher Musteranstalt bildet , die vollen,
reifen Halme fallen, und cs mußte jedem vorübergehen¬
den W-aldspaziergänger eine Freude gewähren , zu bc-
obachten, wie freudig und fleißig die wackeren Rcitnngs-
haitszöglinge an der Arbeit waren , die Garben aufzu¬
stellen. Hoffen wir , daß der reiche Erntesegen gut ein-
gcbracht wird . Freilich einen tüchtigen Regen könnten
Gärten und Felder außerordentlich gut gebrauchen, ja,
er wird nötig , wenn nicht vieles verderben und ver¬
kümmern soll. Aber vielleicht hat Gort Plnvius ein
Einsehen und beschränkt sich bis zum Schluß der Ernte
darauf , nur einen Tag lang seine Schleusen einmal
gründlich zu,öffnen.

— Nette Zustände herrschen in einem Hause im Süd-
vicrtel . Eine verliebte junge Frau , die ihrem Manne
schon öfters Veranlassung zur Eifersucht gegeben hatte,
wurde von diesem ertappt und zu Hause
-derart traktiert, daß sie sich ihren Rücken ver¬
binden lassen mußte. Der Mann bekam dafür ein paar
Teller an den Kops, die jedoch keine größeren Ver¬
letzungen verursachten. Der Frau paßte cs nun glicht
mehr zn Hanse und reiste ab. Da ihr die goldene Frei¬
heit aber -auch nicht zu gefallen schien, kehrte sie reu¬
mütig zu ihrem Ehegespons zurück. Die übrigen Haus¬
bewohner freuten sich, daß end-lich einmal wieder Ruhe
herrschte. Das blieb aber nun so bis zum Sonntag , da
ging der Krach von neuem los . Diesmal jedoch bei
einer anderen Familie , Der Ehemann , welcher seiner
besseren Hälfte auch nicht mehr traute , holte dieselbe aus
einer Monatsstelle bei einem älteren Herrn zurück, und,
zu Hanse an-gekvmmen, schlug er seine Frau und demo¬
lierte obendrein noch das ganze Küchengeschirr, dadurch
einen Skandal verursachend, der die übrigen Bewohner
des Hauses um ihre ganze Svnntagsstiwmung brachte.
Die Frau reiste ebenfalls noch am selben Tage ab, wie
es heißt, zu ihren Eltern . Ob si-e auch bald wicdcrkvmmt?
Dann giebt 's vielleicht Quartett -Ausführungen in dem
betreffenden Hause.

— Zn dem Überfall ans den Studenten Lamotte in
der Nacht vom Sonntag zum Montag in der Bicbricher-
Allee erfahren wir von dem Begleiter des Verletzten,
daß sie beide, sich ruhig unterhaltend , nach Wiesbaden
gegangen seien, und unterwegs hat sie ein junger Mann
überholt , der sich einige dreiste Bemerkungen erlaubte.
Die beiden Herren verbaten sich das , woraus öer andere
weiterging . In einer Entfernung von 100 Bieter blieb
der Betreffende an der Seite des Weges stehen, wartete
das Herannahen der beiden Studenten ab und hieb
oi>nc weiteres mit einem Stock ans sie ein . Die Ilber-
fallcnen suchten dem Rowdy auszuweichen , wurden aber
von ihm verfolgt und nochmals mit dem Messer ange-
grisscn. Nachdem er Lamotte die gefährlichen Ver¬
letzungen beigebracht, lief er feige davon . Die beiden
Studenten setzten ihren Weg fort , doch, bald verspürte
der Gestochene so heftige Schmerzen , daß er sich hinlegen
musste. Ein zufällig des Wegs kommender Herr erbot
sich, bei ihm zu bleiben , und sein Begleiter tief eilend
nach Wiesbaden , um von dort Hülfe herbeizuholen . Tie
Sauitütswache war rasch zur Stelle ; ihr gebühre höchste
Anerkennung . -Auffällig mutz es erscheinen, daß der Be¬
gleiter des Verletzten aus dem gan'zen langen Wege bis
zur Wache trotz allen Rufens auch nicht einen .Schutz¬
mann getroffen hat, der ihm Auskunft geben und ihm
härte bcistehen können. Erst als Lam-onc lange im
Sp -iial lag, sei ein Schutzmann gekommen und habe ihn
nur Auskunft über den Vorfall ersucht.

— Wohnungsiiberschwemmung . Wie gefährlich eS
ist, -kleine Kinder allein zu lassen, zeigt wieder folgender
Vorfall : In dem Hanse -Herderstraße Nr . 19, Hinterhaus,
spielton kleine Kinder, die sich selbst überlassen waren,
an der Wasserleitung. Sie überdrehten -dabei den Krahnen
un-d vermochten das Wasser nicht mehr abzustellen. Gegen¬
über wo-hnende Leute wurden durch ein Rauschen a-us-
m-erksam, daß etwas passiert sein müsse und machten den
Hausherrn aufmerksam. Als dieser Nachsehen wollte,
-and er die Türe verschlossen. Er schlug eine Scheibe
ein , ging dabei aber so unvorsichtig zu Werke, daß er -sich
am Arm verletzte. Er fand die ganze Wohnung über¬
schwemmt. Im unteren Stockwerk war die Küchendecke
r-nrchgobrochen und alle Möbel durchnäßt. Der -Schaden
ist bedeutend.

d . Bon der Tätigkeit der Sanitätswache . Ein Mann,
der gestern nachmittag vor dem Hause Mavktstratze 11 von
Krämpfen befallen wurde , ward von der -S -anitätswache
nack dem städtischen Krankenhaus gebracht. Auch heute
morgen wurde die Hülfe der Wache in Anspruch genom-
ni-cn. Eine Bauersfrau aus Schierstein erlitt aus dem
Marktplatz eine Frühgeburt und mutzte in das städtische
Krankenhaus -gebracht werden.

d . Der Waldbrand auf der Hohen Kanzel , über den
-wir bereits berichteten, beschäftigte -die städtische Feuer¬
wache bis gegen 4 Uhr gestern nachmittag. Es wurde
ungefähr ein Morgen durch das auf bis setzt noch unauf¬
geklärte Weife ausgebrvchene Feuer vernichtet.

— Eine wüste Radauszenc spielte sich gestern abend
gegen 9 Uhr im Hirschgraben und der Adlevstraße ah.
Eine ungefähr 80—lOOköpfige-Schar unserer Jugend
attackierte daselbst einen dem Arbeiterstande angehörigen,
geistig nicht normalen Menschen in unerhörter Weise.
Kaum, daß der Mann ein paar Schritte tat, zupften die
Frechsten ihn bald hier , bald -dort, brüllten -und johlten,

stellenweise sogar unter dem Beifall Erwachsener,
-derartige Szenen , die dortselbst an Betrunkenen
Abend öfter Vorkommen, nicht zur Hebung der Bild ^ Z
der Kinder beitragen , sollte Eltern und Bormünd -r»
dich klar sein und -darum diese -energisch dagegen
«machen un«d die Schnl -e sollte solchen UngezozenhejjxZ
ebenfalls entschieden wehren.

— Straf,cnspcrrunft. Die Mctzgcrgasse wird von dem
der Vftitnnajfc führende» Rcul dio zur Äoldzasse zwecks iw
Pflasterung ans die Tancr der Arbeit für den Fnyrvcrkchr
zeilich gesperrt.

— Bcsitzivechjel. Herr Rentner L. S chc » e r m a n „ #c
kaufte feilt Hans Kirchgasse 15 an Herr » Baunnternchni-s
Wilhelm M ü h l stc i n. Derselbe beabsichtigt, aus dem
Terrain ein Warenhaus in modernem Stil zn errichten. —
Jakob S chu g t verkaufte sein Hans Michelsbcrg 24 an .gettÄ
Rentner C. H e r w t g ans Frankfurt a. M. und Herr Tapezier^
Jnliiis Stiesvater  verkanste sein Haus Frankenstraße
an Herrn Schlvsicrmeister Friedrich L u tz. Die äBentiiheW
dieser Verkäufe erfolgte durch Herrn Sensal P . A. Herman hj-r
Scdanplatz 7.

Gerichts saal.
Der Königsbcrger Hochverrats- und Geheimbundprozcß.

H . F . Königsberg , 12. Juli . 1
Der mit so großer Spannung erwartete Königs-

berger Hochverrats- und Geheimoundprozeß boginttt
heute Dienstag bestimmt vor der -Ersten -Strafkammer
des Königlichen Landgerichts. Eine Vertagung der Ver¬
handlung ist, wie mir von bestuuterrichteter Seite ver¬
sichert wird, vollständig ausgeschlossen. Der Vertagung»,
-autrag der Verteidigung ist abgekehnt -worden , einmal
mit Rücksicht ans den «Angeklagten Kugelnder sich M,,
seit acht Monaten in Uul-ersuchungöhask befindet, »ud
andererseits , da man den Schein vermeiden möchte,
wolle man die Sache nicht der Beurteilung der zuständiges
Strafkammer , sondern einem eigens a-usgow-ählten «&.
richtöhos (einer Ferienstrafkammer ) lmterbreiten . Man
ist aber an böstnnterrich-teter Stelle der -Meinung : der
Prozeß werde am «Sonnabend zu -Ende geführt -werden
können. Bekanntlich -erscheinen ans der -Anklagebank:
1. Barbier Biax Nvwagrvtzki (Königsberg i. Pr .), 2. der
Rendant der Ortskrankenkasse Otto Braun (Königs¬
berg -i . Pr .), 3. der Schmied -und Uhrmacher August
Kugel (Biemel ), 4. Arbeiter Friedrich- Klein («Btemeh,
5. Uhrmacher Hermann Treptau (Biemel ), 6. -Schil!;-
inachermeister Ferdinand Biertins (Tilsit ), 7. der Lvs-
llianil Martin Koegst (Bajvhren , Kreis Biemel ), 8. der
Zrmmermann Friedrich Rudolf Ehrcnpfort (Petershagcn
bei Fredersdorf ), 9. der Expedient der Buchhandlung
des „Vorwärts " Friedrich Wilhelm Pätzol (Berlin ). Die
Anklage war auch gegen den Redakteur Louis Ouessel-
Stcttin -erhoben. Die Beschlußkammer hat jedoch bezüg¬
lich dieses Angeklagten auf Einstellung -des -Verfahreus
ertaiint . Ouessel ist daher von feiten der Staatsanwall-
schaft als Zeuge geladen worden . Die Anklageschrift um¬
faßt 220 mit Schreib-masch-in-e:ischrist -hergestelltc cng»
geschriebene große Seiten . Wie mir vei «stchert-wird« such
zwei volle Tage erforderlich, -um sich durch das Schrift¬
stück hind-nrchznarbeiten. Dem Verfahren liegt fol-g-endri
Tatbestand zu Grunde : R-eda-kteur Ouessel befand sich üu
vorigen Jahre stu-die-nhalber in Zürich und Genf . Ei»
russischer Student des Bergfaches -namens Eduard Skubik
bat Qu -csscl, ihm Adressen in Königsberg , Memel , Tilsit
llnd Berlin anz-iigeben, an die -er russische Druckschriften
senden könne. Ouessel behauptet, er habe -dem Skubil
bedeutet, -er wolle dieses gerne tun , wenn er die Ver¬
sicherung habe, die Druckschriften seien lediglich soztal-
d-e-lnvkratischen Inhalts . S -k-ubik habe dies- mit -dem B-e-
rnerken versichert, daß er selbst Sozialdemokrat sei und
allen anarchistischenund nihilistischen Bestrebungen voll¬
ständig fern stehe. Daraufhin nannte Ouessel die Adresse
des Nowagrotzki. Der Expedient der Buchhandlung des
„Vorwärts ", Pütze! (Berlin ) , crklärte ŝich ebenfalls zur
Enlpsangna-Hme solcher Schriften bereit . ^ Die angekün¬
digten Druckschriften sollen nun in Berlin und Königs¬
berg auf dem Ha-uptsteneramt angekommen sein . DK
Steuerbehörde «machte von den -Sendungen der Polizei
Mitteilung . Letztere beschlagnahmte eine Anzahl Schrif¬
ten und gab die -anderen , die lediglich sozialdemokratische»
Inhalt hatten, frei . Nachträglich- -soll sich aber ergebe»
haben, -daß unter den an Nowagrotzki gesandten Schriften
einige neunzig enthalten waren , die -die Auffordermig
zur Ermordung d«es Kaisers von Rußland und- zur gc-
-ivaltfamen Revolution des russischen Volkes enthielten.
Es soll in diesen Schriften u. a. der Nachweis versucht
werden , daß, sobald Kaiser Nikolaus II . beseitigt -sei, für
das russische Volk bessere Zeiten anbrechen «werden .^ Da
die Druckschriften sämtlich in russischer oder lettischer
Sprache abgcsatzt seien, so will keiner der Angeklagten -de»
Inhalt gekannt haben, weil alle angeblich weder russisch
nvch lettisch verstehen. Es -soll auch keineswegs fe-ststeheil,
daß diese Druckschriften in Rußland verbwitet w-vrd:n
seien, jedenfalls -wäre -diese Verbreitung , -wenn sie ge-
schehen, angeblich wider Wissen und Willen der Angeklag¬
ten erfolgt . Die Angeklagten behaupten , «die blutrünstig «:»
Schriften seien «irtwvder durch Pvlizc -isx-ione mit d-e»
übrigen sozialdemokratischen Schriften verpackt -w-ostden,
oder -ein Russe, namens B -urzeff , habe diese Schriften i»
die an Nowagrotzki gesandten Kisten gelegt . Bnrzeff feil
ein sehr reicher -Mann sein , der früher in Zürich- und
augenblicklichalö Rentier in Paris lebt . -Er mußte ans
stiußland wegen nihilistischer Umtriebe flüchten und Yt
aus mehreren Ländern ausgc -micscn worden . Er gehört
keiner politischen Organisation an , vertritt aber die Au-
stcht: Zar Nikolaus II . müsse beseitigt «werden , dann sei
Rußland geholfen . Diese -Idee hat Bnrz -ess schon mehr¬
fach durch Broschüren veröffentlicht . Die Verteidigung
hat «sich bemüht, Burzesf kommissarisch vernehmen zu
lassen, diese Vernehmung soll aber bisher noch nicht haben
ausgcführt werden können. Die Anklagebehövde hat
die Anklage -wegen Hochverrats , begangen gegen Ruß¬
land, sowie wogen Beleidigung des Kaisers -von Rußland
nu-d wegen Teilnahme an einer «gehei>m>en Verbindung
auf Grund der 88 128, 102 Nr . 1 u. 2, 82, 85, 108, 186.
200, 40 un-d 41 und 74 des Strafges -etzS-uchs gegen die
Angeklagten mit -der Begründung erhoben : wenn die
Angeklagten es auch abgelehnt haben, andere -als sozial-
demokratischeSchriften zu verbreiten , so war ihnen doch
die anarchistische, nihilistische k-ezw. terroristische Richtung
unter «den Russen bekannt. Sie hätten daher mir der
Möglichkeit rechnen müssen, daß ihnen auch solche Schriften
znni Zwecke der Verbreitung in Rußland geschickt werden
konnten. ES ist nun gelungen , festznstellen, daß ein
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namens Dkubik, 'her in Zürich und Genf
hat, sich im Rigaer UntersuchungS-gefüngnis be-

sct Die russische Regierung hat es aber abgelehnt.
als Zeugen nach hier zu transportieren , aber

»hmifli daß Skubik kommissarisch in Riga ucrnommen
^Än kann Diese Vernehmung soll mit Hiilfe des
^Lmärtiaen Amts noch vor Schluß der Verhandlinig

En werden. Auf Antrag der Verteidigung )i»d
f1! ,9.,! ,jvcr Staatsauivaltschast als Zeugen geladen: die

Schriftsteller ,Dr . Wetschesloff, Plechauvf, und
rod lGenf) und der ans Preußen ausgeivlescue

'^ uiiclie Student Mandelstamm (Zürich). Es ,,t redmh
?Ä. tmleikelhaft, ob dieselben erscheinen werden, da sie
C<̂ russische Flüchtlinge in Preußen Gefahr laufen, au

«!" ^„»iische Grenze abgeschoben zu werden. Dein 53w=
^»firnen nach sind mehrere russische und polnische ZcrtnngS-
hcrichtcrstatter eingetr offen.

» Köln, 11. Juli . (Das Trinkgelderwesen
Ävothekergewerbe .) Am 1. Juni 18.J6

Me Apotheken-Besitzer zu Düren zur Wahrung
gemeinsamen Geschäftsinteressen und zur gegen-

kn aen Verhütung eines unlauteren Wettbewerbes erneu
!mrtraa untereinander ab, worin es u . a. hcrtzt. „<̂ -
-Äke ^als Neujahrsgeschenke und dergl., dur,en weder

Arzte noch an Prviatpersonen gemacht werden . Aus-
7-ucmmen sind Trinkgelder für einzelne Falle bei ,vlu)rn
a' noaendei-teu, bei welchen dieselben üblich sind, -r -mk'
Äl »er an Boten , Kutscher -usw. für Zuführung von Re-
'wrcn und Vereinbarungen mit solchen Personen , welch.
Ä -n «eben, daß dieselbeu Agenrendieu,re leiden sollen,
Ou-> veÄvten ." Weiter war vereinbart , daß rrn salle
^ ' Übertretung gegen diese Vertragsbs,tMmung der Be-
^ nundc an jeden der übrigen Vertragsschließenden al»
^EMaung die Summe von 10 000 M . zahlen solle.
Mit der Behauptung , daß der Apotheker Weber zu Türen

zahlen solle.

7^ eu den Vertrag verstoßen habe, indem er in zahlreichen
Ken an Kutscher und Bote ., für Zuführung von Ne-
-men züni voraus Vergütung versprochen habe, ver-
lanaeu die übrigen Vertragskontrahentcn von Weber an

Klagewege unter Vorbehalt ihrer weiteren Rechte
^nächst einen Teilbetrag -6-cr ansbedungenen Vcrtrmgv-
nrake von je 1800 M . Der Beklagte bestreitet, dem Vcr-
o ape zuwidergehandelt zu haben, ^̂ nd -macht de* Klagern

Vorwurf , daß sic gerade die ihm zur Last gelegten
Vertragsverletzungen sich hätten zuschulden kommen
T,.rren  Das Landgericht zu Aachen hatte oie Klage w-
wwieün. Zwar fei, so führt  es auL, durch Me Bew. .v-
»»knabml- unzweifelhaft scstgestellt, daß Beklagter vem
srwtrage' zuwider gehandelt habe, das gleiche-treffe ar-er
auch bezüglich der Kläger zu, weshalb dieselben auf
Vertragserfüllung nicht bestehen könnten. , Durch En -
üieidnna vom 6. Juli d. I . hob i-edoch der 0. Ziml-
leimt des hiesigeil Qberlandesgerichts die Entscheidung^'S
Landgerichts zu Aachen ans und verurteilte den Beklag-
a-V 'ur Zahlung der Vertragsstrafe von 1800M. an imen
der Kläger, da es sich die Überzeugung verschafft hau-.,
daß wohl der Beklagte, nicht aber auch Me Klager gegen
den Vertrag verstoßen haben.

* Der Gelsenkirchener Wasservcrnnreinigungsprvze, ;,
über dessen Unterlagen wir kürzlich berichteten und der
eben in Essen verhandelt wird , bringt ein ziemlich ein¬
töniges Einerlei von Zeugen- lind Sachver,tanolgem
-'lussagen. Der -Prozeß dürfte ii-ach Meinung dev -wr-
(ibcnd-en bis Ende der Woche zu Ende gehen.

stci. Dresden , 12. Juli . Das Qberkriegsgericht des
12. Armeekorps in Dresden hat das in wer vuiutci
Zwctkampsaffäre gegen die Leutnants G-erlach und Korn
ergangene, auf Isst und 2 Jahre Festung lautende Ui e.l
aufgehoben  und die Genannten zu je 8 Monaten
Festung verurteilt . Als mildernder Uni-stand -wurde u.
der Begründung des Urteils die große Jugend  der
beiden Offiziere hervorgehoben.

Sport.
* Wettschwimmen. Zu dem Referat über bas Wettschwimmen

des Biebrich -Wiesbadener Schwimm -BereinS ist noch nachzii-
irageu , daß bei demZöglingssckMmmen 8 : «' ans Lackncr von
hier den ersten Preis mit 47«/s Sek . errungen hat.

Kleine Chronik.
Ei» großer Fabrikbrand ist gestern in Berlin ans

km Grundstück Hollmaniistraße 32 zum Ausbruch ge¬
kommen, welches früher der Aktiengesellschaft Lu-owig
Lbwe gehörte und jetzt mit einer grogen Anzahl ver¬
schiedener Betriebe bedeckt ist. Der Brand erstreckte-stch
ans das erste Q-uergeb-äudc -und den linken -Leitenslngel,
der nahezu ansgebrannt ist. Der Schaden ist sehr be¬
deutend. Mehrere Feuerwehrleute trugen Rauchoergis-
tu'ngeu davon . ^ -

Die Pocken. In der neun Kopse starken Familie des
Arbeiters Spalleck in der Gartenstraße in Berlin ist ein
Isst Jahre alter Knabe an Pocken erkrankt. Da » er¬
krankte Kind, sowie zwei Geschwlfter und die Mutter
irurden in einer Eharitä -Baracke isoliert. Gegen ein
etwaiges Umsichgreifen der Krankheit sind unverzüglich
alle Maßnahmen getroffen worden . '

Ertrunken . Aus Rodenkirchen , 12. Juli , wird ge-
meldet: Drei Personen , welche sich in einem Anhangeboot
eines Schleppdampfers rheinailswärts ziehen lassen woll¬
ten, kamen infolge Kenterns des Auhängebootes nms
ScBcu

Mord . Aus Alstaten wird vom 12. d. berichtet:
Gestern wurde die Leiche eines jungen Mannes namens
Tillmann aus Meiderich aufgesunden. Derselbe ist durch
zwei ihm vou hinten Hergebrachte Revolverschüsse getötet
worden. Der Täter ist noch nicht ermittelt.

Ein mysteriöser Todesfall beschäftigt die Nürnberger
Polizei. In eine Wirtschaft in der St . Leonhards Vorstadt
logierte sich abends eine ledige Kellnerin ein. Am ande¬
ren Morgen wurde sie von der Wirtin bewußtlos ani
Boden liegend aufgesunden. Durch die Sauitätsivache
ins Krankenhaus verbracht, ist die Kellnerin abends ge¬
storben, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben.
Bis setzt konnte die Ursache der Evkranlkung nicht fest-
gestellt werden. ^

Waldbrand . In dem Zittauer städtischen Forst nt,
nach der „N.-Ztg.", Dienstag ein großer Waldbrand
ansgebrochen, gerade zwischen den beiden von Sommer¬
frischlern -überfüllten Ortschaften Oybin und Lückendorf.

Es wird Brandstiftung vermutet . 'Mittags t Uhr nand
der ganze Bergrücken in Flammen . Bon der Zittauer
Garnison rückte Militär zur Hülfelei-st-nng aus.

Bei einer Ranserci im Thomasbräu zu München
wurde ein Biehhofkassierer von dem in d-xr Brauerei
bediensteten Nachtwächter durch Messerstiche in den Unter¬
leib so schwer verletzt, daß er in die chirurgische Klinik
gebracht werden mutzte, wo er bereits gestorben ist.

Verbranntes Kind. In einem unbewachten Augen¬
blicke goß der 7 Jahre alte Sohn eines Metallhändlers
in Hohenlimburg aus -etiler Kanne Petroleum in ein zum
Verbrennen von Abfallstoffen angefachtes Feuer . J »i
SUi stand der Knabe in Flammen -und mußte schwer am
Untevleibe verletzt in bas Krankenhaus gebracht weröen,
wo er starb.

Ein Kampf zwischen Spielern und Polizisten wird
aus Florenz gemeldet. Die Polizei entdeckte d-ort in
der Nacht ziim Montag eine elegante Spielhölle . Die
umstellten Spieler flüchteten ans die Dächer der 'Nachbar¬
häuser und bombardierten die Polizei mit Dachziegeln.
Die Schutzleute antworteten mit Revolverschüssen. 'Nach
heftigem Kampfe wurdest schließlich 20 Personen verhaftet.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Tclearavb en - Kompagnie.

Marienbad , 12. Inli . Fürst Ferdinand von
B n lg arten  ist heute früh hier eingetrossen.

Paris , 12. Juli . Zu der Meldung des „Matin " wird
weiter miigetcilt, daß die von dem Vatikan  mit Maß-
regeluug bedrohten K i r che n f ü r ste n die Erzbischöfe
von Ronen , AM , Avignon und Algier, sowie die Bischöfe
von Tareutaise , Mende, Dijon und Laval sind. Es be¬
stätigt sich, daß die Regierung gegen das konkordatswid-
rige Vorgehen des Vatikans Protest erhob.

Plymouth , 13. Juli . Bei dem gestern von der Stadt-
vernaltung gegebenen Dejeuner brachte der Bürger-
u-cister einen Trinkspruch aus Admiral v. Köster und auf
die Offiziere der deutschen Marine aus , in welchem er
ansführte , daß England und Deutschland durch gemein¬
same charakteristische Züge verbunden seien, durch Reli¬
gion und gemeinsame Abstammstug. Beide Völker be¬
fanden sich in einem frenndschaftlichen Wettbewerbe, um
die Wohltaten der Kultur , der Wissenschaftcu und des
Handels an allen Punkten der Weltkugel auszubreiten.
Dieser Trinkspruch wurde von den Anwesenden . be¬
geistert ausgenommen. Admiral v. Köster wies in seiner
Erwiderung auf die Entwickelung der drei Städte
Plumruth , Devonport und Stonehouse seit seinem letzten
Besuche vor 25 Jahren hin . Eins bestände bei ihnen
noch: ihre glänzende Gastfreundschast. Er und seine
Landsleute seien glücklich, daß der Befehl des Kaisers
ihnen die Gelegenheit gegeben habe, den Besuch zu Er¬
widern , den die schönen englischen Schisse kürzlich in Kiel
abstatteten, um den König Eduard dorthin zu begleiten.
Der Admiral drückte im Namen der Offiziere und der
Mkannschaften der deutschen Flotte den lebhaften Dank
aus für die ausgezeichnete Herzlichkeit des ihnen be¬
reiteten Empfanges, von dem sie tief gerührt seien, und
bedauerte, daß der Aufenthalt nur so kurze Zeit währe.
Der Admiral trank auf das Gedeihen der schönen drei
Städte . Gestern abend gab Admiral v. Köster ail Bord
seines Flaggschiffes „Kaiser Wilhelm II ." ein Diner zu
Ehren des Admirals Seymour und seines Gefolges. Die
Konteradmirale Henderson und Bridgman mit ihrem
Stabe , die Bürgermeister von Plymouth und Devenport
und die Kommandanten der englischen und der deutschen
Kriegsschiffe nahmen an dem Diner keil. An Bord des
„Prinz Heinrich" gab Konteradmiral Schmidt ein Diner,
dem der Präsident des Stadtrates von Stonehouse und
mehrere Offiziere beiwohnten. Heute früh wird die
deutsche Flotte voraussichtlich nach Blisstngeri weiter¬
fahren.

Dcveschenburcou Herold.

Wien, 13. Juli . Fürst Ferdinand , der gestern in
Marienbad eingetrossen ist, äußerte gegenüber einem
Interviewer , die Lage auf  d e m B a l ka n sei keines¬
wegs ungefährlich. In Bulgarien dränge eine große
Partei zum Krieg gegen die Türkei , weil Rußland durch
den Krieg in Ostasien nicht in der Lage sei, die Türkei
zu uricrstützen . Es sei zu befürchten, daß die Komitees
nicht mehr im Zaune gehalten werden können und los-
schlagcn dürften . (M.-P .)

Wien, 13. Juki . Der Streik in BoriSlaw wird
immer gefährlicher. Der Statthalter , Graf Potocki, un¬
terbrach seine Kur in Karlsbad , um nach BoriSlaw zu
eilen . Die Arbeiter lehnen alle Vorschläge ab und wollen
die Arbeit nur wieder ausnehmen, wenn ihnen der Acht¬
stundentag zngestanden wird . Infolgedessen wurde ihnen
gekündigt. Es wurde Militär requiriert , da man be,
der Zurückgabe der Arbeitsbücher Ruhestörungen be¬
fürchtet. (B . T .)

Paris , 13. Juli . Auf der serbischen Gesandtschaft
brachte beim Bankett anläßlich des Geburtstages des
Lkönigs Peter der montenegrinische Erbprinz . Danilo
ctn-cit Trinkspruch auf den König und die Dynastie Kara-
aeoraiewitsch aus . Dem Bankett wohnten auch fran¬
zösisch' Offiziere, welche Kollegen König Peters in der
Militörschule von St . Gyr waren , bei.

Paris 13. Juli . Präsident L o u b e t gab gestern zu
Ehren des Bey von Tunis ein großes Diner , zu -welchem
di - offiziellen Persönlichkeiten eingeladen waren . Lonbet
trank auf das Wohl des Veys , den er zu seiner Reife nach
Frankreich beglückwünschte. Hierdurch habe er bewiesen,
mit welcher Loyalität Tunis mit Frankreich verbunden
H Der Bey antwortete , indem er für den herzlichen
Empkang dankte. Er -wisse, welche Vorteile der Schutz
Frankreichs seinem Lande gewähre und mit Welcher Güte
Frankreich die Muselmänner seines Landes behandle.
Der abend schloß mit einem glänzend-en Gartenfest.

Paris 13. Juli . In der Kammer ivurde gestern an--
läßlich der Debatte über die Kartäuser-  A f f ä r e
Me vou der Linken eingebrachte Tagesordnung , in der
erklärt wird , daß die Ehre des Ministerpräsidenten nrd
der Regierung über jeden Verdacht erhaben fei, mit 370
gegen 82 Stimmen angenommen.

London, 13. Juli . „Daily Expreß" kritisiert in
scharfer Weise die Anwesenheit des deutschen Geschwaders

in Plymouth in dem Augenblick, in welchem sich das eng¬
lische Geschwader für die grvswn Ntanöver vorbereite.
Das Blatt beklagt sich über die deutschen Offiziere, welche
die Arsenale besuchen und mit p h o t og r a p h i sche n
Appara  te n versehen seien.

London, 13. Juli . Laut amtlicher Mitteilung wurde
gestern vom Marguis öf Landsdoivn-e und den>-deutschen
Botschafter Grasen W-olff-Meit -ernich -ein Abkommen
unterzeichnet, das int Wortlaut mit dem letzten mit Frank¬
reich, Italien und Spanien getroffenen llbereinkommen
üücreinstimmt und die schiedsgerichtliche-Entscheidung
-möglicher Streitfälle rechtlicher Natur zwischen England
und Doutschland, sowie die Interpretation bestehender
Verträge zwischen beiden Ländern vorsieht. (L.-A.)

Nom, 13. Inli . Die Hochverrats-Affäre zieht immer
weitere Kreise. Außer dem ehemaligen Hauptmann
Maneinelli , der sich, wie es scheint, sofori nach der Ber-
haftung Ercolessis ins Ausland geflüchtet hat, wird von
der Polizei aufs eifrigste eine Frau Rina , vielleicht die
Ehosratr Maneinellis , gesucht. Wie verlautet , wurden die
nächsten verantwortlichen Vorgesetzten Ereolessis, Oberst
Fivre und Major Tapa , in DisziplinarArrest gesetzt.
Unter den beschlagnahmtenPhotographien sollen sich auch
zahl: eiche Aufnahmen der versteckten Forts von Messina
befinden. (L.-A.)

Belgrad , 13. Juli . Ter Geburtstag d eS
Königs  wurde gestern unter Entfaltung großen mili¬
tärischen Pompes gefeiert. Namentlich aber wurde er
durch di« Beteiligung der fremden Diplomaten glänzend
gestaltet. Aufsehen erregte jedoch, daß der König aiif den
Glückwunschdes diplomatischen Korps, der vou dem
österreichisch-ungarischen Gesandten, Or . Dumba, als
Doyen gesprochen wurde , keine Gegenrede hielt, sondern
mit „merci " antwortete . (L.-A.)

hd . Osnabrück, 13. Juli . Der Bade ort Ledde
b .' i Tecklenburg ist durch eine Feuersbrunst  größ
en teils zerstört worden.

hd .Hamburg , 13. Juli . Der Dampfer „Desterro " von der
Hamburq -Amerika -Linie rettete in der Biskaya -Bucht die neun¬
zehn Mann starke Besatzung des Rottcrdamer Dampfers
„Mördyk ", der mit dem englischen Dampfer „Kosmos " kollidiert
und gesunken ist. lL .-A.f

hd . Berlin , 13. Juli . Die „Boss. Ztg." -meldet aus
Oels:  Ein größerer W -ald -brand-  wütet in dem
-gräflich Kospthscheu Forst . Gegen 50 -Morgen Kiefern,
schon nng sind abgebrannt . Das Feuer sprang über die
Straße -über in den königlich sächsischen Forst , wo zwanzig
Morgen vernichtet -ivurden. — Dasselbe Matt meldet
auS K ö t n : Bei einem in Wipperfürth  auLge-
brcchen-eu Großfeuer -erlitt -eine Frau in dem Bestreben,
ihre Kinder in Sicherheit zu bringen , mit diesen zusam¬
men den Flammentod.  Der vou der Reise zurück-
keyrende -Ehemann erlitt einen Schlaganfall, als er von
'dom Unglück der Familie Kunde bekam. — Ans Bern
wird gemeldet: Bon dem Gipfel des Rochers de Nay«
oberhalb Montreux ist am Sonntagmorgen ein junger
Schlosser lebensgefährlich ab ge stürzt. — In vielen
Bezirken Piemonts und der Lombardei  hat ein nach
wochenlanger Trockenheit eingetretener Hagel schlag
den Weinpflanzungen und den Maisfeldern bedentend.-u
Scha-deu zugefügt. — Der „B . L.-A." meld-et aus Wien:
Auf der gal-izisch-en Seite Her Tatra -stürzten  von der
Giemoutspitze ein Warschauer Advokat Sadowskt und
-der Lu-bliner Zuckerfabrikdirektor Sulimowski ab.
Sado -wski blieb mit zerschmettertem Schädel liegen.
-Sulimoms-ki wurde gerettet . — Die Mvrg -enblätrer
melden aus Posen:  In dem Dorfe Zbrudzemv (Kreis
Schlimmen) sind acht größere Bauernwirtschaften^ durch
eine -F e u e r s b r u n st cingeäschert worden . Die Ab¬
gebrannten retteten nichts, da sie bei dem Ausbruch des
-Feuers auf dem Felde waren.

hd . Bofc« , 13. Juli . Im Dorfe Zbrubzewo  im Kreise
Schrimm sind acht gröbere Bauernwirtschaften mit allen Neben¬
gebäuden durch eine Jeuersbrunst zerstört worden . Außerdem
brannten noch eine Reihe anderer Gebäude nieder . Die Zlbge-
brannien rettctcn nichts , da sie bei Ausbruch des Feuers auf dem
Felde waren.

hd . k-rlan , 13. Juli . Die Ortschaft B o b o n p , bestehend
ans 291 Wohnhäusern, ist total niedergcbrannt. über tausend
Personen sind obdachlos.

wb . Brianeon , 12. Juli . <Dep . Hautes -AIpes .) Durch eil,
Erdbeben  wurde heute früh ein erheblicher Sachschaden
angcrichtet.

wl >. Kasan, 12. Inli . Das wundertätige
Bild  der heiligen Mutter von Kasan, das sich im
Bogoroditzkykloster im Zentrum der Stadt befindet und
tu ganz Rußland große Verehrung genießt, ist heute
nacht von Dieben gestohlen worden. Das Bild ist wegen
seiner Einfassun-g mit Edelsteinen sehr wertvoll. Die
Diebe sind nicht ausg-efuüden. Unter der Bevölkerung
herrscht große Bestürzung.

Uo!lrswirisch afilich es.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 13. Juli , mittags 12' /- Uhr . Kredü^
Aktien Ml 40, DiSkonto -Kommandit 187.50, Deutsche Bank 219.80,
Staatsbabu 137, Lombarden 17.70, Laurahüttc 242.80, Bochumer
187.30 Gelsenkirchener 217, Harvencr 197. Tendenz : still.

Wiener Börse . 13. Juli . Österreichische Kredit -Aktien 041,
Staatsbahn -Aktien 688.80, Lombarden 81, Marknoten 117.37.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschiilezu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Don¬
nerstag , den 14. Juli 1904:

Zeitweise windig und wolkig, naäits etwas wärmer , tagsübe,
kühler, stellenweise Gewitterregen (besonders im nordöstlichen Gebret)

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses, Laug,
gaste 27, täglich angeschlagen werden._

Mc Aherrd An-sgrive « tnfnfrt 10 Sorten
Utt& ..Amtliche Anzeigen des W iesbadener  Ta gblatts " Nr . SS.

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

«eraotwortlOber Redakteur für Pellik und Feuillek"- - W. Sch>ilte,vom Brühl
in Sannenberg ; iür de» übriqen redaktionellen Teil - J . B.: L. Losacker ; für dre

Äu» >aen und Rektame»: H. Dornau ! : beide m üSiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergicheu Hos-Buchdruckereim Wiesbaden
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I Pld Sterling = A 20.40; 1 Franc, I Lire, I Peseta, 1 Lei = . A  0.80; 1 österr. fl. 1. Q. = j « 2; 1 fl. 5. Whrg. - - A  1.70; 1 öiterr .-ungar. Krone - - .4  0.85; 1 fl. holl . - A  1.70; 1 «kand. Krone =» A  1.25; 1 alter Qold-Rubel = AXv ?.
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = A  2 .16; 1 Peso — A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = A  12 ; 1 Mk.-Bko. «= A  1 .50; 100 fl. österr. Konv.-Mfinze = 105 fl.-Whrg. - Jt « loiii . bank - r >Ukonto 4 T»ro „ .

Zf.
3'/J
3%
3. .
S‘/J
3>/a
3. .
4.
31/2
31/2
4
3i/2
3
31/2
«1/2
3. .
4.
4.
31/2
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
3

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg.) A

Pr. c. St.-A. (abg.) »

Bad. St.-Anl. »
» » (abg.) s. fl.
. . . A

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E. B. u. A. A. A
. E. B. Anl. .

Hamb. St.-Rente »
» St.-Anleihe »

Or. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) »

102.
102 .10

90 .20
102.
101 .00

90 .30
104 .20

99 .50
100.
102 .60
100 .20

99 .50

Sächsische Rente
Württ. Anl.

» » (abg .)

104 .80
1100 .40
; 88 .20
! 89 .10

100 .60
100 .60

1,00 Griech . E.-B. stfr.90 Fe. 45 .20
U/4 » Anl. von 87 » 47 .90
13/4 » » » 87 (kl.) »
4. Itai. Rente I. O. Le
4.
4. 103 .50
4. » » kleine » 103 .50
2,. . » » »
4. Norw . Anl. v. 1892 A
31/2
3.
4. öst . Ooldrente ö. fl. 101 .10
4. . . E. B. c. E. O. stfr. »
5»/4 . St. O. (F.J.) S. .

» fabg. 0 . C. L.) .
» Lokalbahn Kr.

5. . 111.
3. . 82 .20
4 . » Silb.-Rt. Jan. ö. fl.4i/d » » » April »41/5 » Pap.- » Febr. » 100 .80
4 . » » » Mai »
4 . » Staats-Rente Kr. 99 .80
4i/i Portug . Tab.-Anl. A —
3.. Neue Portug. S. III A 61 .40
5. . Rum. (alt) v. 81—88.4 99 .50
5. . . von 1892 »
5.. » » 1893 .
5. . » » 1903 » 88 .75
4. . • » 1890 *
4. . * » 1891 »
4. . » * 1894 » 87 .10
4. . » » 1896 » 86 .90
4. . » . 1893 *
4. . Russ.Cons. von 1880 * 91 .90
4. . » Gold-A. » 1839 »
4. . » » ll . » 1890 »
4. . . St.-Rte. v. 1902 . 92 .50
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
3»/2
31/2

Schw . O. v. 80(abg.) A
» » von 1886 * 99 .70

3% » » » 1890 » 99 .80
3. .
4. . Serb. amort. v. 1895 » 75 .10
4. . Span. v. 1882(abg.)Pes.

Tlirk.-E^ypt.-Trb £3-/-
4. . » pnv .stfr. v. 90 A4. . » eons. » »
I. . » conv. Lit. B. Fr. 60 .50
1.. » » c . »
1. . » » D. »
4. . Ung . Oold-R. A *00 .204. .
3. . * * i k,-) '* Eis. Tor » 83 .404. . . St. (Kr.) Rt. Kr. 97 .50

5. .
41/2
4. .
6. .
51/2
5. .
41/2
4. .
31/2
5.
5. .
5. .
3. .

Arg .i.O.-A.v. 1887 PesJ —
» » » 1888 A:  89 .70
» ä. » » 1897 » 82.

Chin .St.-A. » 1895 £ 103 .80
» » A  —
» » » 1896 £ 99 .40
» » » 1898 A  89 .70

Egypt. unlfic. A. Fr. 105 .70
» privil. » » 101 .30

Mex. Inn. I-IV Pes. 44 ,
» äuß. v.99stf.408£ 10270
» » 2040r » 102 .25
» cons. Pes. 27 .50

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
4*/3
3..

4. .
31/2

Rhempr. XX, XXI A
do. X, XII—XVI » 99 .70 15. .

13. .
7. .31/2 do. XIX .

31/3 do. XVIII . 84.
3. .
31/2

do . IX, XI u. XIV»
Prov. Posen »

88 .10
99 .70 9 .

31/2 Frkf. a. M. L, Nu . Q » 1-00 .20
JVz do. Lit. R (abg.) » 100 .20 14. .31/2 do. » Sv . 1886 * 99 .80 71/231/2 do. . T • 1891 > 99 .50 71/231/2 do. » U » 1893 » 13. .31/2 do. » V » 1896 » 99 .60 6 .31/2 do. . W» 1898 . 51/2
31/2 do. Str.-B. , 1899 ,
31/2 do . v. Bockenheim »
31/2 Berlin von l886-'92 »
4. . Bingen von 1900 » — 5. .4. . do . .1901 . 6i/r

8. .3. .
3-/2

do. » 1895 ,
do. . 1898 .

—

4. . Darmstadt von 1891 >
3'/2 do. v. 1888-1. 1894 .
3-/2 do. » 1879 . 1881 , 26. !31/2 do. . 1897
4. . Erlangen von 1900 > 103 .50 8. .
31/2 Giessen von 1890 » 16. .
3-/2 do. » 1893 . 89 .30 12. .
31/2 do. » 1896 » 10..
31/2 do. 1897 - 20. .4. . Hanau » 4. .
4. . Heidelberg von 1901 » 101 . 15. .4. . Homburg v. d. H. » 100. 5.»4. . » von 1899 » 100 .25 10. .4. . Kaiserslauternv. 1891» 98 .75 0. .3-'2 do. . 1889. 98 .75 0..31/2 do. » 1897» 88 .75
*. . Karlsruhe von 1900 » 102 .20 0..

3. .
3.
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
4.
4.
3i/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3'/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3' /2
31/2
3i/l
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
Vh
3>/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A  01 .10
do. » 1889 *
do. » 1896 »
do. . 1897 » 8 » .

Kassel (abg.)
Köln von 1900
Limburg (abg.) '
Ludwigshafen von 1900 »

do. von 1890u. 1892 »
do. » 1896 » 98 .10

Magdeburg von 1891 » 104 .20
Mainz von 1891

do. . 1899
do. » 1900
do. » 1878 u. 1883 * 08 .50
do. » 1886u. 1888 * 98 .50
do. (abg .) J. * 98 .50
do. von 94 » 98 .50

Mannheim von 1899 » —
do. » 1900 » 101.
do. . 1888 * 99.
do. » 1895 * —
do. * 1898 * 99 .25

München von 1900 * 103 .70
Nürnberg von 1899 * 103 .50

do.
Pforzheim von 1899 » 100 .20

do. (abg.) von 1883 * 98 .50
Wiesbaden von 1900 * 102 .30

do. . 1901 * 102 .30
do. (abg.) * 98 .90
do. von 1887 » 99 .10
do. » 1891(abg .) »
do. » 1896 * 98 .90
do. > 1893 * 98 .90
do. * 1902 » —

Worms von 1887/89 * —
do. . 1896 » —
do. * 1892 * —

Wilrzburp- von 1899 * 102 .70

3»/a
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3,8
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4i/a

Amsterdam h. fl. 98 .60
Buk. von 1884(conv .) A
do. » 1688 » »
do. » 1895 » »
do. » 1898 » *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 * 97 .50
Lissabon * 80 .90
Neapel st. gar. Le 101 .20

do. (kleine) » 100 .80
Rom (i. Oold) gr. I * 101 .20
do. II/VIII * 101 .20

Stockholm von 1880 A\  101 .50
Wien (Oold) » | —
do. (Papier) ö . fl. j —do. von 1898 Kr. l —

St. Buen.-Air. 1892 Pea. | 44 .30
do. 2 —

Divid.
Vorl.L.
5"
81/2
5. .
4 ..
71/2
31/2
4..
6. .

11. .
4.
3..
6. .

81/2
6..
9. .

71/2
51/2
5. .
4. .
4. .
9..
7 ..
9..
5. .
7. .
4i/«
7..

61/2

6»°
81/2
51/2

8. .
4 . .
51/2
6. .

11.
41/2
4..
6. .
81/2
7 ..
9. .
71/2
51/2
5 ..

43/10
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .

51/3
7. .
61/2

Bank-Aktien.
Dtsche . Reichst). A  J5 ®'30
Frankfurter Bank • 1 ®
Badische Bank R. 124 .30
B. f. ind. U . A 79 -eo
Berl. Hdls .-Ant. » „
Berliner Bank . . 83 .30
Breslauer D.-Bk. . ]iX3 .80
DarmstädterBk. 8.fl. 137 -Jj®
Deutsche Bank A  218 .80

. Eff. u. W. R. (103 .60
» Oen.-Bk. A ':1 05 .75
. Ver.-Bk.

Dlsk.-Oes.
Dresdener Bank
Frankf. H.-Bk.

. Hyp . C.-V. .
iitteld . C . B.Mitteid

Natlbk. f. Dtschl . »
Ost.-U. B. Kr.
Pfalz. Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr. B.-C.-B. R.
Rhein. Hyp .-Bk. A
Schaffh. Bankver. »
Wien . B.V. ö. fl. !130.
Württ emb.N.-B.s.fi. i11 3 .80

. Ver.-Bk. . 1150 .20
Banque Ottom. Fr. | —

187 .60
87 .60

148 .70
207 .50
151.
115 .60
122.
116 .90
103 .10
194.
147.
194.

Divid.
Vorl .L.
15. J.16. .

13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
?i/2
6. .

13. .
6 ..
51/2
5 ..
6. .
6 . .
6V2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

9. .
12. .
20. .
4. .

15. .

121/2
0. .

Industrie-Aktien.
Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl. 07 .80
S *bl. (40% E.) .4 jii - 6o

256.
261.
130.
191 .60
178 .60
183.
137 .40

do. 3000r
Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg *
* Eiche Kiel *
* Flenn. Frkf. *
* » Pr. Akt. *

Kempff
Mainz. A.-B. » 201.
Parkbr.

» Sonne , 8p. »
» Stern. Obr. »
» Stören, Sp. *
» Tivoli , Stg. »
* Vereinigte *
* Werger , W. »
» Nie ., Hofbr. *
* Nürnberg *
* Pforzheim »
» Worms Oe. *

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst. *
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. A
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. *

* D . O. u. Sl. S. *
» Fbr. Oldbg . *

do. Oriesh . *
Ch. Fw. Höchst *
do. Mühlh. »
Chem. Albert *

» Ult. Fk. V. *
El. Acc. Berlin »
> Anl. Köln »
» Cont. Nrnb. *
» Oes. Allg . *
» Helios Köln »

120 .30
113.
245.
113.
101 .20
114 .60
112.

150 .50
112 .20
123 .60
116 .50
105 .50
129.
438.
438.
126.
288.
155.
249 .50
357.

99 .20
225.
112.
208 .50

67 .80
215 .50

0. . I
3. .I 5. .
0. .
4. .
6. .
4.
y. .
0.
9. .
7.
11/2
9
5%
0. .
3
17. .
9.
71/2

121/2
6. .
8. .
6. .
5. .
61/2

121/2
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
81/2
5
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

0. .
5. . !
61/2
4. . |
0.
9.

U/2
10. .
7
0. .

25. .
10.

7. .
7. .

14.

41/2
0. .
6. .
2. .
9. .

0. .
15. .

El. Lahmeyer A
» Licht u. Kr. *
» Schuckert »
» Siem. u. H. *

do. Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda A
Oas Frankf. *
Oelsk. Oußst. *
Gum. V. Brl. Ff. *
Kalk Rh. W. *
Kupfw. Heddh. *
Lederf. N. Sp. *
L.öhnb.-Mühle *
Masch. A. Hilp. *

do. Klein *
Msch. Bielef. D. *

» Fab. u. Schl. *
* Osm. Deutz *
* Karlsruher *
» Mot. Obern. *
* Schp. Frth. *
. Witten. St. »

Mehl- u. Br. H. *
Ölf. Vcr. D. .
Pinself. Nrnb. *
Prz. Stg. Wess. »
Schat. V. Fulda »
Siem. Olasind. »
Spinn. Lamp. »

> Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Göp. A
» Nordd. Jute »
* Westd. » »

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg *

Verz. Eis. Hilg. *
Zellst. Waldh. *

» Ver. Dresd. *

100.
181.

94.

183.

—
I 95.
414.
178 .5
143.
222.
105 .6
167.
148.

93 .3
>120.
214.
121.
116.
244 .50

60,
98 .50

86

109 .50

95.
116.

254.
90.

Divid.
Vorl. L.
7; .
5. .

18. .
14. .
10. .
10. .
10. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
5. .
0. .

121/2
7. .
5^2

Bergwerks-Aktien.
5. .

18. .

11. .

11. .
10. .

17. .
41/2
0. .
4 . .

1/2
121/2
81/2
5. .

Boch. Bb. u. O. A
Bud. Eisenw. *
Conc. Bergb. *
Eschweiler *
Oelsenkirchen *
Harpener *
Hibernia *
Kaliw. Aschsl. *
Laurahütte R.
Westereg . Al. A

do. Pr.-A. *
Kön. Marienh. »
Massen * j
Obschl. Eisen!. *
Riebeck-Mont. »
Östr. Alp. M. 6. fl.
Oz. Kfl. E. B. u. B. * j

187.
108 .80
319 .30
238 .60
216 .50
197 .40
209 .50
161 .50
243.
248.
106.

110 .70

215.

Vori'̂ L. Akt .v . Transp .-Anst.
5Vr
92/3
61/4

6V0
4-/3

51/4
10..
ö»'2

6V2
5. .

Braunschw. Lds. A
Ludw. Bexb. ». fl.
Lflbeek-Büch. A
Marienb. Mlaw. R.
Pfälz. Maxb. , fl.

> Nordb. »

107.
226 .20
163 .70

142 .30
132 80

0. . Allg. D. Kleinb. A 60 .30
7. . 7.. * Lok.-Str. » 144 .10
3. . 3. . Cass. Str.-B. » 88 .50
5.. Südd. Eis.-G. » 121.
4i/t 6. . Hamb.-Am.-P. » 107 .600. . 6. . Nordd. Lloyd »

do. ult. »
102.
101 .90

6. . 6. V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 119 .205. . 5. do. St.-A.v. 1894 •
5-/3 Böhm. Nordb. »

10» |21 Buschtehr. A. »
11. . 111/4 do. B. »
6Vs 7. . Lemb. Cz. Jass . »

Ost.-Ung , St.-B. Fr.SVs 53/5 136 .900. . 0. . » Sb. (Lmb.) •
4-/4 43/4 . Nw . Lt. A. ö .fl.
5V4 51/4 do. Lit. B. .
3/4 U/s Raab. Öd. Eb. .

4V21 41/2 Rchb.-Pb. C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw. R. Orz. »
5. . 5. . Ung .-Galiz. I. » —
6V5 e</5 Ootthard Fr.
41/2 41/2 Jur.-Spl. Pr. A. »

do. St.-A. »4. . 3-/2
0. . 0. . Jr. Genusssch. » —
3. . 2' /2 It. Mittelmb. Le
6« . 6« . It. Os. Sie. E.-B. .
6. . 6. . It. Mr. (Ad. N.) »P/5 2. . Westsicilianer » 44.
5.. 5. . Anatol. E.-B. A
33/S 4. . Lux. Pr. Hri. Fr. —

Zf. Pr.-Obl. v.Transp.-A.
31/k
4..
3>/2
41̂
4. .
3»/a

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 .

do. Em. I (abg.) »
Homb . E.-B. S. fl.
Pfalz. Bx. Mx. Nd. A
do. (convert.)_ »

100 .70
98 .30

101.

4*/a
4Va
41/3
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/3
31/3
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Allg . D. Kleinb. A
do. Ser. VIH »
do. » IX .
do. >
do. Ser. IV- VI .
do . . VIT .

Lass . Strassenb. .
D. E.-B.-O. Frkf.S. I »

do. Ser. II »
S. E.-B.-O. Darmst. »
Böhm. Nb. stf. I. O. A

. Wstb. stf. i. S. ö. fl.
do . in Gold A
do. von 1895 Kr.

Elisabethb. stpf. i. Q. A
do. (kleine) »
do. stf. in Oold .
do. » (kleine! •

100 .40
99 .50

102 .50
95 .80

101 .10
100 .30

101 .10
99 .30
99 .30

101 .60

5. Ke. T. Nb . v. 721. S. ö.fl
4. do . v. 1887i . Silb. • L- Ä
4 Fr. Jos.-B. I. Silb. . 1100 .20
«. Oai. K. L. B. stf. i.S. . 100.
4.. Or.-Köfl. v. 1902 Kr 99 .70
4.. K»ch. 0 . 89 stf. i. S. ö . fl 99 .70
4.. do. v. 89 * i. 0 . A
4.. do. v. 91 » i. O. .A
4.. Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö . fl 92 .80
4 . do. stfr. I. Silb. . 100.
4.. Mähr. Orb. v. 95 Kr 100 .10
4.. öst . Lokb. stf. I. O. A - .
5.. » Nwb . sf. i. G. v. 74 » 108 .20
3>/2 do. » conv . v. 74 » 92.
3‘/2 do . . v. 1903 Lit. C. • 93 .50
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl 108.
5. . do . » B. » » 107.
5. . do . Süd(Umti.) sf. 1.0 . ./• 106 .80
4. . do. » 94 .50
7*/k do. Fr ! 65 .25
2Vic do. v. 1871 Fr. —
5. . do . Stsb. 73/74st.l.O.,41 111.
5. . do. Br. R. 72sf . i. Q. R. 107 .50
4. . do. Stsb. 83 st. i. O. A 101 .20
3. . do. 1- 8 E. st. I. O. Fr. 89 .30
3. . do. v. 1885 stf. i. O. . 86 .40
3. . do . 9 Em. »tf. i. O. » 87 .75
3. . do . (Eg. N.) st. i. O. »
3. . do . v. 1895 stf. 1. O. A 83 .90
3. . do . 200er sf. i. O. » 83 .90
5. . Prag-Dux . sf. i. G. » 104 .20
3. . do . v. 96 stfr. i. O. • 83 .30
3. . R. Öd. Eb. stf. i. ö . . 77 30
3. . do. v. 91 stf. i. 0 . » 73 .50
3. . do. v. 97 stf. i. G. » 73.
4. . Rudolfb. stf. i. S. ö. fl. 100 .40
4. . » Salzkg . stf. i. G. A
4. . do . 400er stf. i. O. »
5. . Ung . Oai sf. I. S. ö . fl. 110 .50

r>. Itai. stg . 2500er Le 71 .60
2,4 do. 500er » 71 .60
4. . do. Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2>, Liv. C., D. u. D./2 . 73 .30
4. . Sardln. Sek. » 102 .50
4. . do . (500er) » 102 .50
4. . Sicilian. v. 89 Gr. » 102 .10
4. . do. kleine * 102 .10
4. . do . 91 Or. » 103.
4. . do . kleine » 103.
2.« Süd.-Itai. A.-H. . 71 .10
4. . Toscan . Central » 115 .50
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103 .50
5.. do. v. 80 Le 102 .50
4-/2 Iwang . Dombr. A
4. . Kosl^W. v. 89 sf. g . »
4. . Kursk. Kiew. E. Ö. » 98.
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. v. 97 » 93 .10
4.. » von 98 stfr. » 93 .10
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g , *
4. . Russ. Sdo. v. 97 sf. » 03 .90
4. . do. v. 98 stfr. »
4. . Russ. Südw. (gar.) » 93 .30
4.. Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4.. do. v. 97 stfr. » 94 .10
4. . do . v . 98 stfr. » 94.
4.. Wladlkawk. gar. » 93 .50
4.. do. v. 95 » 94 .30
4.. do. v. 97 »
4.. do. v. 98 » 94.
5.. Anat. E.-B.-O. I. O. A 103.
5.. » > Ser. II » 101 .80
3. . » » 408er » 101 .80
3. . P . E.-B. v . 86 2000er . 73.
3. . do. 400er * 73.
4-/2 do. v. 89 I. Rg. » 97 .20
4V, do. v. 89 400er » 97 .30

do . v. 89 II. Rg. » 48 .60
3. . Salonik-Mon. i. G. » 62 .90
3. do. 404er » —

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.

4. . Bay. V.-B. Münch. A 101 .80
3»/a 98 .80
4.. » B.C. V.-B. Nrnb. » 100 .60
4. . 101.
31/2 98 .80
4. . » Hyp . u. W.-Bk. » 102 .50
31/2 98 .90
4. . Berl. Hypb . abg . 80̂ /o» 99 .40
3'/2 do. » 80% » 93.
3-/2 D. Gr.-Cr. III u. IV » 101 .30
3-/- do. Ser. V » 90 .90
4. . do. VI » 100 .30
4. . do. IX 101 .60
3-6- do. VIII . 96 .90
4. . D. Hyp .-B. Berl. » 101 .30
3-/2 96 .10
4. . Eis. B. u. C.-C.-O. » 102.
3-/2 » Com.-Obl. » lOO.
4. . Fr. H.-B. S. XIV . 100 .80
4. . do . XVI u. XVII » 102 .60
4. . do . XVIII > 101 .20
3-/2 do. XII u. XIII > 97 .50
3-/2 do. XV 97 .50
31/a do. XIX » 98.
3-/2 do. Komm.-Oblig . I » 99 .80
4 . Fr. H .-C.-V. (abg .) » 105 .20
4. . do . 15—19, 21—26 . 100 .20
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 » 100 .50
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101.
4. . do . S. 35, 36 u. 38 » 100 .20
4. . do. Serie 40 u. 41 » 101 .60
3V2 do. S. 28, 30, 32, 33 » 97 .20
31/2 do. Serie 29 97 .20
4. . Fr. Lw. C.-B. D.-J. » 99 .10
4. . do . N.-P. . 99 .10
4. . H . H.-B. S. 141-250 . 100 .50
4. . do. 251-340 . 100 .50
4. . do . 401-420 » 103.
3-/2 do. 1-45 (abg.) » 95 .60
3-/2 do. 46-190 » 95 .50
3-/2 do. 301-310 . 96 .30
4. . Mein. Hyp .-B. S. II » 100 .60
4. . do . Ser. VI 100 .60
4. . do . S. VII unk. 1906» lioi
4. . do. S.VIII unk. 1911* 109 .20
3-/2 do. (abg .) » 96 60
3-/2 do. unk. b. 1905 » 96 .50

4. .
4. .
3>/k
4. .
4. .
3Vh
3'/a
3-/3
31/3
3-/3
31/4
3. .
4. .
3-/3
4. .
4. .
3-/3
3-/3
5. .
5. .
41/3
4. .
4. .
3V,
3-/3
4. .
4. .
3-/3
3-/3
4. .
4. .
4. .
31/3
3-/3
4-/3
4. .
3-/3
3>/3

4. .

4. .
3»/«
3-/3
3-/3
4.
4.
4.
3-/3
31/3
4. .
3i/3
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/3
3-/2
4. .
4. .
3-/3
4. .
3-/3
3-/3
4. .
3-/3
3-/3
3-/3
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/3
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

M. B. C. A. (I. Or.) II .Z)
do. Ser. III »
do. unk. b. 1906 »

Nass. Ldsb. Lit. Q. >
do. R. »
do. I. •
do. F. O. H. K. L. .
do. M. >
do. N. »
do. P. »
do. S .
do. O. »

Pfalz. Hyp -Bank »

Pom. Hyp.-A.-B. .
do. (Apr.-Okt.) .
do. (Jan.-Juli) »
do. (Apr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III A
do. » IV .
do. . XVII .
do. . XVIII .
do. » XX
do. »

Pr.C. B.C. A. O. v.90 *
do. von 1899 .
do. » 86, 89,94 .
do. » 1896 ,
do. » 1901 »
do. . 1903 »

Pr. C.-K.-O. v. 1901 .
do. vo» 1887». 1891 »
do. . 1896 .

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 80% abg. »
do. a. 80% abg. »
do. »
do. abg. Certific. »

Pr. H -Vers -A -O .

» Pfdb.’-B.Hyp.P. g

• » Kom.-Obl. |
Pr. Ldsch. Centr. A
Rhein. Hyp.-B. »

do. unk. b. 1907 >
do. Ser. 69-82 >
do. Communal »

S. B. C. 30/32,34u . 43 .
do . bis inkl. S. 52 »

W. B. C. A. CölnS . I »
do. Serie II »
do. » V s
do. » VI .
do. » III
do. » IV >

W. H.-B. b. 1892 .
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp.-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. .
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do. S. IV X (abg.) .
do . Serie I u. II »

Dän. L. H. u. W.-B .
Finnl. Hyp .-Ver. »
Kal. Nat.-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 *
Norw. Hp.-B. v.l887 A
Pest. E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 .
Schw. R. H. B. v. 78 A

do. unk. b. 1904 .
Ungar. B.-Cr.-I. ö. fl.

do. steuerfrei »
U . L. C.-S. A. U. B. Kr.
Ungar. H.-Bk. ö. fl.
do. Ser. I. v. 1897 Kr.

100 .80 6*
100 .50 6*

96. 4*
102. 5*
103 .50 4*

99 .50
90 .70
99 .70
99 .70

lOO.
91.

101 .10
98 .80

100 .70
101 .70
100 .

95.
100 .90
102 .30

05 .60
95 .70

102 .90
102 .90
104, -20

99.
98 .90

100 .80
94 .20

99 .80
95 .50

102 .30
100 .

96 .80
99 .80

103.
100 .60
102 .

96 .70
98 .40

101 .
98 .60

101 .
101 .30
102 .
102 .30

96 .30
97 .40

100 .30
102 .75

99 .10
100 .60

99 .30
99 .80

101 .50
99.
99.

100 .50
91.
98 .40
99 .50

99 .50

97 . 50

93 .10

zt. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4' .
41/3'
4 >/3*
6*.
3*.
5‘ .
4'.
3-/3'
5. .
6. .
4>.

4-/3'
4*.
5>.
6*.
3".
6t-
5* .
41/2'
5 ’.
4 ' .
5* .
4».
4* .
6*.
5* .
4-/-'
5* .
6*.
6*.
6*.
y.
5* .

Brunsw. u. West. 1M.
Calif. Pacific I. Mtg.

do. II M. Ctr. Oar.
do. III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon IM
Centr. Pacif I Ref. M.

do. Mtg.
Chic. Burl. Qn. (J. D.)
do . Milw. St.P. (P.D.)
do. Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst. u. Texas I M.
Loulsv. u. Nashv. IM.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do. IV .
North. Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

• Railr. Nav. Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do. Lex. Div. I Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
SanFr. u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons. I Mtg.

Stockt. CooperCtr. Q.

104 .40
102 .
100 .60

99 .50
86 .80

108 .20
110 .

105 .50
99 .20

123.
73 .70

102 .40
100 .70

101 .40
101 .70
103 .20
107 .70

St. Ls. Frc. M. W. Dlv,
St. Louis Wich. a. W.
Union Pacific I Mlg.
West. N.-Y. u. P. I M.

» Oen. M. Bds. u. C.
» (Income-Bds.)

* Kapital un1 Zins in Oold.
tNur Kapital in Oold.

zt. Versch. Obligationen,
Bank f. industr. Untn. A

» Orient. Eisenb. »
Brauerei Binding »

do. Essighaus »
do. Nicolay Han. »
do. Kempff (abg.) »
do. Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Gementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fahr. Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. »

do . »
Eisenbahn-Renten-Bk. »

do. »
El. Allg . G.-Ob. S. 4 »

do. Serie IUI »
Bk. 5. cleklr.Unt .Zürich»
El.O. f. elektr. U. Berlin»
do. Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges . Lahmeyer »
do. Lichtu . Kr. Berlin »
do. Schuckert »
do. Siemens &Halske »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb. Mühle .
österr . Alp. M. !. G. »
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr,

4.
4. .
4. .
4. .
4,
4.
41/2
4.
4.
41/2
4
41/2
41/2
41/2
41/2
5. .
4.
31/2
41/2
4. .
41/2
4,
4,
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
4i/r
41/2
41/2
4.
41/2
4.
4.
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4.
4. .
4
41/2

SS.
_SS.tzy
loi,

iS?:*
}°°.70
ln *'501° ° ,70
JO4.50
101 .50

10150

87.
108.20
100 .
103 .80
101 .50
108,

71 .50
70 .30
99.

10350
100 .80

90 .50
103.
108.

105.

do. Serie II.
Ver. D. Ölfabriken »

» Ultr. Fw. Levk. »

93 .5Q
85.
97 .75
97 .75

1O4 .S0

4. . » » » lui .eo4. . Westd . J. Sp. u. W. .
3>/2 Zool. O. Frlcf. a. M. » 97 .50

Zf. Verz. Loose. In Pro*
4. . Bad. Pr.-Anl. R. —
4. . Bayr. Pr.-Anl. R. —
5. . Donau-Reg. ö . fl.
3»/a Ooth. Pr. I. R.
3Va » » II. »
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
3*/a Köln-Minden R. 135 .20
3>/r Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 48 .70
4. . Meining . Pr.-Obl. R. 134 .50
4-/3 Np. ab. unab. 80 G. Le
3-/s Oesterr. L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 153 .40
3. . Oldenburg R. 127 .75
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2% Rb.-Qr.-St. I. A.-S. fl. 108.
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.
3. . do. Ült . do. Fr. — 5

Zf. Unverz. Loose, p.st.i.4
Ansb.-Onzh. fl. 7 — 1
Augsburger fl. 7 —

— Braunschweiger R. 20 152.
Finländisch . R. 10 86 .70

— Freiburger Fr. 15 36 .40
Genua Le 150
Mailänder Le 45 60 .50

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10 41.
Oesterr. v. 1864 fl. 100

do. v. 1858 ö. fl. 100 396.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 351 .50

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten.
Münz-Duk. i. O. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Oold-Dollarsp . Doll.
NeueRuss .Imp. p.St.
Oold al marc p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber •
Amerika» . Noten
(Doli . 5—1000) p. D.

Amerika» . Noten
(Doll'. 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. I Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Itai. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Schweiz . N . p. 100 Fr.

Brief. Geld.

30 .37
16 .25

4 .19

2800
2804
81.

20 .33
16 .81

4 .18

2790

79.

4 .17/,

4 .16 V,
81 .15 81 .05

— 20 .40
81 . ! 80 .90

— 168 .95
— 80 .90

85 .20 85 .10
81 .20 81 .15

Wechsel.
Amsterdam . . . . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . , Fr. 100
Italien . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze . . . .Fr.  100
St. Petersburg . S.-V. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do. . . . . . . . . Kr. nt. S.

Kurze Sicht,
168 .85

80 .95
80 .90

20 . 395

80 .90
81.

8Ü10

In Mark.
2Vj —3  Monate.

Turn-Vemn.
Sonntag , den 17. Juli , Nachm, von

8 Uhr av (nur bei günstiger Witterung ) :

Großes
Cmmer-zest

auf unferem Turnplatz im Distrikt „ Atzelberg " ,
wozu wir die u»« befreitubelcti Vereine, sowie
unsere gesainmte Mitliliediüiast und ein veredrl.
Wiiblikmii an»; erpebeiist einlaben. F467

Der Borstand.
Ein Zimmer in der Um-

— gegen» von Wiesbaden für
einige Zdtt mit Pension gesucht. Offerten
mit Vreisangabeu. 1 » 7 a. d. Tagbl.-Verlag.

•*- Für die Reise
sind entzückende Neuheiten in

herbst - Costumer
eingetroffen.

5 . Hamburger , ranggaffe«. m
Blousen, EoMime. Nocke werden „ i den bin. I «VKeugaffe 17 grotze heizbare Mansarde

Preis, angef. Gneisenaustraß- 10, Hth. 2 El . >vi  ruhige Person zu verm.
au

Alle Reise-Utensilien:
Neiserollen,

Schwämme, Schwammtaschen,
Bürsten, Seife »,

erfrischende Kopfwasser re.
empfiehlt in bester Qualität zu billigsten Preise"

Parfümerie AWaetter,
(Me La na- und Wtberanffe 29.

Eine Wohlthat
Vin Haar mit E . Walther s

Arnika-Haaröl
zu pstegen. Es beseitigt die lästigen Kopsschiippen
und besörderl den Haarwuchs, » 50 und 75 Psg.
ui der Drogerie d. Apothekers Otto Sichert,
Marktstrabe 9. i ' 62
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Um schütz-Uerein pt  Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

GeschiWstaud Cudc Juni 1S04.
Activs. Passiva.

1) Vorschüsse:
a. Lombard-Vorschüsse . . . .
b. Andere Vorschüsse. . . . .

2) Wechsel:
a. Vorschuß-Wechsel.
b. Diskonto-Wechsel.

3) Kredite in laufender Rechnung. .
4) Accept-Credite.
5) Verkehr mit Bankinstituten:

a. Conto-Corrcnt-Verkehr
Reichsbank-Giro-Conto . . .’
Andere Bankinstitute . . .

b. Bankwechsel.
c. Effecten.

6) Commission und Jncasso:
a. Effecten-Conto.
b. Coupons-Conto.
c. Jncasso-Conto.

7) VerwaltungSkostcn.
8) Hausverwaltungs-Conto . . . .
9) Effecten des Reservefonds . . .

10) Mobilien.
11) Jmmobilien-Conto: Geschäftsgebäude
12) Kassenbestand.

Mark. Pf- Mark.
1) Sparkasse des Vereins . . . . 3,522,679

3,614,896 90 2) Conto-Corrent-Ereditoren. . . . 6,464,996
5,144,046 71 3) Cautions-Acceptc. 657,071

4) Darlehen auf Kündigung. . . . 7,778,497
1,503,041 19 5) Zinsen und Provision. 301,349

884,282 26 6) Verwahrungs-Provision:
3,401,172 59 a. Depots . . 9,837

657,071 63 b. Schrankfächer.
7) Geschüftsguthabender Mitglieder.

2,430
2,649,222

8) Neservefond. 1,121,989
9) Ruhcgehalts-Reservefond. . . . 121,665

18,337 94 10) Conto für zweifelhafte Forderungen 3,091
99,484 07 11) Mittelvheinischer Verband. . . . 9,800

4,586,836 64 12) Dividenden. 14,481
355,065 55 / -
12,105 30 /

184,878 55
70,163 06 /
90,670 92 /

473 87 /
1,121,112 35 /

2,580 14 /
157,175 70 /
753,716 41 /

22,657,111 78 22,657,111

05

78
Zahl der VcreinSmitglieder Ende März 1904: 8103; Zugang im 2. Vierteljahr 1904: 120;

Stand Ende Juni 1904: 8223. F 388
Vorschuß - Verein zu Wiesbaden . Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hild . Hirsch . Gasteyer . Saneressig.

Wirtschafts - Beriindernng.
Meinen Freunden. Bekannten, sowie der werten Nachbarschaft und einem geehrten

Publikum zur gefl. Nachricht, daß ich die Wirtschaft Römerberg 8 heute verlassen
und zugleich in meinem Hause

PUT* Bisrnarckrrrig 11 •‘UPI
die

Mtaration „Zm ifctnen Kauzler",
Ecke Bismarckring und Bertramstraßc,

übernommen habe.
Allen Gästen, die mich bisher besucht haben, meinen besten Dank und bitte ich,

Mwcr auch im neuen Lokale gütigst zu gedenken.
Es 'wird mein Bestreben sein, wie auch bisher, die mich besuchenden Gäste in

jeder Weise zufriedenzustellen.
Es gelangt zum Ausschank: Hofbrancrci Schöffcrhof , Dreikönigshof

und Kntmbacher Petzbräu.
Hochachtungsvoll August Hack , Bismarckring 11,

früher Cafe Mack , Römcrberg 8.
Wiesbaden , 1. Juli 1904.

JHedlicti befreit
von den Qualen der Hübnerannm, Hornbaut.
Warzen durchE . Walther ' s Hühneraugcntod,
L 35 Psp. in der Drogerie des Apothekers «U«o
Si *-i»«Tt , Mniktftiane 9. F62

Cocosläufer in allen Breiten
für Corrldorr , StlegenliHuser

«ehr zu empfehlen.
Cocosmatten in

Linoleum , Velour , Haargarn,
Liäufer in allen Qualitäten

empfehlen 1233
.T. & F. 8nth , Wiesbaden,

Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Me Kartoffeln, Um!
per Kumpf 30 Pf.

Consumhatte,
Moritzstraße 16, DotzUeimcrstraße 21

«nd Hellmundstraße 42.

7ür Kellner:
Fmck-AnziiM

VON SO Mark an,

Sacco-Anziige
von S5 Mark an.

Einzelne Fracks
von 18 Mark an.

Schwarze Bosen
von 8 Mark an.

Schwarze
n.weisse Westen

von S Mark an.

Piecolo-Anzüge
von 18 Mark an.

in kürzester Zeit.

Confections-Haus
Gebrüder Hörner,

4  iüauritiusstrasse 4 .
Prämiirt mit den höchsten

Auszeich nnngen . 1727

Der ächte

„J. Rapp’s Brindisi“
k Fl . 80 Pf. ohne Glas ist jetzt auch bei
mir zu haben. 1790

fifelix Rasch , GSbenstr. 4.

Reue

Nene Häringe AN 9 Ps.
6. 5. W. Schwanke Nachfl

Schwalbacherstr. 43. Telefon 414.

Neues Sauerkraut
empfiehlt 1983

^ Happ Xachf ., Goldgasse 2.

$* us k«W«. SSÄS
nahe der Haltestelle der Elcktr, Bahn n. den Kur»
anlaae», zu dem billigen Preis von 60,000 Mk.
zu vcrk. 9 Zimmer, 2 Küchen, Badezimmer und
Zubehör, sowie 50 Ruthen Garten. Näheres b.
Eigentdümer lieoniuardt , Kirchgofie 38.

In der Woche vom 11 .—16 . «lull gewähre ich

10 °/o Rabatt
auf:

Damen -StrQmpfe und Handschuhe.
Herren -Socken, bunte Hemden, Flanell-Hemden,

Herren-Sportstrümpfe und Cravatten.
Kinder -Striimpfe und Söckchen. Knaben-Sweaters.

Mtir hei  Baarzahlnng.

frailZ SeUra , Webergasse 1.
Kotei Kassau . — Telefon 2161.

Ztiriickgc-
isetzte Art ikel|

besonders
billig.

2026



MMm- ch. 1». I « lr 1904. Wiesbadener Tagblatte Abcud-Ansgave. 1. Kiatk. N-. 323.

M
Wilhelmslrasse

24 .
Specialität:

Heise-
Artikel.

Damen-Koffer,
Herren-Koffer,
Schiffs-Koffer,
Damenhut-Koffer,
Herrenhut-Koffer,
Rundreise-Koffer,
Hand-Koffer,
Coup6-Koffer,
Falten-Koffer,
Offiziers-Koffer,
Hemden-Koffer,
Blousen-Koffer,
Hand-Taschen,
Damen-Taschen,
Umhänge-Taschen,
Anhänge-Taschen,
Toiletten-Taschen,
Toiletten-Necessaires
Toiletten-Rollen,
Plaidhüllen,
Schirmhüllen,
Plaidriemen,
Wäsche-Säcke,
Ruck-Säcke,
Wichs-Etuis,
Essenz-Etuis,
Trink-Flaschen,
Trink-Becher

und alle anderen M €?iseartll £el
in nur bester erstklassiger Aus-}
führung zu »b &©lsat reellen

Preisen bei 1987

Mai Feil. Fier,
Hel se -Arti k el

ii »tf. jLederwaaren,
24 Wilhelmstrasse 24.

Telefon 2726.
Cataloge gratis.

Einige 100
Einige 100
Einige 100
Einige 100
Einige 100
Einige 100

Für die Schul-Ferien

sind

werden verkauft:

Mädchcnkleider in WasclistoITen,wcissn.farbig,
fast zur Hälfte des Preises.

Mädchenkleidcr in Wollstoffen
fast zur Hälfte des Preises.

Herbst-Jaquettes, Costumcs und Pelerinen
fast zur Hälfte des Preises.

Knaben-Anzüge und Blonscn in Waschstoffen
mit 30 ° /0 iKaclilass.

Knaben-Anzüge in Cheviot und Kammgarn
mit 30 ° /o Nachlass.

Knaben-Paletots und Pelerinen
mit 30 % lachlass.

Sämmtliohe Confections
aus den besten Stollen hergestellt und

tadellos verarbeitet.

S.Hamburger
11 Langgasse 11.

Fernsprecher 2081. 2M?

Sämtliche

Küchensachen,
sowie

Cllas , Porzellan,
Steingut

kaufen Sie am

besten u . billigsten
bei 1908

S-Hirschfeld, Langgasse 2.

^unüsmönötin
Schulberg 2  u . 4 . Fernsprecher 364.

Empfehle zur Einmachzeit
mein Lager in Glas -. Steinzeughäfen . Geleegläsern , Einmachftändern , Ein

kochkrügen, sowie irdene » Wa aren.
In 'iieisser Jahreszeit

ersetzt

Simonsbrot
in angenehmster Weise die Fleischspeisen.

In den bekannten Delieatessen- Handlungen zu haben._

g.3 g
■®a

bei
2Pfd.KSützrchmtchlblltter

<n,s öafteurifirtrm Nahm brr Molkerei Aüsche» (Waldeckl i,'t III,streitig die
beste, exqnifiteste und haltbarste Tafelbutter

Miij«tafMI!ei uan uuitttu rrMOM Wildmlku. . W.
auS pastenrisirtem Rahm, I

Centrifttgen-Tafelbutter - - - - - - . - -
Prima Landbuttcr . ® ^ iund a 9o lmb 90 »

€. §.  W. schwanke Nachs., r-,"" «*>
SlstwatbaMerstraf !« 43 , ntneniitier bet 'h-ftlrieutnFf ._ _

Faller s Spar -Gaskocher.
Mit jeder Flamme kau» man 8 Geschirr«

zum Kochen bringen. Durch eine praktische
Einrichtnna des Brenners bekommt berlelM
doppelte Lnftzuführnng itnb kocht bnl)«
schnell der sehr geringem
Gasverbranch.

Fraux Flössner?
Wtllritzsrratzc6. 1080



Ps . 3S2.

Abend -Ausgabe.
3 . Klatt.

Wiesbadener Tagblau.
Mittwoch,

13 . Juli 1904.
52 . Inhrgnug.

Freibank.
mmnerttafl , morflen« 7 Uhr, minderwertige»

. Ä « Äb (35 Pf .), finr . OcbTen(45PfJ
PflfUcoe Schweine « (Magerflciich 4t», Sveck
li»d iY \ Witderverkänfer » (Fletschhandlern,

Wurstbereiten, . Wirten und Kostgedern)
Srwerb von Freibankfleitch verboten.

>ft»er Schlachthof -Verwaltuug.

^xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Königlicher Hofspediteur
fettcnmaycr

i

snie Verpackung . - AfctlicUung
für Froclii - und EilgUter

übernimmt Einzelsendungen : Porzellan,
Glas, Bausrath,Bilder,Spiegel,Figuren,
Lüstres , Kunsteachen , Klaviere , Instru¬
mente , Fahrräder , lebende Thiere etc.
zu verpacken , zu versenden
und I « versichern gegen

Transpertgefalir.
Eieiliklsien für Pianos , Hunde und

Fahrräder . 1244

Biirean: 21 Rlieinstrasse.
Mxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

WiBkulHiir Fmn-Verein.
Der Laden des Franen-Percins,Neugasse 9,

«pfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
^estrickter Strümpfe, Nocke, Jäckchen rc. Nicht
Sorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
»Niger Berechnung angefertigt. F208

Siippcu -Aiiftalt des Frauen-Vereins,
steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
kaffee von8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
' Mittagessen von 111/z Uhr bis 1 Uhr.

schönen Teint, zarte.Hände.
Dieses wird bewirkt durch

lllbion -Seife , eckt ä St . 50 Pf ., 8 St . 1.25, in

Apotheker Blum’s Flora -Drogerie
Gr. Bnrgstraste5
Ohne Concurrenz. . ,

SOPf. Fstr . Krvstall -Eimnachzncker 20, 22 u. 24 Pf.
!l „ „ Siiickzncker iin Brod 21 Vf.
Jif. l .—. Anerk. best. gebr. Kaffee Pfd . 1.20, 1.40

und 1.60 Mk.
Sei jede« V* Pfd . Kaffee ' /- Pfd . fst. Würfel,.

für 10 Ps . 2045
Te'ef. 125. « rkaal », Grabenstr . 8.

sinmnchesn«, ttlewürze, sow. länimtl . Eiiimachartikel.

Zu Fami!icn-Fest!lchkeiten
mid Gesellschaften

Lpsrimgen,
wt  Al TI 1 elegante Form , sanbereLackier«

laiiüiaiis Führer,
Xirehgasse 41. moderne Farben, viele Neuheiten,

bis 70 Mk.

geilerwagea- Santteapn
in allen Preislagen vorrätig

1721«

Jl!l!|lr®fl ZI
Mittwoch, beit Sv . Juli er., Abends 8 '., Uhr, im Saale des

Ev . Vereiushcruscs, Platterstraße 2:

2. ordentliche General-BechMliW.
Tagesordnung:

1. Berichs über das 1. Halbjahr 1904.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Sonstige Kassen-Angelegenheiten.

Die stimmfähige » Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um pünktliches
Erscheinen eingeladen. ' F340

Der Vorstand . _

empfehle ich die beliebten,
mit Eisknblvorrichtung ver-
sebenen Bierfgst -Automaten
(5 Ltr . n . 10 « tr . Jnbalt)
mit Pilsen . Urquell , Münch.
Spaten -Bräu , Kulmbachcr
Petz-Bräu n. Wiesbadener
Bierlbell u. dnnkels. Dieselb.
Biere auch in Flaschen.

INI. Ruh !,
Friedlichste . 10. Tel .2838.

Nene Holländer
Kollhariuge

per Stück 10 Pf ., Superior Milchner
12 Pf ., für Wiederverkänferin
l/s* u. hiö-Tonnen znm billigste»

Tagespreis.
feinste neue

Matjeshäringe
per Stück 10 und 15 Pf.

KschconsM PO;, frfdtel,
Weüritzstratze 33. Telephon 2234.

Neue Grünkern,
Neue Salzgurken,
Neues Sauerkraut,
Neue YoilSiäringe

empfiehlt

Friedrich Groll
GoethestrasRC 18, Eoke Adolfsallee.

Telephon 505.

Neues Sauerkraut,
Frankfurter Würstchen.

1 , Wuchs, 1982
Saalgaffe 2, Ecke Lvebergaffe.

Krauen-Zterbekasse«
Mittwoch, den 2«. Juli cr., Abends 0 Uhr, im Saale des

Ev . Vereinshauses , Platterstraße 2:

2. ordentliche Geneml-VersmivlW.
Tagesordnung:

1. Bericht über das 1. Halbjahr 1904.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Sonstige Kassen-Angelegenheiten. . F339

Die Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um pünktliches Erscheinen cingeladen.
Der Vorstand.

Nur noch kurz« Zeit.
CirCllS MCWE,

auf dem Kaiser-Friedrich-Ring, E
AdolsS-Allee, Wiesbaden.

Täal . große Vorstellung . Abends 3 ' /. U'ir:
Ganz Wiesbaden sprtciit nur von

Ridpii Jolmstoiie.
Samstag , den 16., und Sonntag , den 17.,
je 2 große Vorstellungen, Nachm.4und

Abends R1/. Uhr , in jeder Vorstellung
: : : .s <,i!«n ',t « n « : : :

Montag , de« 18. Juli , Abends 8 '/« Uhr:
SlbschiedS-Vorstellung.

Vorverkauf : Cigarrengefchäite : ltä « i '«rr,
Lünggaffe. « » rl^  fauel , Kirchgaffe,
8 * ns*« i», DZilhelmstratze, Geke
Wilhelm - und Rheinstraße , Reise- Bureau
§ <hottenreis & Co . , in d. Coionnaden,
!F. u -r« i . Wilhelmstrabe . und Buchhandlung
M . «Sissi «, Rheinstraße 27.

M kt  Reise mk
Dr. Seyberth.

0 | iti «che Anstalt

Coiist . Höhn (lull- Carl Krieger),
■Wiesbaden, Langgasse 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
genauer Bestimmung der Gläsernummer

„kit - tenln »“ .
Brillen und Pincenez in jeder Preislage.

Operngläser , Barometer , Thermometer u. s. w
Reparaturen prompt und billig.

liiercrant ile « iH‘-« witen - tcreiii »-

baararbeiten,
Perücken, Scheitel, Zöpfe, einzelne Theile re.
aus prima .haaren werden unter ©orantie u. vor¬
züglicher Arbeit zu billigen Preisen angeferligk.
Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus natiirgraneii und weißen haaren ; dieselben
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne griinkcS) :it werden. .

C. sLc»dtMi»» n. Friseur anS Wien,
8 Schill erplatr 3,  1 . Et . , neb' n Hotel havvel.

MGS ' FranesifesiTi
wird entfernt durch

W “ "1 -TH Apotheker SUubi  s

& 4jntha » riaB » gsiMittgln

8t sri Echt ä Klaeon 1 Bk . in der
ÄÄ “ BaH,aâ Fiora - Drogerie . Gr. Burgstr , 5.
Himbeersaft, oarantiert rein, loie gewogen

Der Pfd . 40 Pi ., bo. in Flaschen billigst,
Kirschsaft, Johannisbeersaft, Erdbeersaft

billigst, m
Knapp e Pflanzenfette per Pid. 46 Pf.,
Kaffee. Kakao,Tee billigst, in nur po. Qualitäten,
Prima LScinc in ollen Preislagen, _
SluSschnitt seiner Wirrst- u. Flcischwaren,
Neue Holl. Boll-HSringe billigst

einpfieblt^olomalraaren- ônfumacfditift
Motitzstraste 23 . Dotzbcim, Nömergaffe 11.

Sparsame Hausfrauen versäumen Sie nicht
meine Mehl e zn Probieren.

Einmach-Zncker.
Bei Abnahme von 5 Pfund:

Hutzucker .21 Pfg.
Gestost . Zucker . 20
Krhstall -Zucker . 20 „

Frankfurter Eonsumhaus,
Wellritzstr . 80, Ad. Schneider , Ncrostr . 10

Kopfffmh- nnd Frisir-Salons
mit Danuu und Herren -Bedienung . Jede Dame kann auf Wunsch separat bedient -werden.

Zwei elektrische Luft - IIaartrockenapparnte im Gebrauch.

Speziatas für sämmtlidie Haararbeiten.
Grosso Auswahl in fertigen Ilaararbeiten zu billigsten Preisen.

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster.
Perrect -EIaarunlerlase i«4 die leichteste der Reuen wart und vortrefflich
zum Seibstfrlsiren . sehr gesund , da auf Holilgestell gearbeitet und der

köpf infolgedessen vollständig » ustliinsten kann.

Neue Holl.
Boll-Härmge.
NeueMÄeZ-Haringe

LSeb-rgaffe 34. 202?

l
Telefon 3014.

Hochfeine Sützrahm-TafeldutLer$C
Pfund 1. 25 , bei 5 Pfund 1.20 , empffeblt täglicb fri 'd, eintreffend 2023

Teleion 114. >v . <1. Heller , Kirchgaffe 52.

Prms«eie IislI. BsWrinzev Pŝ W. 0̂ Ps.,
Mt  KartoffelnW. 3V. Ps.. Km?! 27 Ps.

offtriit

Kölner Eonsum-Geschäft
SchwalbachcrstrafteS3. Wellritzstraftc 48.

Apfelwein
sclbstgckeltert, beste Qualität,

la Export per Flasche SO Pf.,
la Speierling „ „ 40 „
Bei Abnahme v. 12 Fl . Preisermässigung.

Theodor Groll,
Apfelweinlielierei , Adleistr . öS.

Bestellungen nehmen an:
JFried . WrolS , Goetliestr . 13. Tel . 505.
Carl Cs roll . SchwalbacherstraSBe 79.

Telephon 740. 1764



Seite 10. Mittwoch , 13 . Zurr 1004. _Wiesbadener Tagblatt ._ ^ve »d-Ausgabr. rr Blatt.

Was ist £ etnon - Sssig?
_ dd ' FlJ

Bersteiaerungs-Anzeige.
Am Freitag , den 15. d. M . » vormittags OV-j NI,r beginnend:

Fortsetzung und endgitttiger Schluß
>er Mobiliar -Dersteigerung i»i Aufnage der Frau *<> rd . Müller . Sömt., hier,

Langgasse 9.
Es kommen jum Ausgebot: Waschkommoden mit und ohne Marmorplatten, bi». Nachttische, Spiegel-,

Credenz- und Serviertische, Handtuchhalter, Sopba und 2 « essel, Drüincanipiegel, Spiel¬
tisch, Pult , Kassenschrank, Gartenstühle n. Sessel, Ladenschrank, 7 3-slam. LüstreS, 5-flam.
Erkerbelenchtung, Deckbetten, Kissen, Aussrclltisch, Teppiche, 1 Wagen, 1 Plaid , Trag¬
bahre, Leitern, Schild, Slauberkcrabschlnß, Reale, Kopicrpresse, Roulcanx, Lampen,
Marquisenu. v. A. m.

Da das Lokal bis zum Moiitag vollständig geräumt sein muss, wird der Zuschlag bei irgend
annehmbarem Gebote erteilt und gestalte ich mir, das geehrte Publikum auf diese günstige Gelegenheit
aufmerksanr zu machen.

Es ladet höflichst ein Willinlni 0 oc4ai*  Taxator u. beeid. Auktionator,
__ UltlHllil UrtMrl . Scharnborststraüe14._

kille kldolfshöhe.
Morgen Donnerstag (bei günstiger Witterung):

>V** Für ein Colonialwaaren-Geschäft wird eine
gesucht. Eintritt kann sofort

<HUUll | lUU eriolgen. Off. u. H . 30«
an den Tagbl .-Verlag.

Ein eins. ehrl. Mädchen oder ältere
Fron , w. kochen kann, tagsüber

sofort gesucht Schwalbackierßraße 77, 2._
KüchcnhanSItättcrin , welche in 1. Häusern

thätig geivesen und perfect im Einmachen ist,
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, bis zum
1. Äug. JahrcSstellc in Wiesbaden ob. Umgegend.
Grfl. Offenen unter Ll. IQS Tagbl.-Verlag.

Rechtsanwalt sucht tüchtig.
Büreaugchülfen . Offerten unter

I». BO» an den Taabl .-Perlag.

GroÜcs Militär-Coiiccrt, »HW

Verloren gestern gegen4 Uhr 1 kleine, runde,
schwarze Emaillebiosche mit 2 Photographien. Ab-
zllgcben gegen gute Belohnung Fricdrichstrahe 39.

29 Mk. Belohnung
Deinjenigen, lvelchcr mir den vor ca. 11 bis 13
Wochen entlaufenen Kriegsblind wieder in weine
Hände besorgt oder mir mittheill, wo derselbe sich
befindet. Bezeichnung: Rucken schwarz, Kopf und
Beine gelb, Rute etwas zu kurz geschnitten. Näh.
Jorkstraße 12, Part. _

ausgcsührt von der Kapelle des Füstlier -Regiments von Gersdorff (Kurheff. No . 80) ,
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn « vttsoliaNe.

Anfang 4 Uhr, Ende 11 Uhr.
Eintritt 10 Pfennig , wofür ein Programm.

Hierzu ladet böflichst ein_ _̂ Johann Pa nly.
Prima Ware ! Große Auswahl!

Rar ! Reimer,
Mauritiusstraße 10 , im Hause des

HerrnR «ittveh «r.
Cigarren!
I .-L. „Urania“.

Sonntag , V. 17. V. M .,
zur Feier unserer Gründung

Großes
Bolks -Fcst

auf dem festlich dekorierten
Waldrestauraut

.WaldhWlyen"
Von 4 Uhr ab: Eoncert, Tanz, Kinderspiele,

wie: Wettlaufen, Wurstschnappen, Sackhüpfen,
Eierlaufen. Polonaise(Fahnen gratis), Luftballon-
Auffahrtenu. A. m. Mit Einbruch der Dunkelheit

Große bengalische Beleuchtung.
_ Eintritt frei . Der Vorstand.

Zug-Jalousien,
angenehmste und zweck¬
mäßigste Zimmer-Venti¬
lation, bester Schutz für
Möbel und Stoffe gegen

Sonnenstrahlen.
Dieselben offcriren in be¬
währtester Ausführung

unter Garantie

Chr. Waraner
^ Sohn.

Jalousie- n. Rollladen-
Fabrik,

Wiesbaden,
Secrobenstraße 22.

Fernspr. No. 150.

Haarzspfe, große Auswahl.
Crcpprolle« von 80 Pf . an.H nioronh Damen-u.Herren-Friseur,« U8t,8 Goldgasse 18. Ecke Longa.

2 Schützenbofstraste 2,
B . Rosenau , Cigarren engros»

Beznasguelle für Wirthe und Wicderkänfer.

Ml gehendes CotonlalV.-GeskhM
besonderer umständehalber sofort oder per 1. Olt.
abzugeben. Zur Uebernahme sind' ca. Mk. 3000—
nöthig. Vorzügl. Lage für ein Eonsumgeschäft.
Gefl. Offerten »nt. W . i » » a. d. Tagbl.-Verl.

Versch. Brlllantohrriuge
und . sonstige Brillanten sind zu verkaufen an
nur Privatleute Stiftstraße 17, 2, selunldt.

mp * Fast ücue hr . Mrtigrener ’s
Klapp -Camera für Film (8x10 '/-) mit Plattcn-
Adapter für 40 Mk. verkäuflich

Drogerie. Gr. Burgstr. 12.

Kinderwagen LLs'ST L!
kaufen Schmalbacherstrastc 77, 2.

Frisch geteerte Weinfässer , kleineu. große,
billig abznacben Ncugasse 3.
Hausvcrkauf . Mein kleines vrtagcnhauo verände-

tungshaiber mit 4000 Mk. Anzahlung billigst zu
verkaufen. Käufer bat eine3-Zim.-Wohn. frei.
Offerten », »o. 30 « an den Tagbl.-Verlag.

Resttanf , Mk. 3800 .- , »nt
Nachlaß zu verkaufen. Offert, unter

er» an den Tagbl.-Verlag.

Ich warne
rit Jeden , meiner Frau etwas zu leihenhiermit

zu borgen, indem ich für nichts hafte.
Vorarb. Wllielm Schierenberg

Leonhard Tietz, 101113

Ganz junger Fox -Terrier,
Weibchen, weist, rauhhaar .,

entlaufen . Gegen Belohnung abzugeben
Rath Hardtmuth , Jdsteinerstroße 1.

WaS soll ich versteh. ?

Mittw. Morg.-Zt. nichts v. m. —I Was
Dienst. Adendb. v. Dir ? -- Von mit. aufwäri-l
L. w . i . —! — weiter: — II — VI — waz
d. v. Dir ? — Schr . Dir noch nie postl . ^

Lecks — voor rfezen keer- - - --- - - antw . ],oll
taal ; nietm,met ankst . £epaared — toekomst ^ ,.'
hoH — Woiniir woord crenoefir.

Troinv,

Berichtigung.

Die Beerdigung des Herrn(
KatasterkonIrolleurKarlFendel
aus Eilenburg(Sachsen) findet
morgen Donnerstag, Nachmittags
6 Uhr, vom Lcichenhause des
alten Friedhofes aus statt.

Die feierlichen Excquien sind
am selben Tage, Vormittags
9'° Uhr in der Bonifatiuskirche.

204«!

Dllgetd Md. 150.000 gesuP!
(Kein Risiko. ) Zur succcsstvenAbnahme nach

Fortichreitcn der Neubauten werden ca.Mk.150,000
gegen gute Verzinsung gesucht. Rückzahlbar bei
Auszahlung der ersten ne» zu errichtenden
Hvvotheke. Reichliche Sicherheit wird gegeben.
Offerten unter I, . 3 an (Jni .-No. 7) F32

_ ■l >. 8-' renz , Ann.-Exped-, Mainz.

Dr. ^roebsüng
ist verreist.

Suche .Rauf eines reut.
Geschäfts,

auch ev. Bethcilignng. Technische Branche bevor¬
zugt, jedoch nicht Bed. Kap. vorl. 10,000 ' .'if.
Angeb. II. Uv. Si. A2 an <4. B,. Raube & Co .,
Frankfurt a. M. _ tMan.-No, b'. 587) k 14

Wer leiht einem Geschäftsmann
_ _ 70 Mk. auf monatliche Rück¬

zahlung gegen Verpfändung von Möbeln? Offert,
unter *4 . 300 an den Tagbl.-Verlag.

Allen Teilnehmenden die traurige Mitteilung, daß heute morgen
8 Uhr nach langem, schwerem Leiden mein inniggeliebter Mann,

Herr Amtsgerichlsrat a. D.

Ewald Zabriz,
im Alter von 72 Jahren in die ewige Heimat eingegangen ist.

In tiefster Trauer:
Hedwig Fabrik, geb. Schnee.

Wiesbaden , den 12. Juli 1904.

Die Beerdigung findet Freitag, den 15. Juli, nachmittags
4 Uhr, von der Leichenhalle deS alten Friedhofes aus nach dem
neuen statt.

De Lieferung von 2Miüionen
Backsteinen ist sofort zu ver¬

geben. Offerten an Kl. Strieder , Ban-
»iiternebmcr, Mainz . _

Kl. Burastr . 4 , 2 St , sckiön mödl. Zi>n. z. vn>.
Frdl. leere Maus. «. vni. Nab. Gr. Bnrastr. 4, 3.

(Äanz inlg. mävl . Zimmer iofon acsncht.
Off. bitte ii. !W. 199 im Tagbl.-Verl. niederznl.

Lotterre-Bürean.
Preußische Lotterie-Einnabme sucht ein größeres

Zimmer als Bürean. Lage Kmviertcl, Hof oder
Garten nicht ansaeschlosien. Offerten mit Preis¬
angabe und ungefährer Größe erbitte Müller-
straffe 8 , Lotlene-Eiiinabnie._

Gott hat es gefallen, meinen lieben Mann, unseren guten Vater,

Fritz Wintermann.
Kesttzrr vor goldenen Medaille für Knnstzeichnnng,

nach kurzem Leiden im Alter von 02 Jahren in die Ewigkeit abznrnfen.

Die tirftranerndk Familie Wintrrmann -Kchäfer.

Wieslraden , den 11. Juli 1801.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

1—2 Parterreräume für Bürean , nebst
4—5-Zin » »cr-Woli » nng in 2. o. 3. Etage
per 1. Oktober gesucht. Gest. Offenen u.
A. 1 » ? an den Tagbl .-Vceiag erbeten.

Drci -Zimmcr -Wostnung nebst Wasch¬
küche und wenn »näglich Bleichplat ; für
kleine Wäscherei zu mieihen gesucht. Offerten mit.
S<1. 200 an den Taabl.-V-rlap.
qasCTxmssHisisBsr

Per 1. September oder früher suche
je eine

tüchtige Bcrküuscrill
für

Coufeetion,
Butz,
Manufactur.

Offerten iicbü GehaltSansprücken, Zeug¬
nissenN. Bild an (No. 3068) F 32

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Nacht entschlief sanft unsere liebe Mutter, Großmutter, Schwägerin,

Patin und Tante,

8mu Katharine vombach,
geb. MiiUer.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Amtsanwalt Kemp,

geb. Dombach.
Wiesbaden , 13. Juli 1904.

Auf Wunsch der Entschlafenen findet die Beerdigungm aller Stille statt.
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Nachweisung

Lfd.
No.

70
71
72
73
74
75
76
77

Beginn
der

Giltigkeit.
Tag und
Monat

7. 6. 04
g. 6. 04

11. 6. 04
22. 6. 04
22. 6. 04
23. 6. 04
25. 6. 04
25. 6. 04

Name

Scholz. Fritz
Nupveri, Karl
Fiedig, Georg
Westen, Hugo
Löhr, Heinrich
Berger, Paul
Neichwein, Wilhelm
Ruppert, Karl

WohnortU3l>Ausländer
§

IQoerW
Jagds chetneWiesbaden1 — — —

„ — 1———1 —Mainz1————1 •-
—Wiesbaden1
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„
1———

„
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——

Xsl. Conservatortwm zu Dresden.
“ _ _ . . . ,, , m. u . 1_ <« _ vr .. „; i, T >,ootiar Vnlln Kurse und Einzelfäi

rospekt und Lehrer-
(Dr. ä 1623g.) F133

49 . «CnlJaUr . Alle Fächer für Musik und Theater. YoUe Kurse und
Eintritt JederzeU . Haupteintritt 1 . September und 1. April . Prospekt und Hehrer^
Verzeichnis durch das WireUtorlnin ._ _ _

Vorstehende Nachwcisung bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis.
Wiesbaden , den 6. Juli 1904._ Der Polizei-Präsident: v. Schen « .

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 des Gesetze« über

die Einführung der Polizei-Verwaltung in Den
neu erworbenen Landesteilcn vom 20. Scpt . 186i
wird nach Beratung mit dem hiesigen Gemeinde-
oorstande verordnet wie folgt: .

8 1. Die Bäcker, sowie alle, welche mit Brot-
waren handeln, sind verpflichtet, die Preise des ge¬
wöhnlichen Brotes für je -/- Kilogramm (1 Pfund)
an den Verkaufsstellen durch einen von außen sicht¬
bare» und von dem Nevier-Polizei-Kommissar ab¬
gestempelten Anschlag zur Kenntnis des Publikums
-u bringen. ^

Die Preise dürfen nur an einem Montag
abgeändert werden. Diese Abänderung muß am
nämlichen Tage dem Nevier-Polizei-Koininissar mit-
geieilt und von dem letzteren der abgeänderte An¬
schlag abgestempelt werden.

8 2. Die Bäcker, sowie alle, welche mit Brot-
ware» handeln, sind ferner verpflichtet, an den
Verkaufsstellen eine Waage mit Gewichten aufzn-
Telieu oder mitzuführen und Käufern auf Verlangen
bas Brot vorzuwiegen. ^ . . .. c« .

K3. Wer einen höheren Preis für Brot , als
oen nach Z 1 angeschlagenen verlangt oder sich
zahlen läßt, oder wer weniger Brot an Gewicht
liefert, als er verkauft bat oder wer sonst den Be¬
stimmungen dieser Verordnung zuwiderhandelt,wird,
sosern nicht eine Bestrafung auf Grund deŝ Straf¬
gesetzbuches erfolgt, mit Geldstrafe bis zu 9 Mark
oder im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft
bestraft. c .

§4. Di- Polizei-Perordnung vom 25. Februar
d. I . wird hiermit außer Kraft gesetzt und tritt
an deren Stelle die obige Verordnung.

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Königliche Polizei-Direktion. Dr « v» Strauß.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den5. April 1904.

'_ Der Polizei-Präsident : v. Scheuck.

Bekanntmachung.
Nachdem am 1. April bei dem Einwohner¬

meldeamt der Königlichen Polizei-Direktion eine
Zentralfrcmdenmeldckontrotte eingesührt ist.
bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntnis, daß
Auskünfte über hier sich aushaltende Kurgäste und
alle übrigen Fremden nicht mehr von den einzelnen
Polizeirevieren, sondern vom Einwohnermeldeamt,
Polizeidireklionsgebäude, Friedrichstrahe 32, Zim-
mer 14, und zwar gegen Entrichtung der üblichen
Gebühr von 25 Pfennigen für jede einzelne Nach¬
rage erteilt werden.

Diese Auskunft erstreckt sich nur auf die Angabe
des Hotels, der Pension usw., in welchen der oder
die betreffendenFremden Aufenthalt genommen
haben.

Wiesbaden , den 8. April 1904.
Der Polizei-Präsident: V» Schenck.
Bekanntmachung.

Behufs Herstellung einer Wasserleitung im
Distrikt „Ileberried" wird der Feldweg vom Rieter-
berg bis zum Turnplatz auf dem Atzelberg für die
Dauer der Arbeiten für Fuhrwerk hiermit gesperrt.

Wiesbaden , den 11. Juli 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Von beachtenswerter Seite ist darauf hinge

wiesen worden, daß die auf den Straßen pp.
fkilgehaltenen Mineralwässer, wie Selters «, Soda-
Wasseru. a. m., an die Abnehmer oft eiskalt ver¬
abfolgt werden, und daß der Genuß fo kalten
Wasser«, der schon in normalen Zeiten leicht ernste
Verdauungsstörungenvon längerer Dauer nach
sich ziehe, in der gegenwärligen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungenbefördere.

Auf Veranlassung des Herrn Ministers der
mstlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen-
deiten werden die Verkäufer von Mineralwässern
im Ausschank angewiesen, da« Getränk fernerhin
nicht kälter als in einem der Trinkmasier-
Temperatnr entsprechendenWärmegradvon 10 Grad
Celsius abzugeben.

Im Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit,
dar Publikum vor dem Genuß eiskalter Getränke
überhaupt, insbesondere aber solcher Mineralwässer
zu warnen.

Wiesbaden , den 14. Juni 1904.
Der Polizei-Präsident : V. Schenck.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der 1. und

2. Gewann „Vor Heiligcnborn" einer- und
3.  Gewann „Vor Heiligenborn" anderseits Lagb.
No. 8988 an der Fischcrstraße soll der auf dem
Plane mit a b o bezeichnet- Teil eingezogen werden

Diese« Vorhaben wird gemäß § 57 des Zw
ständigkeitraesetzes von, 1. August 1883 mit dem
Anfügen zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit dem
23. Juni d. I . beginnenden Frist von 4 Wochen
bei dem Magistrat schriftlich einzureichen oder im
Natbause, Zimmer No. 45, zum Protokoll zu er¬
klären sind. , _ , „

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle
zur Einsicht au«.

Wiesbaden , den 18. Juni 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Es sind mehrfach Zuwiderhandlungen gegen

die Bestimmungen der Polizei-Verordnung von
1. August 1889 dadurch vorgekommen, daß an
Grundstücken Entwässerungs- Arbeiten ohne bau-
'olizeiliche Genehmigung ausgeführt worden find.

Im Interesse der Beteiligten wird darauf
aufmerksam gemacht, daß die Herstellung,, Er¬
neuerung oder Veränderung einer Grundstucks-
Entwäffernng oder einesTeilsderselben,einschließlich
der oberirdischen Anlagen nur auf Grund einer
polizeilichenErlaubnis erfolgen darf.

Zuwiderhandelnde werden bestraft, auch können
die Arbeiten zwangsweise eingestellt werden.

Wiesbaden , den2. April 1904.
Der Polizei-Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Aus¬

bildung von Lehrschmiedemeistern a« der
Lehrschmiede in Charlottenburg ist auf
Montag , de« 88 . September 1904 , festgesetzt.
Anmeldungen nimmt der Direktor des Instituts,
Ober-Roßarzt n. D. Brand in Charlottenburg
Spreestraße 41. entgegen.

Wiesbaden , den 22. Juni 1904.
Ter Negierungs-Präsident. I . V.: gez. v«wizhAi»

Wird hiermit »tioffemlicht.
Wiesbaden . ->-n 1. J "li 1»04.

Der Polizei-Präsident: V*  Sche »»- »

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 2. Rate (Juli , August,

September) erfolgt vom 15. d. M. ab straßenweise
nach dem auf dem Stenerzettel angegebenen Hede¬
plan. Die Hebetage sind nach den Anfangs¬
buchstaben der Straßen wie folgt festgesetzt(die
auf dem Steuerzettel angegebene Stratze ist
maßgebend):

A und B am 15., 16. u, 18. Juli,
C, D, E, F, G am 19., 20. u. 21. Juli,
II, d, K am 22., 23. u. 25. Juli,
L, M, N am 26.. 27. u. 23. Juli.
O P, Q, R am 29. u. 30. Juli , 1. u. 2. August.
8.' T, U, V am 3., 4. u. 5. August,
W, Y, Z li. außerh. d. StadtbcringS am 6., 8.

n. 9. August.
E« liegt im Interesse der Steuerzahler, daß

sie die vorgeschriebenen Hebetage benutze», nur
dann ist rasche Beförderung möglich.

Da « Geld, besonders die Pfennige, sind genau
abzuzählen, damit Wechseln au der Kasse ver^
mieden wird.

Wiesbaden , den 11. Juli 1904.
Städtische Steuerkasse,

Rathaus . Erdgeschoß. Zimmer No. 17.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncherarbeiten

(Los XI und XIa ) für den Erweiterungsbau
der Guteuvergschule am Gntenbergplatz zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststundenim Stadt.
Verwaltungsgebäude. Friedrichstraße No. 15,
Zimmer9. eingesehen, die Angedotsformnlare. aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pf .,
und zwor bi« znm 15. Juli er., bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift, ,H . A . S9"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 16 . Juli 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und au»

gefüllten Verdingiinasformnlar eingereichten Am
geböte werden berücksichtigt. "

Zuichlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 30. Juni 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Erbauung von 110 gemauerten

Grüften auf dem neuen Friedhof an der Platter-
straße in den Quadraten 35, 37, 39 und 40, soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

Aii'gebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen tönnen während der VormtttagS-
dienststiindcn im Rathause, Zimmer No. 53, ' tnfle.
sehen die Verdingungsunlerlageu eiuschuetzlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Eiusendung von 1 Mark und zwar
bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen

"" ^ Verschlossene und mit der Aufschrift„Grüften"
versehene Angebote, sowie Proben der zur Her¬
stellung der Grüften verwendeten BacksteinmatenalS
ind spätestens bis ^ ^

Montag , den 18 . Juli 1904,
vormittags 11 Uhr»

hierher einznreichen. . . . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschriebenen und au»,

gefüllten VerdinguiigSformulareingereichten Ange»
bote werden berücksichtigt.

Ziifchlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 28. Juni 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau«

Bekanntmachuna.
Der Fluchtlinienplan zur Erbreiterung der

Schützenhofstraße, speziell de« Teil« zwischen dem
Michelsberg und dem alten Friedhof hat die Zu-
stiminung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird iiunmebr im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer No. 38a, innerhalb der Dienslstunden zu
edermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetze? vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen re., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen »egen diesen
Plan innerhalb einer prällnsivisch-n. , mit dem
23. Juni er. beginnenden und einschließlich dem
21 Juli er. endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 20. Juni 1904.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen

uud Geschworenen für die Stadt Wies¬
baden für 1904 liegt gemäß den Bestimmungen
der 88 88 u. 37 des deutschen GerichkSverfassungS-
gesetzcS vom 27. Januar 1877 eine Woche lang und
zwar vom 11. - 18. Juli er . im Nathause,
Zimmer 5, während der Dienststunden zur Einsicht
offen. Innerhalb dieser Zeit können Einsprachen
gegen die Nichtigkeit und Vollständigkeit der Liste
bei dem Magistrat schriftlich vorgebracht oder zu
Protokoll gegeben werden.

Der Magrstrat.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur

Herstellung der Be > und EntwäffernngS«
anlage , einschließlich der Wasserabortanlage» für
den Erweiterungsbau der Guteuvergschule
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Anaeboisformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dienftstunden im Rathause, Zimmer No. 77, ein
gesehen, die VerdingunaSuuterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch vou Zimmer No. 57 gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einseudung von 1 M.
50 Pf . bezogen werde».

Verschlosseneund mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 16. Juli 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierber einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdiugungsformular eingereichten Ange
bote werden berücksichtigt.

ZuichlagSfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 26. Juni 1904.

Stadtbauamt,
Abteilung für Kanalisatiouswesen.

Bekanntmachung.
Montag , den 25 . Juli d. I . , vor¬

mittags 11 Uhr, sollen im Rathause hier,
Zimmer No. 42, die ehemaligen Domanial-
weinberge im Distrikt„Neroberg", im Gesamt¬
flächengehalte von 20 Morgen 28 Ruten, auf die
Dauer von zwölf Jahren öffentlich meistbietend
verpachtet werden. ,

Zeichnung und Bedingungen liegen un Rat
Hause hier, Zimmer No. 44. während der Vor-
mittagsdienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den IlZJuli 1904.
__ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Ter ' Feucktmarlt bcu,.ut während der

Sem "- rnwncue(April bl? eiufc.)IteisUct>September!
ii.n tz Uhr Vormittage.

MeLba- t», den 12. März 1904.
Stadt . Akzise-Amt.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung vou

Schulbänken für:
a) Schule an der Lehrstraße Los I.
h) Schule auf dem Schulberg Nr.10 u.12LoSlI,
c) Schule an der Bleichstraße Los III,
d) Schule an der Rheinstraße Los IY

zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsiormularc, Verdingungsnnterlagen
können mährend der Vormittagsdieiiststunde» im
Büreau für Gebäudeunterhaltung. Friedrichstr. 15,
Zimmer Nr. 22, eingefehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. und zwar
bis Montag, den 18. Juli d. I ., bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U.
3. Öff." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 19. Juli 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen. . . . ^
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gesiillten Verdiugungsformular eingereichten Sin-
flrjoic werden berücksichtigt. ' j

Muicliloa*' ist: 80 Tage. j
i"S>; :Svarrn , den 2. Juli 1904

Stadtbar :,.mt , '
Büreau für h'.«bLnveunt«rhattnng.

Vergebung.
Im Wege der öffentlichen Submission sollen

an Unterzeichneter Stelle 400 wollene Decken
am 20 . Juli er. , vormittags 10 Uhr, ver¬
geben werden. Bezgl. Angebote sind bis zu dteiem
Termine, unter gleichzeitiger Vorlage einer Probe¬
decke, bei der UnterzeichnetenVerwaltung abzugeben.
Die Decken müssen eine Länge von 2,26 m und
eine Breite von 1,67 m besitzen, ohne Naht ,em
und in ganz trockenem Zustande wenigstens 2,5 kg
schwer, von weißer Wolle, ganz frei von allen
Fettteilen und sonstigen Unregelmäßigkeiten, von
gleichmäßigem, nicht knotigem Gespinst und Gewebe,
von gleichmäßiger Walke, ans der einen Seite
gerauht, auf der anderen Seite nur aufgestnchen
ein. Unter keinen Umständen dürfen die Decken

mit Schweseldampf behandelt sein.
Die vorgelegten Proben müssen genau den

vorstehendenBedingungen entsprechen. Unprobe-
mäßige Decken werden sofort zurückgewiesen. *

Wiesbaden , den 29. Juni 1904.
Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten be¬

finden̂ icĥ ^ ^ äude der Höh. Mädchenschule.
Kellergeschoß, Eingang neben der Mädchen¬
schule.

2. Am Römerthor,
3. im Hause Roonstraße 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten.

Siybrausebäder in den Anstalten am
Schioßplatz und Roonstraße,Wannenbäder
in der Anstalt an der Roonstraße für
Männer und Frauen;

Wannenbäder in der Anstalt am Schloß¬
platz für Frauen den ganzen Tag, für
Männer nur zwischen1 und Uhr.
Die Frauenabteilung ist in allen Bädern
von 1—4 Uhr geschloffen. *

DaS Stadtbauamt.

Freiwillige Feuerwehr , Y.  Zug,
obere Platterstratze.

Freitag , den 15. Juli er*
abends 7 Uyrr

Abteilungs -Übung
an der Remise.

Unter Bezugnahme auf die
Statuten wird pünktlicher Erscheinen
erwartet. ^ „ *

Wiesbaden , den 11. Juli 1904.
Die Branddirektion.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Am 21., 22., 28. Augustl. I . findet in
diesem Jahre das hiesige Kirchweihfest statt.

Die Vergebung der Plätze zur Aufstellung
der Schau- und Verkaufsbuden aller Art
soll am

Mittwoch , den I« . August l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

an Ort und Stelle gegen Barzahlung nach
Maßgabe der im Termine bekannt zu gebenden
Bedingungen erfolgen.

Bemerkt wird ausdrücklich, daß bet
günstigem Resultate nach der Versteigerung
Plätze aus freier Hand prinzipiell nicht mehr
abgegeben werden. F 312

Sonnenbcrg » den 7. Juli 1904.
hci Wiesbaden,

Der Bürgermeister:
Gchmrdt.
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Kg.

I . Diehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität . . 50 Kg.
II . tt • • 50 „

Kühe; I. „ . . 50 „
II. , . . 60 „

Schweine . 1 ,
Mast-Kälber . 1 .
Land-Kälber . 1 ,
Hammel . 1 „

L. Fruchtmarkt.
Hafer . . . . . . . 100 Kg.
Stroh . 100 „
Heu . 100 „

3* Vietualieumarkt.
Eßbutter . . . . . . 1
Kochbuttcr . 1
Eier . 25 St.
Trinkeier . 1 „
Haudkäse . 100 „
Fabrikkäse. 100 „
Eßkartoffeln. 100 Kg.
Eßkartoffeln . 1 „
Neue Kartoffeln . . . 1 „
Zwiebeln . 50 „
Zwiebeln . 1 „
Knoblauch . 1 „
Erdkohlrabi . 1 „
Rothe Rüben . . . . 1 „
Weiße Rüben . . . . 1 „
Gelbe Rüben . . . . 1 „
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.
Treibrettich . 1 Gbd.
Radieschen . 1 „
Spargel . 1 Kg.
Suvpenspargel . . . . 1 „
Schwarzwurzel . . . . 1 „
Meerrettich . 1 St.
Petersilien . 1 Kg.
Lauch . 1 St.
Sellerie . . . . . . 1 „
Koblradi . 1 Kg.
Feldgurken . 1 St.
Treibgurkcn . 1 ,
Einmachgurkcn. . . . 100 „
Kürbis . 1 Kg.
Tomaten . 1 .
Grüne dicke Bohnen . . 1 „
Grüne Stg .-Bohnen . . 1 „
Grüne Buschbohnen. . 1 „
Grüne Prinzeßbohiicn . 1 „
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „
Grüne Erbsen mit Schale 1 „Suckerschoten. 1„ieißkrant . 50 „

Wiesbaden , den 8. Juli 1004.

Ni-tr.
Preis.

ßärtlft.
Preis.

A M

72 74
68 — 70 —
68 — 72 —
60 — 64 —
1 04 1 08
1 60 1 70
1 20 1 60
1 36 1 40

13 60 14 20
2 70 4 —
3 60 7 —

2 40 2 40
2 — 2 30
1 25 1 75

9 — 9
4 — 7 —
4 — 5 —
7 — 10 —

_ 8 — 8
— 12 — 14
6 — 6 —

16 — 16
— 40 — 40

20 _ 24
_ 85 — 40
_ 18 — 20
_ 6 — 8
— 5 — 6

3 — 4

—
20

—
25

_ 90 1 —
_ 3 — 6

12 — 15
_ 20 — 25
— 18 20

—
60

—
65

— 30 — 35

— 50 — 65

1 70 1 75
30 — 35

— 40 — 45
— — — —

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungende- AcciieamteS vom 2. bis einschl̂ 8 Juli 1904 folgende:

Weißkraut . 1 Kg.
Weißkraut . l,St.
Rothkraut . 1 Kg.
Rothkraut . . . . . 1*St.
Wirsing . 1 Kg.
Blumenkohl(hiesiger) . 1 St.
Blumenkohl (ausländ.) . 1 .
Rosenkohl . 1 Kg.
Grün -Kohl . 1 ,
Römisch-Kohl . . . . 1 -
Kopfsalat . . . . . . 1 St.
Endivien . 1 »
Spinat . 1 Kg-
Sauerampfcr . . . . 1 „
Lattich-Salat . . . . 1 „
Feldsalat . 1 Kg.
Kresse . 1 „
Artischocke . 1 St.
Nabarber . ; . . . . 1 Kg.
Etzäpfel . 1 „
Kocbäpfel. 1 „
Eßbiruen . 1 „
Kochdirucn . 1 ,
Quitten . 1 „
Zwctschen. 1 „
Kirschen . 1 „
Kirsche», Rbein. Herz- . 1 „
Kirschen, sauer - . . . 1 „
Pflaumen . 1 „
Mirabellen . 1 „
Reineclauden . . . . 1 „
Pfirsiche . 1 „
Aprikosen. 1
Apfelsinen . 1 St.
Zitronen . 1 .
Melonen . 1 Kg.
Ananas . 1 „
Kokosnüsse . 1 St.
Bananen . l „
Feigen . 1 Kg.
Datteln . 1 „
Kastanien . 1 „
Wallnüsse. 1 „
Haselnüsse . 1 „
Weintrauben (rheinische) . 1 .
Weintrauben (südländ.) . 1 .
Stachelbeeren . . . . 1 „
Johannisbeeren . . . . 1 ,
Himbeeren . 1 „
Heidelbeeren. 1 „
Preißelbeercn . . . . 1 „
Gartenerdbeeren . . . 1 ,
Walderdbeeren . . . . ILtr.

4. Fischmarkt.
Aal (lebend) . 1 Kg.
Hecht (lebend) . . . . 1 „
Karpfen (lebend) . . . 1 .
Schleie (lebend) . . . 1

Niedr.
Preis. Preis.
A Ä M A
— 20 — 20
— 35 — 40
— 25 — 40
— 50 — 60
— 35 — 40

—
45 — 50

— 7 — 8

40 45
— 20 — 25
—

35 z 40
— 50 — 60
— 25 — 30
— 50 — 60

—
24

—
80

—
16

—
36

— 20 — 30
_ 30 — 50
— 50 — 70

75 80
1 20 1 40

— 80 1 40
— 6 — 10

—

6

—

10

—

16

—

SO
_ 24 — 80
_ 70 — 90
— 30 — 40

70 1
— 60 — 70

2 80 3
3 20 3 60

3 — 3 20

Barsche(lebend) . . . 1 Kg.
Bachforelle(lebend) . . 1 „
Backfische(lebend) . . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1 „
Krebse(lebend) . . . . 1 ,
Schellfisch . 1 ,
Bratschellfisch . . . . 1 .
Kabeljau . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gcw.) 1 .
Salm . 1 „
Seehecht . 1 ,
Zander . 1 „
Lachsforellen. 1 »
Secweißlinge (Merlans ) 1 „
Blausclchen . 1 .
Heilbutt. X „
Steinbutt . 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge . 1 „
Rotbzunge (LimandeS) . 1 .
Grüner Hering . . . . 1 „
Hering (gesalzen) . . . 1 St.

8 . Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . 1 St.
Truthahn
Truthuhn . .
Ente . . .
Hahn . . .
Huhn . . .
Masthuhn .
Perlhuhn . .
Kapaunen .
Taube . . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jnng
Haielhüdner .
Birkhühner .
Schneehühner
Fasanen . .
Wildenten. .
Schnepfen .
Krammetsvögel
Hafen . . .
Reh-Rücken .
Reh-Keule
Red-Vorderblatt
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule,
Hirsch-Vorderblatt
Wildschwein,
Wildragout

v . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsenflcisch. Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch .

Kg.

Kg.

Niedr. Hdchst. Medr.
Preis. Preis. Preis. P-
M A A A

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
J6
1 40 i

10 — 10 — Kalbfleisch . 1 „ l 60 i
— 50 60 Hammelfleisch. . . . 1 „ i 20 i
6 7 — Schasflejsch . 1 „ i 20 i
4 6 — Dörrfleisch . 1 * i 60 i

80 1 — Solperfleisch. 1 i 60 i
60 60 Schinken . 1 i 84 2

1 1 20 Speck, geräuchert . . . 1 i 80 1
Schweineschmalz . . . 1 i 40 1

3 60 6 Nierenfett. 1 — 80 1
Schwartenmagen, frisch . 1 * l 60 2

2 2 80 Schwartenmagen,geräuchert1 * l 80 2
4 4 50 Bratwurst . 1 „ l 60 1

80 1 Fleischwurst. 1 i 40 1
2 80 3 Leber-u. Blutwurst, frisch 1 0 _ 96
2 2 40 Leder-u. Blutwurst, geräuch. 1 « i 80 2
2 — 3 60
1 40 1 40 7. Getreide , Mehl und
3 60 5 — Brod re.
1 60 1 80

a) Großhandelspreise.
— 8L2

— 10 Weizen . 100 Kg. 16 75 18
Roggen . 100 „ 13 — 14
Gerste . 100 m 13 25 15

5 50 7 Erbsen zum Kochen . . 100 „ 22 — 28
Speisebohnen . . . . 100 „ 22 — 28_ Linsen . 100 21 _ 30

3 3 50 Weizenmehl: No. 0 . . 100 » 29 — 32
1 20 1 70 No. I . .100 tf 26 — 28
2 2 50 No. II . . 100 24 _ 26
5 50 Roggenmehl: No. 0 . . 100 tt 23 _ 23

— — No. I . . 100 • 21 — 21
— 60 — 70 b) Ladenpreise:-- — — —-

Erbsen zum Kochen . . 1 Kg. — 36 _
Sveisebohnen . . . . 1 „ — 36 —
Linsen . 1 m — 44 _
Weizenmehl zur Speise»

bereitung . 1 m — 34 —
Roggenmehl zur Speise-

bereitung . 1 m — 26 _
Gerstengraupe . . . . 1 — 48 —
Gerstengrütze . . . . 1 0 — 40 _
Buchweizengrütze. . . 1 — 60 _

10 14 Hafergrütze . 1 „ — 606 50 9 — Haserflocken. 1 0 _ 601 50 2 — Java -Reis, mittl. . . . 1 40— — — — Java -Kaffee, mittl., roh 1 m 2 40 3— — — — Java -Kaffee, mittl., gelb.— — gebr. 1 0 3 40 3— — — — Speisesalz. 1 „ _ 22 ___
— 70 — 70 Schwarzdrod: Langbrod 0.5 „ — 13 _

„ 1 Laib 43
Rundbrob 0,5 Kg. 13

1 44 1 52 „ 1 Laib 45
1 32 1 40 Weißbrod: 1 Walserweck. . • — 3 —
1 36 1 44 1 Milchbrod . . • — 3 —
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Städtisches Aceise-Amt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

lTraucrballe) wird zur Abhaltung von Traucr-
fcicrlichkciten unentgeltlich zur Verfügung gestellt
und zu diesen, Zweck in, Winter auf städtische
Koüen nach Bedarf geheizt; die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle wird stadtseirig
Nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache der
Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu
Tranerfcierlichkeiten in rechtzeitig bei dem zuständigen
Friedhofsaufscher anzumelde»,welcher alsdann dafür
sorgt, daß dies- zur bestimmten Zeit für den
Trnucrakt frei ist. *

Wiesbaden , den 9. April 1901.
Die Friedhofs-Deputation.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 11. Juli 1904 an im Lesezimmer aus¬
gestellt sind u. dort vorausbestellt werden können.

Loubier, Jean . Der Bucheinband in alter und
neuer Zeit. Berlin 1904. Übersicht der ge¬
samten staats- und reohtswissenschaftlichen
Litteratur des Jahres 1900. Berlin 1901. Nord
und Süd. Band 104—107. Breslau 1903, Well-
hausen, J ., Das Evangelium Mathaei. Übersetzt
und erklärt . Berlin 1904. Schlager, Patricius,
Beiträge zur Geschichte der Kölnischen Franzis¬
kaner -Ordensprovinz im Mittelalter. Köln 1904.
Cohen, Herrn., Kants Theorie der Erfahrung.
Auflage2. Berlin 1885. Taine.H., Del’intelligence.
Tom. 1, 2. Paris 1883. Grüner, 0 ., Die Dorf¬
kirche im Königreich Sachsen. Leipzig 1904.
Greve, H. E., De bronnen van Carel van Mander.
s’Gravenhage 1903. (Quellenstudien zur Holland.
.Kunstgeschichte, Heft 2). Gazette des Beaux-
Arts 45. Armee. 3. Per. Tom. 30. Paris 1903.
Holtzendorff, Fr . v., Encyklopädie der Rechts¬
wissenschaft. Auflage 6. Band I. Leipzig und
Berlin 1904. Hartwig, Otto, Das Stadtrecht von
Messina. Einteln 1867. Geschenkt von Professor
iDr. Liesegang. Günther, L., Deutsche Rechts-
altertümer in unserer heutigen Sprache. Leipzig
1903. Gerichtssaal, Zeitschrift für Strafrecht,
Strafprozess etc. Band 63. Stuttgart 1904.
Statistik des Deutschen Reichs. Band 164. Ge¬
schenkt vom Kaiser!. Statistischen Amt zu Berlin.
Kuske, Bruno, Das Schuldenwesen der deutschen
Städte im Mittelalter. Lübbers, L. E., Ostfries¬
lands Schiffahrt und Seefischerei. Tübingen 1903.
v. Löbell’s Jahresberichte über die Veränderungen
und Fortschritte im Militärwesen. Jahrgang 30.
Berlin 1903. Widdern, Georg, Kardinal v., Der
Grenzdetaehements-Krieg und die Kavallerie-
Unternehmungen in Feindesland während der
Mobilmachung. Berlin 1892. Jahrbücher , Bonner,
des Vereins von Altertumsfreundenim Rheinlande.
Heft 106u. 107. B nn 1901. Lösch, Heinrich v.,
Die Kölner Kaufmannsgilde im 12. Jahrhundert.
Trier 1903. Zeitschrift, Westdeutsche, für Ge¬
schichte und Kunst. Jahrgang 22. Trier 1903.
Zeller, Eduard, Vorträge und Abhandlungen.
Sammlung 3. Leipzig 1884. Wellenhof, Hof¬
mann v., Steiermark, Kärnten, Krain und Küsten¬
land . München 1899. Ems, Fremdenführer durch
die Kurstadt und ihre Umgebung. Auflage 21.
Ems, A. Pfeffer, 1901. Turba, Über das recht¬
liche Verhältnis der Niederlande zum deutschen
Reich. Wien 1903. Jorissen, Theodor, De onder-
gank van het koninkryk Holl nd. Arnhem 1371.
Üllricli. R., Die Mandschurei. Nach dem vom

Russ. Generalstabe herausgegebenen »Material
zur Geographie Asiens“. Berlin 1904. Jansen,
A. v., Die Wehrkraft Japans begründet in der
Eigenart von Land und Leuten. Berlin 1904.
Archiv für das Studium der neueren Sprachen
und Litteraturen . Band 111. Braunschweig 1903.
Brugmann, Karl, Kurze vergleichende Grammatik
der indogermanischen Sprachen. Straßburg 1904.
Reitzenstein, R„ Poimandres. Studien zur
griechisch-ägyptischen u. frühchristl. Litteratur.
Leipzig 1904. Jentzsoh, Karl, Rodbertus. Stutt¬
gart 1899. Poschinger, Heinrich v., Bausteine
zur Bismarck-Pyramide. Neun Briefe und Kon¬
versationen. Berlin 1904. Minor, J ., Christian
Felix Weiße u. seine Beziehungen zur deutschen
Litteratur . Innsbruck 1880. Löhm, Gottfried,
Ludwig Weckherlin (1732—1792). München 1903.
Schneider, G., Pariser Briefe. Bilder u. Schilde¬
rungen aus den letzten Tagen des Kaiserreichs.
Band 1, 2. Leipzig 1872. Freudenthal , J.
Spinoza. Sein Leben und seine Lehre. Band 1.
Stuttgart 1904. Euphorien, Zeitschrift f. Litteratur-
gesohichte. Band 10. Leipzig 1903. Literatur¬
denkmals, Deutsche, des 18. u. 19. Jahrhunderts.
Band 17—41. Heilbronn 1871—92. Dranmor,
Gesammelte Dichtungen. Berlin 1873. Hartmann,
Moritz, Nach der Natur . Novellen. Band 1—3.
Stuttgart 1866. Dingelstedt, Franz, Unter der
Erde. Roman. 1840. Herwegh, Georg, Neue
Gedichte. Zürich 1877. Reder, H. v., Soldaten-
liedervon drei deutschen Offizieren. Augsburg 1893.
Weigand,Wilh., Die Frankenthaler . Ein Roman.
Auflage 3, Leipzig und Berlin 1901. Mulertt,
Lina, Der Dackel auf Reisen. Seine Reise¬
erlebnisse von ihm selbst erzählt. Wiesbaden,
R. Bechtold 1904. Corelli, Marie, Barabbas. Ein
Traum der Welttragödie. Erzählung aus der
Zeit Christi. Band 1, 2. Höchst. W. Graf 1899.
Regnard, Jean Franjois , Die Erbschleicher.
Komödie in Versen in 4 Ahten. Übersetzt von
Th. Rehbaum. Wiesbaden, Rud. Bechtold, 1904.
Moore, George, Evelyn Innes. Vol. 1,2 . Leipzig
1898. Jerome, K., Müfsige Gedanken eines
Müfsigen. Deutsch von Julius Kaulen. Halle
1900. Review, Contempoary, Vol. 79, 81, 82.
London 1901 und 1902. Gids, Jaargang 64 und
66. Amsterdam 1900 und 1902. Geschenkt von
Herrn Rentner Aloys Mayer. Sieberg, August,
Handbuch der Erdbebenkunde. Braunschweig
1904. Koenig, Emil, Die Entstehung des Lebens
auf der Erde. Berlin 1901. Hammarsten, Olof,
Lehrbuch der physiologischen Chemie. Auflage 5.
Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1901. Jahresbericht
über die Leistung n der chemischen Techno¬
logie etc. Jahrgang 49. Leipzig 1904. Zeit-
sehri 't für Berg-, Hütten- und Salinenwesen.
Band 51 und Atlas. Berlin 1903. Zentralblatt
für die gesamte Medizin. Jahrgang 80. Leipzig
1903. Zentralblatt für Gynäkologie. Jahrgang 27.
Leipzig 1903. Archiv f. Ohrenheilkunde. Band 32.
Leipzig 1891. Geschenkt von Frau Dr. Götz.
Zeitschrift für Ohrenheilkunde etc. Band 41.
Wiesbaden, J . F . Bergmann, 1902. Zeitschrift
für Krankenpflege. Jahrgang 25. Berlin 1903.
Schmidt, Adolf, Die Funktionsprüfung des Darmes
mittelst der Probekost. Wiesbaden, J . F. Berg¬
mann, 19(4. Ebstein, Wi;h„ Die Fettleibigkeit
(Korpulenz) und ihre Behandlung nach physio¬
logischen Grundsätzen. Auflage 8. Wiesbaden.
J . F. Bergmann, 1904. Höfler, W., Deutsches
Krank eitsnamenbuch. München 1899. Baut-,
Hygienischer Taschenatlas für Schule und Haus.
Wiesbaden, Otto Nemnich, 1903.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschiffalirt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 bis

Coblenz, 8.05, 9.25 (schnellfahrt ,,Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell¬
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 3.20 (nur
an Sonn- und Feiertagen ) bis Assmannshausen,
4.20 bis Andernach, abends 6.20 u. 6.35 (Güter¬
schiff) bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7Va Uhr. F 329

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Niederländische

Dampfschiff -Rhederei,
Salonboote mit Schlafkabinen.

Täglich« Tourfahrten
ab Mainz 6 Uhr Morgens,
„ Biebrich6 Uhr 15 Min. Morgens,

in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen8 Uhr Abends,

„ Sann - n. Feiertagen 9 Uhr Abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln 4 . „ am folg. Nachm.,
ab „ 10 „ 30 Min. Abends,
i„ Coblenz 7 „ 30 „ am folg. Morgen,
n Biebrich 3 „ 30 „ Nachm.

Tägliche Schnellfahrte « vom 20 . Mai bis
10. September.

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
„ Biebrich 10 „ — „

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurt a. M. 8 Uhr 22 Min. Morgens,

Wiesbaden 8 „ 20 „ „
Anschluß per Straßenbahn:

ab Wiesbaden 8 Uhr 21 Min. Morgens,
, Eltville 10 „ 30 „

Anschluß per Kleinbahn:
ab Sckilangenbad7 Uhr 39 Min. Morgens,
„ Coblenz an Wochent. 2 Uhr 30 Min. Äachm.,

- Sonn - u. Feiert. 4 Uhr 30 M. „
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

„ Sonn - n. Feiert. 9 „
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 „ — „ Nachmittag»,
„ Eltville 8 „ 05 , Abends,

in Biebrich 8 „ 40 „ „
Abfahrt per Staatsbabn:

nach Frankfurt 9 Uhr 11 Min. Abends,
„ Wiesbaden 9 „ 11 ,, „

Abfahrt per Stratzenbahn:
nach Wiesbaden 9 Uhr Abends.

Billigst ? Fahrpreise.
RetourbilletS bis Köln.

Täglich Gepäckwagen.
Fabiprcisennäspgniig für Schüler u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahre» bei der Hauptagcntnr
zu Biebrich a Nh . ächürmann & < <>..
sowie in Wiesbaden bei ILuiivv . Kogel . Reisc-
büreau, Wilhelmstraße 46. F329

Biebrich - Mainzer Dmnpfschiffuhrt
August Waldniunn.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrafsenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1904.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 9 10

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station Kaiserstrafee-Haupt
bahnhof 15 Minuten später. jj

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle) : 9 10
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ab Station Kaiserstrafee-Haupt«
bahnhof 5 Minuten später.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Extraboote für Gesellschalten. Abonnements.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.

Hamburg -Amerika . Linie . F33J
(Passage-Büreaud . Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

D. „Adria“ von Newyork kommend, 10. Juli
8 Uhr morgens in Christiania. D. „Albano“ voa
Newport News kommend, 7. Juli 1 Uhr nachm.
Prawle Point passiert. D. „Alesia“ auf der Heim¬
reise von Ostasien, 8. Juli in Tsingtau. D.
„Artemisia“ auf der Heimreise von Ostasien,
10. Juli 6 Uhr morgens in Havre. D. „Belgravia“
9. Juli 4 Uhr nachm, von Newyork direkt nach
Hamburg. D. „Bethania“ von Baltimore kommend
8. Juli 7 Uhr 35 Min. abends auf der Elbe. D,
„Blücher“ auf der Nordlandreise, 10. Juli 8 Uhr
morgens in Trondhjem. D. „Bulgarin“ nach
Newyork, 10. Juli 3 Uhr 30 Min. nachm. Dover
passiert. D. „Calabria“ von Santos kommend,
10. Juli von Rio de Janeiro nach Bahia. 0.
„Hamburg“ nach Newyork, 8. Juli 8 Uhr abends
von Bouiogne sur Mer. Vergnügungsdampfer
„Meteor“ auf der Nordlandrrise , 9. Juli 8 Uhr
morgens in Trondhjem. D. „Moltke“ von New«
York kommend, 10. Juli 6 Uhr morgens auf der
Elbe. D. „Nicomedia“ 9. Juli in Hongkong. D.
„Oxonian“ 7. Juli 5 Uhr nachm, in MontreaL
D. „Palatia “ Truppentransport , 10. Juli in Swa-
kopmund. D. „Pontes“ 10. Juli 6 Uhr morgens
von Baltimore nach Hamburg. D. „Pretoria“
8. Juli 8 Uhr morgens in Newyork. D. „Prinz
Adalbert“ 10. Juli 3 Uhr nachm, in Genua. D,
„Prinz Eitel Friedrich“ von Mittelbrasilien
kommend, 10. Juli 3 Uhr 50 Min. nachm, auf
der Elbe. Vergnügunasdampfer „Prinzessin
Victoria Luise“ auf der Nordlandfahrt, 9. Juli
8 Uhr morgens in Digermulen. D. „Sardinia
nach Westindien, 9. Juli 8 Uhr abends von Havre.
D. „Scandia“ auf der Ausreise nach Ostasien,
9. Juli Malta passiert. D. „Schwarzburg“ von
Neworleans kommend, 11. Juli morgens auf der
Elbe. D. „Siciba“ 9. Juli 1 Uhr nachm. Gibraltar.

Ilolland -Amerika*Liuie.
(General- Agenten für Wiesbaden: Reisebüreau

J. Schottenfeis&Co., Theater-Kolonnade.)
D. „Noordam“ von Newyork nach Rotterdam,

5. Juli vorm, von Newyork abgegangen mit
346 Kajüts- und 580 Passagieren 3. Klasse D.
„Ryndam“ von Newyork nach Rotterdam,
28. Juni vorm, von Newyork abgegangen mit
397 Kajüts- und 150 Passagi ren 3. Klasse. D.
„Potsdam“ von Rotterdam nach Newyork, 3. Juli
1.45 nachm. Scilly passiert . D. „Statendam“ von
Rotterdam nach Newyork, 5. Juli nachm, in
Newyork eingetroffen. D. „Rotterdam“ von New-
York nach Rotterdam, l . Juli nachm, in Rotter¬
dam eingetroffen. F330

8a*  m» BstUt  toi L SäciUn&crg’fäcn Hes-Buchdruckkrei in Mtrbston.
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